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Ihnen
und Ihren Lieben

eine besinnliche &
erholsame Weihnachtszeit

verbunden mit
einem guten Start

ins Jahr 2017.

Ihnen 
             und Ihren Lieben 

     eine besinnliche &   

 erholsame Weihnachtszeit 

Ihnen 

KEIN WEIHNACHTSFEST
OHNE GESCHENKE!
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Editorial

die Tage werden immer kürzer – ein deutliches Zeichen, dass 
Weihnachten und der Jahreswechsel nicht mehr weit sein 
können. 

Im Sommer haben wir die Gewerbeschau mit dem Event „das 
beste Dorf“ veranstaltet. Vielen Dank für das positive Feed-
back von vielen Seiten! Die Vorbereitungen für nächstes Jahr 
laufen bereits. Wir freuen uns dann wieder auf Ihr Kom-
men.

Suchen Sie noch ein Geschenk für Weihnachten? Dann lie-
gen Sie mit unseren Gutscheinen richtig, die wir neu aufge-
legt haben. Ein Gutschein hat den Wert von 10 Schambach-
talern (Euro). Der Beschenkte kann die Gutscheine bei den 
teilnehmenden Geschäften und, jetzt ganz neu, auch bei den 
einheimischen Banken einlösen.

Viele Schüler aus unserer Region bewerben sich in dieser 
Jahreszeit um Ausbildungsplätze und Praktikumsplätze. 
Nutzen Sie die Möglichkeiten einer heimatnahen Ausbil-

dung. Unsere Mitgliedsbetriebe sind gerne für Sie da. Wir 
werden in den nächsten Tagen auf unserer Homepage eine 
Übersicht mit Ausbildungsbetrieben und jeweiligen Berufs-
bildern vorstellen.

Der Gewerbeverein Alt-
mannstein wünscht Ihnen 
und Ihren Familien ruhige 
und besinnliche Weih-
nachten und für 2017 
nur das Beste – Gesund-
heit und Glück.

Ihr 

Thomas Riegelsberger
1. Vorsitzender  
Gewerbeverein  
Altmannstein

alle Augen sind bereits auf die kommenden Feiertage gerich-
tet. Auf Weihnachten im Familien- oder Freundeskreis mit 
ein paar Tagen der Entspannung und Besinnlichkeit. In der 
Vorweihnachtszeit entwickeln wir wieder ein Gespür für die 
alten, und auch heute noch gültigen Botschaften des Weih-
nachtsfestes. Auch fragen wir uns in dieser Zeit zwischen 
den Jahren, was das alte Jahr gebracht hat und was das neue 
Jahr bringen wird.

Auch in der Gemeindeverwaltung lädt die „Stade Zeit“ dazu 
ein, das abgelaufene Jahr noch einmal Revue passieren zu 
lassen und vorausschauend auf das Jahr 2017 zu blicken. Im 
Jahr 2016 wurde vieles erreicht, das 2017 fortgeführt wird, 
um den Markt Altmannstein zu optimieren, die Lebensquali-
tät zu erhalten und zu verbessern.

In unserer Gemeinde hat sich 2016 viel bewegt. Das verdan-
ken wir gemeinschaftlichen Anstrengungen sowie den insge-
samt fortlaufend guten Konjunkturdaten, von denen die Ge-
meinde profitieren konnte. Dank dieser Entwicklung stiegen 
die Steuereinnahmen unserer Gemeinde erneut leicht an und 
wir konnten Investitionen tätigen, die unsere Orte attrakti-
ver machen und unseren Standort stärken. Die Arbeiten zur 
Breitbanderschließung unserer Orte, die Dorferneuerung in 
Steinsdorf und die Sanierungsarbeiten an einigen Friedhö-
fen in unserer Marktgemeinde sind hier hervorzuheben. Auch 
die Erschließung von drei Baugebieten sowie die Ausweisung 
weiterer Baugebiete sind entscheidende Standortfaktoren, da-
mit unsere jungen Familien in der Gemeinde bleiben. Zudem 
wurden die Planungsarbeiten zur Sanierung der Wasserlei-
tung der ehemaligen Pondorfer Gruppe und der Bau des Ge-
meinschaftshauses in Tettenwang ein großes Stück voran-
gebracht.

Viele kulturelle und gesellschaftliche Veranstaltungen sorgen 
dafür, dass unsere Marktgemeinde in der ganzen Region ei-
nen guten Ruf hat. Der Wintermarkt, der große Faschings-

umzug, das Bürgerfest, 
und 2016 das einmali-
ge „Jahrhundert-Sud-
Festival“, haben vie-
le Besucher in unsere 
Gemeinde gelockt. Dies 
sind Erfolge, über die 
wir uns freuen dürfen, 
und auf diesem Weg 
werden wir auch im 
Jahr 2017 weiter vor-
anschreiten. 

Der Markt Altmann-
stein steht auch im 
kommenden Jahr vor 
großen Herausforde-
rungen. Dafür brau-
chen wir Aufbruchs-
stimmung, Flexibilität 
und Wagemut. In allen 
Orten unserer Markt-
gemeinde gibt es ein 
großes ehrenamtliches 
Engagement, um unse-
re Probleme gemeinsam anzupacken. Das bietet, wie ich fin-
de, Anlass genug, mit Zuversicht in die Zukunft zu blicken.

Im diesem Sinne, wünsche ich  
Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit,  
frohe Festtage und „alles Gute“  
für 2017.

Ihr

Norbert Hummel
1. Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Liebe Leserinnen und Leser,
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Notfallnummern für Bereitschaftsdienste von Wasserzweckverband und Kläranlage
Die Bereitschaftsdienste des Wasserzweckverbandes und der Kläranlage Altmannstein  

sind bei Notfällen am Wochenende unter folgenden Nummern erreichbar:

Wasserzweckverband Altmannstein: 0 94 46/91 00 25       Kläranlage Altmannstein: 01 71/3 04 87 89 od. 0 94 46/91 94 05

Abbruch von Gebäuden,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-13

Abfallberater,�  
Residenzplatz 1, Landratsamt Eichstätt, 
0 84 21/70-2 95

Abwasserbeseitigung,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-13, -17

Altenpflege Altenheim  
„Maria Rast“,� 
Mathias-Bauer-Straße 14, Altmannstein, 
0 94 46/6 57

Amt für Landwirtschaft  
und Ernährung,�  
Auf der Schanz 43 a, 85049 Ingolstadt, 
08 41/31 09-0

Amtsgericht,�  
Neubaustraße 8,  
85049 Ingolstadt, 08 41/31 20

An-,� Ab- und Ummeldung,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Anmeldung zur Eheschließung,� 
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Arbeitsamt,�  
Heydeckplatz 1, 85049 Ingolstadt, 
08 41/9 33 80

Ausländerangelegenheiten,� 
Landratsamt Eichstätt, Dienststelle Ingol-
stadt, Auf der Schanz 39, 08 41/3 06-0

Bauangelegenheiten  
Rathaus, 0 94 46/90 21-13, -14

Bayer. Bauernverband,�  
Viehmarktplatz 7, 85049 Ingolstadt, 
08 41/49 29 40

Beglaubigungen,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Behindertenausweis,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Bestattungswesen,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Caritas-Sozialstation,�  
Schlehensteinstraße 2 a, 
85092 Kösching, 08456/9883-0

Eheschließungen,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Energieversorgung,�  
E.ON, Lupburger Straße 19,  
92331 Parsberg, 0 94 92/9 50-0

Finanzamt,�  
Residenplatz 8, 85072 Eichstätt, 
0 84 21/60 07-01

Fischereischeine,� Rathaus, 
0 94 46/90 21-14

Forstamt,�  
Forstamtstraße 6, 85290 Geisenfeld, 
0 84 52/7 20 60

Fremdenverkehr,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-0

Friedhofsverwaltung,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Führerschein (Anträge),�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Führungszeugnis,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Fundbüro,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-0

Gesundheitswesen,�  
Gesundheitsamt im LRA Eichstätt, 
0 84 21/9 89 90

Gewerbeanmeldung/ 
-abmeldung,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Gewerbesteuer,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Grundsteuer,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Handwerkskammer für  
München und Oberbayern,�  

Max-Joseph-Straße 2,  
80333 München, 0 89/51 14-0

Hausnummern,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Jagdscheine,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Kasse,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-12

Kfz-Zulassung,�  
Landratsamt Eichstätt,  
Dienststelle Ingolstadt,  
Auf der Schanz 39, 08 41/3 06-0

Kinderreisepässe,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

DRV Bayern Süd,�  
Thomas-Dehler-Straße 3,  
81737 München, 0 89/67 81-0

Landgericht,�  
Auf der Schanz 37,  
85049 Ingolstadt, 08 41/3 12-0

Landratsamt,�  
Eichstätt, 0 84 21/70-0

Landratsamt,�  
Eichstätt, Dienststelle Ingolstadt, 
08 41/3 06-0

Meldebescheinigungen,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Müllabfuhr,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-17

Namensänderung,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Notariat,�  
Hauptstraße 33, 92339 Beilngries, 
0 84 61/2 23

Pachtwesen,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-19

Passangelegenheiten,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Polizeiinspektion,�  
Eichstätter Straße 3, 92339 Beilngries, 
0 84 61/6 40 30

Rentenangelegenheiten,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Rundfunkgebührenbefreiung,� 
Rathaus, 0 94 46/90 21-12

Schulamt,�  
Ostenstraße 31 a, 85072 Eichstätt, 
0 84 21/97 94-0

Sozialhilfe,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Spendenbescheinigungen,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-12

Straßenbauamt,�  
Paradeplatz 2, 85049 Ingolstadt, 
08 41/3 13-0

Tierkörperbeseitigung,�  
Am Heidweiher 3, 91710 Gunzenhau-
sen, 0 98 31/90 44

Urkunden,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Verkehrsrechtliche  
Anordnungen,�  
Rathaus, 0 94 46/90 21-15

Vermessungsamt,�  
Rechbergstraße 8, 85049 Ingolstadt, 
08 41/93 59-0

Wasserversorgung,�  
Wasserzweckverband Altmannstein, 
Taubental 1, Altmannstein, 
0 94 46/91 00 25, 

Wasserwirtschaftsamt,�  
Auf der Schanz 26, 85049 Ingolstadt, 
08 41/37 05-0

Wohngeld,�   
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Was erledige ich wo?

Wertstoffhof Altmannstein
Öffnungszeiten: 

Mittwoch 14.00–17.00 Uhr
Samstag 09.00–12.00 Uhr

Hier stehen Container bereit für Aluminium, Weißblech, 
Altglas, Styropor, Haushaltsfolien, Haushaltsschrott, 
Elektrogeräte, Eisen, DVDs, CDs, Flaschenkorken, Toner-

patronen und Batterien (keine Autobatterien). Nähere Informatio-
nen entnehmen Sie bitte der Abfallfibel des Landkreises Eichstätt.

Kompostieranlage Berghausen
Öffnungszeiten: 

Mittwoch 16.00–18.00 Uhr
Samstag 09.00–12.00 Uhr

Ab März hat die Kompostieranlage Berghausen 
wieder jeden Mittwoch und Samstag geöffnet. Hier 
können Grüngutabfälle wie Rasenschnitt, Häck-
selgut sowie kompostierbare Materialien entsorgt 
werden.
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Wichtige Rufnummern bei Bedarf 

Klinik Kösching 
Krankenhausstraße 19, 85092 Kösching  
 Tel. 0 84 56/71-0

Goldbergklinik Kelheim 
Traubenweg 3, 93309 Kelheim 
 Tel. 0 94 42/7 02-0

Klinikum Ingolstadt 
Krumenauerstraße 25, 84049 Ingolstadt  
 Tel. 08 41/88 00

Allgemeinarzt 
Markus Ott 
Bahnhofstraße 8, 93336 Altmannstein 
 Tel. 0 94 46/6 84

Allgemeinärzte  
Dres. Sabine und 
 Michael  Wördehoff  
Bahnhofstraße 8, 93336 Altmannstein 
 Tel. 0 94 46/12 84

 Telefon-Notruf 112 Rettungsleitstelle
Integrierte

Feuerwehr | Rettungsdienst 

(Augen-)Ärztlicher Bereitschaftsdienst
  0 18 05/19 12 12  12 Cent/Minute

Ärztl. Bereitschaftsdienst 
www.116117info.de bundesweit einheitliche kostenlose Rufnummer

 116 117

Physiotherapeutische  
Praxis Helmut Bauer  
Am Marktplatz 8  
93336 Altmannstein 
 0 94 46/91 85 37

Physiotherapeutische  
Praxis Jörg Müller 
Bahnhofstraße 8  
93336 Altmannstein 
 0 94 46/91 87 20

Zahnärztlicher Notdienst  
In Bayern gibt es am Wochenende einen zahnärztlichen Notdienst. Wenn Sie wissen möch-
ten, welcher Zahnarzt in ihrer Nähe am Wochenende Notdienst hat, schauen Sie einfach auf 
die Internetseite www.notdienst-zahn.de

Zahnarzt Dr. Fedor Rhil, Riedenburger Straße 1, 93336 Altmannstein  0 94 46/23 23

Apothekennotdienst 
www.apotheke.com kostenlose Rufnummer a.d. Festnetz

 0800/0022833

Mariahilf-Apotheke Inh. Dr. Jens Köhler  
Riedenburger Straße 6, 93336 Altmannstein   0 94 46/10 41

Tierarzt Dr. Gerhard Bader, Apianstraße 8, 93336 Altmannstein   0 94 46/21 11

Polizei 110
www.polizei.bayern.de

Feuerwehr 112
www.feuerwehr.de

Postagentur Altmannstein  
Riedenburger Straße 12, 93336 Altmannstein

 0 94 46/12 15

Öffnungszeiten Rathaus
Das Rathaus des Marktes Altmannstein ist zu folgen-
den Zeiten geöffnet:
  Montag 8.00–12.00 Uhr
  Dienstag 8.00–12.00 Uhr
  Mittwoch 8.00–12.00 Uhr
  Donnerstag 8.00–12.00 Uhr, 13.00–17.30 Uhr
  Freitag 8.00–12.00 Uhr

Die Bürgerinnen und Bürger des Marktes Altmannstein können auch telefonisch mit 
der jeweiligen Dienststelle der Marktverwaltung in der Zeit zwischen 13 Uhr und 16 
Uhr Termine zur Erledigung ihrer Angelegenheiten vereinbaren, wenn sie dazu zu 
den normalen Öffnungszeiten aufgrund ihrer beruflichen Tätigkeit verhindert sind.

Die Gemeindeverwaltung weist hiermit auf die nächsten Termine 
der Bürgersprechstunde hin. Dabei haben alle Bürgerinnen und 
Bürger Gelegenheit, ihre Anliegen und Fragen direkt mit Bürger-
meister Norbert Hummel zu erörtern.
Bei der Bürgersprechstunde wird allen Bürgerinnen und Bürgern die 
Möglichkeit eröffnet, direkt mit dem Bürgermeister ins Gespräch zu 
kommen und Wünsche vorzutragen, die Einzelne oder eine Grup-
pe vor Ort besonders berühren. Bürgermeister Hummel nimmt in 
den Bürgersprechstunden ohne vorherige Anmeldung Anregungen 
oder Kritik entgegen, steht Rede und Antwort oder beauftragt die 
zuständigen Ämter der Verwaltung, sich einzelnen vorgetragenen 
Punkten anzunehmen. Gegenstand der Bürgersprechstunde sind 
vor allem Anliegen der Bürger in örtlichen Angelegenheiten.
Die Bürgersprechstunden finden im Rathaus, Marktplatz 4, 93336 
Altmannstein statt.
Die Sprechstunden finden einmal im  Monat an folgenden Ter-
minen statt: Donnerstag, 8. Dezember 2016 · Donnerstag, 19. 
Januar 2017 · Donnerstag, 23. Februar 2017· Donnerstag, 23. 
März 2017
Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind in der Zeit von 15 bis 
17 Uhr dazu herzlich eingeladen.

Bürgersprechstunde mit 
Bürgermeister Hummel

Der Markt Altmannstein weist aufgrund der gegebenen Jahres-
zeit die Haus- und Grundbesitzer sämtlicher Ortsteile auf die vom 
Marktgemeinderat beschlossene Verordnung über die Sicherung 
der Gehbahnen im Winter hin:
1. Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum 
und Besitz haben die Vorder- und Hinterlieger die Sicherungsflä-
chen auf eigene Kosten in sicherem Zustand zu erhalten.  
2. Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungsfläche an 
Werktagen ab 7 Uhr und an Sonn- und Feiertagen ab 8 Uhr von 
Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- und Eisglätte mit Sand 
oder anderen geeigneten Mitteln zu streuen oder das Eis zu be-
seitigen. 
3. Die Räum- und Streuarbeiten sind bis 20 Uhr so oft zu wieder-
holen wie es zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, 
Eigentum oder Besitz erforderlich ist. 
4. Der geräumte Schnee oder die Eisreste sind neben der Gehbahn 
so zu lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet oder erschwert 
wird. 
5. Ist das nicht möglich, so ist das Räumgut spätestens am folgen-
den Tag von der öffentlichen Straße zu entfernen. 
6. Das Rodeln und Skifahren ist auf allen Straßen aus Gründen 
der Verkehrssicherheit verboten. 
Die Haus- und Grundstücksbesitzer werden in ihrem eigenen 
Interesse gebeten, der Verpflichtung zum Räumen und Streuen 
nachzukommen, um auch Haftpflichtschäden zu vermeiden.

Erhöhte Verkehrssicherungs-
pflicht zur Winterzeit

Änderung der Öffnungszeiten 
für die Kompostieranlage und 
Erdaushubdeponie Berghausen 

Die Kompostieranlage/Erdaushubdeponie Berghausen ist in den 
Monaten Dezember bis einschl. Februar nur nach telefonischer 
Vereinbarung mit der Aufsicht Herrn Müller, Altmannstein (Tel.-
Nr. 01 77 / 16 44 22 1) geöffnet. 
Für diese vereinbarten Sonderöffnungszeiten müssen zusätzlich 
zu den Kosten für Erdaushub und Kompost 5,00 € pro angefan-
gene halbe Stunde bezahlt werden. 

Norbert Hummel 
1. Bürgermeister 
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Müllabfuhrtermine Januar bis März

 XX ALTMANNSTEIN
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 12.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 09.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 09.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

 XX ALTMANNSTEIN NUR: 
INGOLSTäDTER STR.,� MARKTPLATZ,� 
IGNAZ-GüNTHER-GASSE,� 
 MüHL GASSE,� KOCHBERGHANG,�  
BURG-STEIN-GASSE 1-20,�  
BAHNHOFSTRASSE 1-7 +9 +11,� 
AM PRANGERWEG
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 23.01.2017 12.01.2017
 23.01.2017 20.02.2017 09.02.2017
06.02.2017 20.03.2017 09.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

 XX ALTHExENAGGER
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

 XX BERGHAUSEN
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

 XX BIBER
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 12.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 09.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 09.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

BREITENHILLXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 17.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 14.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 14.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

BRUCKHOFXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

DOLLNHOFXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

HANFSTINGLMüHLEXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

HAGENHILLXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

HExENAGGERXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

HUTZELMüHLEXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

 XX KOLLERHOF
09.01.2017 11.01.2017 12.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 09.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 09.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

LAIMERSTADTXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

LANDERHOFXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 12.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 09.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 09.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

LEISTMüHLEXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

MENDORFXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 12.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 09.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 09.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

MEGMANNSDORFXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 17.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 14.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 14.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

NEUENHINZENHAUSENXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

NEUMüHLEXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

NEUSESXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

OTTERSDORFXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

PONDORFXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 12.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 09.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 09.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

 XX RACKLHOF
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 12.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 09.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 09.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

 XX RIED
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

 XX SANDERSDORF
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 17.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 14.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 14.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

SCHAFSHILLXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

SCHAMHAUPTENXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 17.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 14.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 14.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

SCHERMüHLEXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

SCHWABSTETTENXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

SOLLERNXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

STEINSDORFXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 12.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 09.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 09.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

STENZENHOFXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 12.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 09.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 09.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

TETTENWANGXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

 XX THANNHAUSEN
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

 XX VIERMüHLEN
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

 XX VIEHHAUSEN
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 12.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 09.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 09.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

WEIHERHAUSXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 12.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 09.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 09.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

WINDENXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 17.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 14.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 14.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

WOLFSTALXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

ZIEGELHOFXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017

ZIEGELSTADELXX
Restmüll Papier gelber Sack 
09.01.2017 11.01.2017 24.01.2017
23.01.2017 08.02.2017 22.02.2017
06.02.2017 08.03.2017 22.03.2017
20.02.2017
06.03.2017
20.03.2017
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Die drei Neuburger Berufsfachschulen laden zur Informati-
onsveranstaltung für das Schuljahr 2017/2018 am Mittwoch, 
25. Januar 2017, ab 18.30 Uhr, ein.
Vorgestellt werden die Ausbildungen in den Bereichen
• Ernährung und Versorgung
• Sozialpflege
• Kinderpflege

Es bestehen Beratungsmöglichkeiten zum Erwerb des mittle-
ren Schulabschlusses und zu vielen Weiterbildungsmöglich-
keiten. Die Bewerbungen können ab 1. Februar 2017 online 
erfolgen.

Infoabend der Staatlichen 
Berufsfachschulen

Der Förderverein Krebskranker Region Ingolstadt e.V. lädt am 
Samstag, 7. Januar 2017, zu einer Benefiz-Veranstaltung ein, die 
ganz im Zeichen des Fußballs steht. 
Dieter Eckstein, Ex-Nationalspieler und Spieler des 1. FC Nürn-
berg, Werner Lorant, ehemaliger Bundesligatrainer des TSV 1860 
München, sowie Hans Peter Zacher, bekannt vom SC Freiburg 
und vom TSV 1860 München, sind dann in Kottingwörth im Gast-
haus Forster (zur Sonne) zu Besuch. An einen Vortrag mit den 
Ehrengästen schließen sich eine Fragerunde und eine Versteige-
rung von Bällen, Trikots und dergleichen an. 
Los geht es um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, freiwillige Spen-
den werden erbeten. Diese kommen Krebskranken in der Regi-
on zugute.

Vortrag mit ehemaligen  Fußballgrößen

Vereine, Einrichtungen und alle Interessierten sind dazu 
eingeladen, ihre aktuellen Meldungen und Termine an den 
Altmannsteiner Anzeiger zu senden.* 
Sie können Ihre Informationen unter Angabe des Absen-
ders direkt im Rathaus Altmannstein abgeben oder einfach 
eine E-Mail senden.

Kontakt

Markt Altmannstein 
Marktplatz 4 
93336 Altmannstein 
Tel.: 0 94 46/90 21-0 
Fax: 0 94 46/90 21-21

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8.00–12.00 Uhr, Do.13.00–17.30 Uhr

E-Mail: redaktion@altmannsteiner-anzeiger.de 

 * (Veröffentlichung unter Vorbehalt)

Senden Sie uns Ihre Termine
und Meldungen

Zahlreiche Leser haben das Kreuzworträtsel in der letzten Aus-
gabe des Altmannsteiner Anzeigers gelöst, ihre Antwort auf 
eine Postkarte notiert und diese an die Redaktion geschickt. 
Aus allen richtigen Einsendungen – das Lösungswort lautete 
Ignaz Günther – wurden drei Gewinner gezogen. Über einen 
100-Euro-Gutschein, einlösbar bei den Mitgliedern des Ge-
werbevereins Altmannstein, freute sich Wolfgang Perras aus 
Altmannstein (2. von rechts). Den zweiten Preis, einen Gut-
schein über 50 Euro, erhielt Karola König aus Hienheim (2. 
von links), für 30 Euro einkaufen darf Marianne Wagner aus 
Altmannstein (rechts). Die Preise überreichte Lothar Kubitzky 
vom Gewerbeverein Altmannstein (links). Auch in dieser Aus-
gabe gibt es wieder Einkaufsgutscheine im Wert von insgesamt 
180 Euro zu gewinnen. Das Preisrätsel finden Knobelfreunde 
wie gewohnt auf der vorletzten Seite.  Foto: az
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Dezember
Samstag, 3. Dezember
  Pilgern auf dem Jakobsweg: Pilgern statt Shoppen - eine Pilgerwanderung im 

Advent von Altmannstein nach Stammham; Treffpunkt: Altmannstein, Parkplatz 
Bahnhofstraße; Veranstalter: Fremdenverkehrsverein Altmannstein

Sonntag, 4. Dezember 13.00 – 14.00 Uhr
  Freecross-Touren; Treffpunkt: 93336 Altmannstein, Parkplatz beim Maibaum 

Hexenagger; Veranstalter: Freecross-Altmühltal

Samstag, 10. Dezember
   Wandertour mit Gästen und Einheimischen; Gehzeit ca. 3 Std.; Treffpunkt: 

11.00 Uhr Riedenburg, Großparkplatz beim Maibaum; Tourverlauf: Rieden-
burg-Rosenburg-Grub-Klausenkapelle-Hexenagger, dort Einkehr; zurück über 
Schambachtalbahn-Radweg; Wanderführer: Herbert Fischer

Sonntag, 11. Dezember 13.00 – 14.00 Uhr
  Freecross-Touren; Treffpunkt: 93336 Altmannstein, Parkplatz beim Maibaum 

Hexenagger; Veranstalter: Freecross-Altmühltal

Mittwoch, 14. Dezember
  Weihnachtsfeier des Seniorenclubs Sandersdorf; Ort: Gasthof Schlagbauer, 

Marktplatz 10, 93336 Altmannstein; Veranstalter: Seniorenclub Sandersdorf

Samstag, 17. Dezember
  Weihnachtsfeier des Gemütlichkeitsvereins Neuenhinzenhausen; Ort: Gasthof 

Schlagbauer, Marktplatz 10, 93336 Altmannstein; Veranstalter: Gemütlichkeits-
verein Neuenhinzenhausen/Sollern

Sonntag, 18. Dezember 13.00 – 14.00 Uhr
  Freecross-Touren; Treffpunkt: 93336 Altmannstein, Parkplatz beim Maibaum 

Hexenagger; Veranstalter: Freecross-Altmühltal

Sonntag, 18. Dezember
  Weihnachtsfeier der Siedlergemeinschaft Sandersdorf; Ort: Gasthof Schlag-

bauer, Marktplatz 10, 93336 Altmannstein; Veranstalter: Siedlergemeinschaft 
Sandersdorf

Sonntag, 18. Dezember
  Weihnachtliches Benefizkonzert; Leitung Martin Ott; Ort: Heilig-Kreuz-Kirche, 

Marktplatz 1, 93336 Altmannstein; Veranstalter: Marktverwaltung Altmann-
stein

Sonntag, 25. Dezember 13.00 – 14.00 Uhr
  Freecross-Touren; Treffpunkt: 93336 Altmannstein, Parkplatz beim Maibaum 

Hexenagger; Veranstalter: Freecross-Altmühltal

Samstag, 31. Dezember
  Silvester-Tanz in der Klause; Ort: Zur Klause, Am Steinertal 6, 93336 Altmann-

stein; Veranstalter: Zur Klause

Januar
Donnerstag, 5. Januar
  Showtanzpremiere der Faschingsgesellschaft Silbania; Ort: Mehrfachturnhalle 

Altmannstein, Hofbauernfeld 1; Veranstalter: Faschingsgesellschaft Silbania

Samstag, 7. Januar
  Inthronisationsball der Faschingsgesellschaft Silbania; Ort: Landgasthof Neu-

mayer, Bahnhofstraße 15, 93336 Altmannstein; Veranstalter: Faschingsgesell-
schaft Silbania

Samstag, 14. Januar
  Wandertour mit Gästen und Einheimischen; Gehzeit ca. 3 Std.; Treffpunkt: 11.00 

Uhr Parkplatz am Steinertal; Tourverlauf: Sollern – Steinertal – Schafshiller Ka-
pelle – Thannhausen, dort Einkehr; zurück über Dollnhof zum Höhenweg nach 
Sollern; Wanderführerin: Angelika Dirsen

Februar
Samstag, 4. Februar 12.00 – 18.00 Uhr
  Ignaz-Günther-Hallencup; Ort: Mehrfachturnhalle Altmannstein, Hofbauern-

feld 1; Veranstalter: TSV Altmannstein

Samstag, 11. Februar
  Wandertour mit Gästen und Einheimischen; Gehzeit ca. 2,5 Std.; Treffpunkt: 

11.00 Uhr Allersfelden bei Kemnathen (Straße Dietfurt, Breitenbrunn, Parsberg); 
Tourverlauf: Allersfelden – Tal der Wissinger Laaber – Breitenbrunn, dort Ein-
kehr; zurück über Wissinger Laaber – Aumühle – Allersfelden; Wanderführer: 
Helmut Schellbach

Terminkalender des  Marktes 
Altmannstein

Wir wünschen Ihnen
frohe Weihnachten

und ein gesundes neues Jahr!

Firmengelände: Mittersteigweg 16
Büro: Wöhrgarten 6 · 85104 Pförring

www.entsorgungsfachbetrieb-oblinger.de
info@entsorgungsfachbetrieb-oblinger.de

Tel.: (08403) 530
Fax: (08403) 1386

Um die Unternehmen der Region als zukunftsfähige Arbeit-
geber noch stärker ins Bewusstsein von Schülern und Stu-
dierenden zu bringen, unterstützt das Regionalmanagement 
von Altmühl-Jura die Unternehmen vor Ort mit einer Aus-
bildungsbroschüre, als Informationsmedium im Wettbewerb 
um die Arbeitskräfte von morgen. Zahlreiche regionale Be-
triebe nutzten die Möglichkeit, ihr Unternehmen und die 
Ausbildungsangebote vorzustellen, sodass nun mittels der 
Broschüre ein sehr vielseitiges und differenziertes Bild über 
die Ausbildungsangebote in der Region aufgezeigt werden 
kann.

Broschüre gibt Überblick über 
Ausbildungsangebote vor Ort

Kleiderbörse im Marktmuseum
Die Kleiderbörse im Marktmuseum dankt allen, die das Hilfspro-
jekt durch ihre Kleiderspenden so bereitwillig unterstützt haben. 
Auch weiterhin wollen wir es ermöglichen, günstig Kleidung zu 
erwerben. 
Die nächsten Öffnungszeiten: 
• Samstag, 03.12.2016 • Mittwoch, 07.12.2016
• Samstag, 17.12.2016 • Mittwoch, 21.12.2016
• Samstag, 31.12.2016 (geschlossen) • Mittwoch, 04.01.2017
• Samstag, 14.01.2017 • Mittwoch, 18.01.2017
• Samstag, 28.01.2017 • Mittwoch, 01.02.2017
• Samstag, 11.02.2017 • Mittwoch, 15.02.2017
• Samstag, 25.02.2017 • Mittwoch, 01.03.2017
• Samstag, 11.03.2017 • Mittwoch, 15.03.2017
• Samstag, 25.03.2017 • Mittwoch, 29.03.2017

Sie möchten eine Anzeige schalten?
Ihre Medienberaterin hilft Ihnen gerne weiter:

Helga Vasall Bahnhofstraße 27, 93336 Altmannstein

Tel. 0 94 46/3 05, H.Vasall@t-online.de
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Sonntag, 26. Februar
  Traditioneller Faschingsumzug in Altmannstein; Veranstalter: Marktverwaltung 

Altmannstein

März
 Samstag, 11. März
  Wandertour mit Gästen und Einheimischen; Gehzeit ca. 3 ¼ Std.; Treffpunkt: 

11.00 Uhr Staatsstr. Riedenburg-Kelheim, Abzw. Painten/Baiersdorf, dann gleich 
links Parkplatz beim Prunner Maibaum; Tourverlauf: Prunn – Schloss Prunn – 
Felsenhäusl – Essing, dort Einkehr; zurück über Holzhängebrücke, Kanalwander-
weg – Einthal – Nußhausen – Prunn; Wanderführer: Herbert Fischer

April
Samstag, 8. April
  Wandertour mit Gästen und Einheimischen; Gehzeit ca. 3 Std.; Treffpunkt: 

11.00 Uhr am alten Lobsinger Steinbruch; Tourverlauf: Lobsing – entlang am 
Dettenbach – Marching, dort Einkehr; zurück über Marchinger Steinbruch; Wan-
derführerin: Angelika Dirsen

Mittwoch, 19. April
  Fossilien-Steinbruchführung in Schamhaupten; Ort: Fossiliensteinbruch Scham-

haupten, Bergstraße; Treffpunkt: 93336 Schamhaupten, Fossiliensteinbruch 
Schamhaupten; Veranstalter: Fremdenverkehrsverein Altmannstein

Mai
 Samstag, 13. Mai
  Wandertour mit Gästen und Einheimischen; Gehzeit ca. 3 Std.; Treffpunkt: 11.00 

Uhr am Waldrand bei Attenzell am Weg zur Arndthöhle; Tourverlauf: Waldrand 
bei Attenzell – Arndthöhle – Husarensteig – Plazottasteig – St. Michaelsberg – 
Kipfenberg, dort Einkehr; zurück über Birktal – Attenzell; Wanderführer: Helmut 
Schellbach

Sonntag, 21. Mai 13.00 – 17.00 Uhr
  Tag der offenen Tür im Rathaus Altmannstein; Ort: Rathaus Altmannstein, 

Marktplatz 4; Veranstalter: Marktverwaltung Altmannstein

Juni
Mittwoch, 14. Juni
  Fossilien-Steinbruchführung in Schamhaupten; Ort: Fossiliensteinbruch Scham-

haupten, Bergstraße; Treffpunkt: 93336 Schamhaupten, Fossilien steinbruch 
Schamhaupten; Veranstalter: Fremdenverkehrsverein Altmannstein

Freitag, 16., bis Sonntag, 18. Juni
  Bürgerfest in Altmannstein; Veranstalter: Gewerbeverein Altmannstein

Samstag, 17. Juni
  Wandertour mit Gästen und Einheimischen; Gehzeit ca. 2,5 Std.; Treffpunkt: 

11.00 Uhr bei der Brücke in Einthal; Tourverlauf: Einthal – Panoramaweg – 
Klamm – Riedenburg, dort Einkehr; zurück über Kanalwanderweg; Wanderfüh-
rer: Herbert Fischer

Juli
Samstag, 1. Juli
  Konzert mit Werken von Johann Simon Mayr; Ort: Burg Stein, Burg-Stein-Gasse 

19, 93336 Altmannstein, Burgareal; Veranstalter: Freundeskreis der Musik von 
Johann Simon Mayr

 Samstag, 15. Juli
  Wandertour mit Gästen und Einheimischen; Gehzeit ca. 3 Std.; Treffpunkt: 11.00 

Uhr Kläranlage Titting; Tourverlauf: Titting – Morsbach – Morsbachtalweg nach 
Emsing, dort Einkehr; zurück über Ritter- und Römerweg zum Ausgangspunkt; 
Wanderführer: Helmut Schellbach

Samstag, 15. Juli
  Weinfest der KLJB Altmannstein/Berghausen; Ort: Hoferstadel und Museums-

garten, Mühlgasse 3, 93336 Altmannstein; Veranstalter: KLJB Altmannstein/
Berghausen

Mittwoch, 26. Juli
  Fossilien-Steinbruchführung in Schamhaupten; Treffpunkt: 93336 Schamhaup-

ten, Fossiliensteinbruch Schamhaupten; Veranstalter: Fremdenverkehrsverein 
Altmannstein

Samstag, 29. Juli
  Musikkabarett mit Michael Mathis; Oberbayerischer Liedermacher und Kabaret-

tist aus Beilngries; Ort: Hoferstadel und Museumsgarten, Mühlgasse 3, 93336 
Altmannstein; Veranstalter: Marktverwaltung Altmannstein

August
Mittwoch, 23. August
  Fossilien-Steinbruchführung in Schamhaupten; Treffpunkt: 93336 Schamhaup-

ten, Fossiliensteinbruch Schamhaupten; Veranstalter: Fremdenverkehrsverein 
Altmannstein

Sonntag, 27. August 14.00 – 18.00 Uhr. 
  Ferienprogramm auf dem Bauernhof: Streicheln, Sehen, Hören; Ort: Urlaubsbau-

ernhof Gerstner, Bergstraße 18 a, 93336 Altmannstein; Veranstalter: Fremden-
verkehrsverein Altmannstein Bei Regen entfällt die Veranstaltung; Ausweichtermin 

03.09.2017

September
Samstag, 16. September
  Wandertour mit Gästen und Einheimischen; Gehzeit ca. 3 Std.; Treffpunkt: 

11.00 Uhr am Ortseingang von Wolfsbuch, Arnbucher Weg; Tourverlauf: Wolfs-
buch – Eglofsdorf – Attenzeller Brunnen – Aschbuch, dort Einkehr; zurück über 
Arnbuch; Wanderführerin: Angelika Dirsen

Oktober
Samstag, 14. Oktober
  Wandertour mit Gästen und Einheimischenn; Gehzeit ca.3 Std.; Treffpunkt: 

11.00 Uhr am Ortsanfang Berletzshausen von Enkering (Markt Kinding) kom-
mend; Veranstalter: Fremdenverkehrsverein Altmannstein

November
Samstag, 11. November
  Wandertour mit Gästen und Einheimischenn; Gehzeit ca. 3 Std.; Treffpunkt: 

11.00 Uhr bei Pfünz Richtung Eichstätt über die Altmühlbrücke direkt danach 
scharf rechts auf einer schmalen Straße bis Parkplatz (ca. 400 m bei historischer 
Altmühlbrücke); Veranstalter: Fremdenverkehrsverein Altmannstein

24. bis 26. November
  Altmannsteiner Wintermarkt; Ort: Hoferstadel und Museumsgarten, Mühlgasse 

3, 93336 Altmannstein; Veranstalter: Marktverwaltung Altmannstein

Dezember
Samstag, 9. Dezember
  Wandertour mit Gästen und Einheimischenn; Gehzeit ca. 3 Std.; Treffpunkt: 

11.00 Uhr in Riedenburg, Großparkplatz beim Maibaum; Veranstalter: Frem-
denverkehrsverein Altmannstein

www.turber.de

Ziegelwerk Turber GmbH
Riedenburger Str. 25
85104 Pförring
Tel. (0 84 03) 92 94-0

Wohlig warm durch die
schönste Zeit des Jahres

Allen Kunden, Freunden und Bekannten ein
frohes, besinnliches Weihnachtsfest sowie
die besten Wünsche für das neue Jahr 2017!

Investieren Sie in beste Wärmedämmung.
Entscheiden Sie sich für den Thermopor TV 7.
Nachhaltiger Ziegel gefüllt mit Steinwolle.
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Mitgliederauflistung des Gewerbevereins Altmannstein
ÄRZTE, APOTHEKEN, GESUNDHEIT
Freecross Ingolstadt, Vertrieb von Fitnessgeräten, Rupert  
Schmidt, Rehsteig 14, 93336 Altmannstein/Hexenagger, 
0 94 42/9 06 75 15, rupert@ganzheitlich-laufen.de
Forscht Sehen + Hören, Augenoptik & Hörgeräteakustik,  
Heinrich Forscht, Bahnhofstraße 8, 93336 Altmannstein, 
0 94 46/91 80 71, altmannstein@forscht.net, www.forscht.net
Mariahilf-Apotheke, Jens Köhler, Riedenburger Straße 6, 
93336 Altmannstein, 0 94 46/10 41, mariahilf@email.de
Fitnessstudio/Personal Training, Oliver Riess, Kelheimer 
Straße 5, 93339 Riedenburg, 0 94 42/20 20
Naturheilpraxis Stark Gabi, Heilpraktikerin, Untere 
Ringstraße 1, 93336 Schamhaupten, 0 94 46/91 92 56, info@
naturheilpraxis-gabistark.de

FINANZEN & VERSICHERUNGEN
Allianz Generalvertretung Banzer, Rainer Banzer, 
Bahnhofstraße 20, 93336 Altmannstein, 0 94 46/91 00 20, 
www.banzer-allianz.de
Donaubauer Versicherungen, Robert Donaubauer, Ingol-
städter Straße 12, 93336 Altmannstein, 0 94 46/9 19 69 69, 
 robert.donaubauer@teamfinanzconsulting.com
Raiffeisenbank Altmannstein, Michael Achhammer, Bahn-
hofstraße 3, 93336 Altmannstein, 0 94 46/9 02 00, michael.ach-
hammer@raiba-riedenburg.de, www.raiba-riedenburg-lobsing.de
Kreissparkasse Kelheim (Geschäftsstelle Altmannstein), 
Christian Lanzinger, Ingolstädter Straße 2, 93336 Altmannstein, 
0 94 46/91 10 00, christian.lanzinger@kreissparkasse-k elheim.
de, www.kreissparkasse-kelheim.de
Steuerkanzlei Sandra Mühl, Graf-Niklas-Straße 1, 93336 
Altmannstein, 0 94 46/9 19 99 90 , info@steuerkanzlei-muehl.de
Steuerberatung Bernhard Winkler, Forststraße 12 a, 
93336 Altmannstein/Steinsdorf, 08 41/9 65 08 20, bernhard.
winkler@mtg-group.de

DIENSTLEISTUNGEN
DOHN Werbung . Dohn & Frey GmbH, Alexander Frei, 
Schambacher Weg 20, 93339 Riedenburg, 0 94 42/92 06 10, 
info@dohn.de, www.dohn.de
Donau Immobilien GmbH, Johann Hirmer, Bahnhofstra-
ße 11, 93336 Altmannstein, 0 94 46/73 19, info@donau-immo.
de, www.donau-immo.de
GrasMedia Kreativbuero, Jens-U. Gras, Neustädter Stra-
ße 1, 93336 Altmannstein/Pondorf, 0 84 68/8 04 91 60, hallo@
grasmedia.com, www.grasmedia.com
Hecker Handels GmbH, Andreas Hecker, Am Steinbock 3, 
93336 Altmannstein, 0 94 46/73 13, a.hecker.blatt-gh@t-online.de
Foto-Design-Kunst Holzinger, Peter Holzinger, Am Käst-
elberg 2, 93336 Altmannstein/Schamhaupten, 0 94 46/17 30
Gabriele Veit – Werbeagentur & Druckvorstufe, Am 
Limes 11, 93336 Altmannstein/Hagenhill, 0 94 46/9 19 30 30, 
gabriele.veit@t-online.de
Spintex GmbH, Textilreinigung/Hermes-Shop, Peter Öhlschlä-
ger, Bahnhofstraße 25, 93336 Altmannstein, 0 94 46/12 51
work performance, Personal und Engineering, Bahnhof-
straße 8, 93336 Altmannstein, 0 94 46/9 18 96 60, info@work-
performance.de

GARTEN & HAUS
Gärtnerei Riedel, Eugen Riedel, Riedenburger Straße 11, 
93336 Altmannstein, 0 94 46/14 21, www.blumenriedel.com
Holzmarkt & Gartenwelt Riegelsberger e.K., Thomas 
Riegelsberger, Ludwig-Riegelsberger-Platz 2, 93336 Altmann-
stein/Hexenagger, 0 94 42/16 90, info@holzmarkt-riegelsberger.
de, www.holzmarkt-riegelsberger.de
Raumausstattung Sieber, Ludwig Sieber, Beilngrieser 
 Straße 5, 93336 Altmannstein/Schamhaupten, 0 94 46/3 43
Max Zwickl e.K., Helga Vasall, Bahnhofstraße 27, 93336 
Altmannstein, 0 94 46/3 05, h.vasall@t-online.de
Erdbau Franz, Ortwin Franz, Ammerbauerweg 2, 93336 Alt-
mannstein/Hagenhill, 0 94 46/73 99, juliafranz96@web.de
Ihr Landmarkt „KOCH“, Helmut Koch, Bahnhofstraße 19, 
93336 Altmannstein, 0 94 46/21 00, www.koch-altmannstein.de

GASTRONOMIE & BRAUEREIEN
Restaurant „Delphi“, griechisches Restaurant, Kostas  Koleo-
gloudis, Bahnhofstraße 1, 93336 Altmannstein, 0 94 46/91 88 58
Diana’s Schmankerltaxi, Diana May-Klotsch, Marien-
platz 1, 93336 Altmannstein/Sandersdorf, info@dianas-schman-
kerltaxi.de, 0 94 46/9 19 55 80, www.dianas-schmankerltaxi.de

Gasthaus „Zur Klause“, Heinrich Faulstich, Am Steinertal 6, 
93336 Altmannstein/Sollern, 01 51/42 31 17 99, zur-klause-
sollern@web.de
Landgasthof „Zum Gaulwirt“, Sebastian Forster, Haupt-
straße 14, 93336 Altmannstein/Tettenwang, 0 94 46/5 78, 
info@zum-gaulwirt.de
Schlossbrauerei „de Bassus“, Martin Heiß, Nürnberger 
Straße 13, 93336 Altmannstein/Sandersdorf, 0 94 46/90 29 30, 
info@de-bassus.de, www.de-bassus.de
Café „HA“ am Kirchplatz, Anja Hengl-Vlk, Kirchplatz 3, 
93349 Mindelstetten, 0 84 04/9 39 73 75
Landgasthof Neumayer, Max Neumayer, Bahnhofstraße 15, 
93336 Altmannstein, 0 94 46/10 30, gasthof-neumayer@t-online.de
Gasthof „Zur Sonne“, Georg Schlagbauer, Marien-
platz 10, 93336 Altmannstein/Sandersdorf, 0 94 46/12 36, 
g.schlagbauer@gmx.de
Schlossgaststätte & Metzgerei Schmid, Gabriele  Schmid, 
Talstraße 16, 93336 Altmannstein/Hexenagger, 0 94 42/35 64
Landgasthof Wild, Günther Wild, Ottostraße 1, 93336 Alt-
mannstein/Hagenhill, 0 94 46/5 73, info@landgasthof-wild.de
Kochschule „Kostprobe“, Kochkurse, Teamevents & Ge-
nussclub, Ulrike Baer, Kelheimer Straße 2, 93336 Altmannstein/
Pondorf, 01 77/4 10 10 59, info@kostprobe-bayern.de, www.
kostprobe-bayern.de

HANDWERK
Bucher + Kelch GmbH, die Experten für Haus und Garten, 
Bachstraße 11, 85104 Pförring/Ettling, 0 84 03/20 93 63, info@
bucher-kelch.de, www.bucher-kelch.de
Bauunternehmen Eichenseer e.K., Viehhausen 1, 93336 
Altmannstein, 0 94 46/12 07
Altmannsteiner Gold- und Silberschmiede, Stefan 
Fauner, Marktplatz 5, 93336 Altmannstein, 0 94 46/9 18 25 60
Schuh- und Lederwerkstatt Geiger-Thumann, Bar-
bara Geiger-Thumann, Rot-Kreuz-Straße 24, 93336 Altmann-
stein/Schamhaupten, 0 94 46/24 06, info@geiger-thumann.de
Malerbetrieb Kaindl, Willibald Kaindl, Biber 4, 93336 Alt-
mannstein, 0 94 66/13 52
W. Klein GmbH, Bad-Fliesen-Heizung-Solar, Wolfgang Klein, 
Installateur, Nußhausen 4, 93339 Riedenburg, 0 94 42/9 19 90, 
info@bad-klein.de
Kobler Gas-Wasser-Heizung GmbH & Co. KG, Kai Ko-
bler, Bahnhofstraße 2, 93336 Altmannstein, 0 94 46/91 01 83, 
info@kaikobler.de
Schreinerei König, Manfred König, De-Bassus-Straße 3, 
93336 Altmannstein/Sandersdorf, 0 94 46/91 09 62, www.
schreinereiimschloss.de
Kalkbrennerei Körndl, Robert Körndl, Am Schlossberg 7, 
93336 Altmannstein, 0 94 46/27 24, info@holzkalkbrennerei-
koerndl.de
Friseursalon Kreutzer, Jürgen Kreutzer, Riedenburger Stra-
ße 7, 93336 Altmannstein, 0 94 46/13 13, yogi.kreutzer@web.de
Besenbinder Hans Küsters, Hauptstraße 6, 93336 Alt-
mannstein/Hexenagger, 0 94 46/90 68 66, ikuester@hotmail.de
Mack Fenster und Türen, Marina Mittermeier, Garten-
straße 3, 86706 Weichering, 0 84 54/9 15 93 15
JM Putz, Jetulla Mazreku, Hienheimerstraße 8, 93336 Altmann-
stein/Ried, 0 94 46/91 95 82, jeti72@hotmail.com, www.jm-putz.de
Friseursalon „Thairesa“, Theresa Perras, Ingolstädter 
 Straße 37, 93336 Altmannstein, 0 94 46/3 48, info@thairesa.
de, www.thairesa.de
Bau- und Möbelschreinerei Michael Petz, Michael Petz, 
Hagenhiller Straße 23, 93336 Altmannstein, 0 94 46/23 54, schrei-
nereipetzmichael@gmx.de, www.schreinerei-petz-michael.de
Schlosserei-Installation Pritschet, Peter Pritschet, 
 Kirchenweg 7, 93336 Altmannstein/Pondorf, 0 84 68/2 40, pe-
ter.pritschet@t-online.de
Ramsauer Elektrotechnik, Bernhard Ramsauer, Apian-
straße 17, 93336 Altmannstein, 0 94 46/91 82 88, info@ram-
sauer-elektrotechnik.de
Heizung-Sanitär-Solar Roth, Horst Roth, Hollerstraße 11, 
93336 Altmannstein/Steinsdorf, 0 94 46/18 57, anfrage@roth-
solartechnik.com
Schels GmbH, Holzbau & Zimmerei, Thomas und Man-
fred Schels, Hagenhiller Straße 25, 93336 Altmannstein, 
0 94 46/9 01 40, info@schels-holzbau.de, www.schels-holzbau.de
Malerfachbetrieb, Werner Schmid, Sonnenleite 11, 93339 
Riedenburg, 0 94 42/18 59
Sanitärinstallation Schmidtner, Markus Schmidtner, 
Graf-Niklas-Straße 8, 93336 Altmannstein, 0 94 46/91 06 29, 
schmidtner.m@t-online.de
Tor-Tür-Antriebstechnik Schubert, Stephan Schubert, 
Altmühlstraße 19, 85290 Ilmendorf, 0 84 57/9 36 20 60, www.
tts-schubert.de

Spenglerei & Dacheindeckung Tischner, Franz Tisch-
ner, Tassilostraße 4, 93336 Altmannstein, 0 94 46/23 98, www.
tischner-spenglereiunddacheindeckung.de
Metallbildner Viertel, Kunst aus Metall, Alexander Viertel, 
Ingolstädter Straße 42, 93336 Altmannstein, 01 51/25 80 56 75, 
mvv@web.de
Wiegel Feuerverzinken GmbH, Alemannenstraße 12, 
85095 Denkendorf, 0 84 66/9 51 10, wdf.info@wiegel.de

LEBENSMITTEL
Bäckerei Grundei, Andreas Grundei, Marienplatz 13, 93336 
Altmannstein/Sandersdorf, 0 94 46/10 59, andi.grundi@t-online.de
Metzgerei Kloiber, Franz Kloiber, Bahnhofstraße 4, 93336 
Altmannstein, 0 94 46/6 82, f.kloiber@t-online.de
Frischemärkte Kubitzky KG, Lothar Kubitzky, Galgenberg-
ring 19, 93336 Altmannstein, 0 94 46/91 85 47, edeka.kubitzky.
sb @edeka.de, www.edeka-kubitzky.de
Metzgerei Streitberger, Max Streitberger, Marktplatz 2, 
93336 Altmannstein, 0 94 46/6 49

REISEVERANSTALTER
Bäuml-Reisen, Omnibusunternehmen, Gerhard Bäuml, Am West-
ring 1, 85104 Lobsing, 0 84 03/9 29 00, info@baeuml-reisen.de
Hengl-Reisen, Helmut Hengl, Holzweg 8, 93349 Mindel-
stetten, 0 84 03/13 32, hengl.reisen@t-online.de

RUND UMS FAHRZEUG
Autohaus Biebl & Rudzki GmbH, Klaus Biebl, Landshu-
ter Straße 3, 93336 Altmannstein/Sandersdorf, 0 94 46/12 88, 
www.autohaus-biebl-rudzki.de
Autohaus Busch, Martin Busch, Max-Pollin-Straße 2, 85104 
Pförring, 0 84 03/9 27 80, martin.busch@autohausbusch.de
Faulstich Bagger- & Fuhrunternehmen, Michael  
Faulstich, Rehsteig 79, 93336 Altmannstein/Hexenagger, 
0 94 42/27 76, faulstich.transporte@t-online.de
Autohaus Faulstich, Horst Faulstich, Riedenburger Straße 17, 
93336 Altmannstein, 0 94 46/12 02, info@auto-faulstich.de
Kfz-Lackiererei Kryschak, Waldemar Kryschak, Neuses 9, 
93336 Altmannstein/Neuses, 0 84 68/2 58, lackiererei@kryschak.de
Kfz-Werkstatt Schneider, Andreas Schneider, Berghau-
sen 5, 93336 Altmannstein/Berghausen, 0 94 46/3 80, info@
schneider-autoservice.de
Autohandel Spragalla, Robert Spragalla, Bahnhofs-
weg 3, 93336 Altmannstein/Sandersdorf, 0 94 46/91 05 28, 
spragalla@t-online.de
MS Autoservice + Autohandel GmbH, Manfred Stopfer,   
Beilngrieser Straße 21, 93336 Altmannstein, Pondorf, 
0 84 68/80 47 40, info@msautoservice.de, www.msautoservice.de
Agrar & Logistik GmbH, Rainer Wagner, Kollerhof 1a, 93336 
Altmannstein, 0 94 46/91 03 81, wagner.kollerhof@t-online.de

SONSTIGES
Verlag Bayerische Anzeigenblätter GmbH, Thomas 
Gogl, Stauffenbergstraße 2a, 85051 Ingolstadt, 08 41/96 66-6 40, 
thomas.gogl@iz-regional.de, www.iz-regional.de
Sprachenkompetenz Haunschild, Judi Haunschild, Jagd-
straße 9, 85095 Denkendorf/Dörndorf, 0 84 66/82 74, info@
sprachenkompetenz.com
Gemeinde Altmannstein, Bürgermeister Norbert Hummel, 
Marktplatz 4, 93336 Altmannstein, 0 94 46/9 02 10, www.alt-
mannstein.de
Bekleidungskaufhaus Körndl, Hans-Bernhard Körndl, 
Riedenburger Straße 12, 93336 Altmannstein, 0 94 46/12 15, 
www.kaufhaus-koerndl.com
Raiffeisen-BayWa Waren GmbH, Raiffeisenstraße 18, 
85104 Lobsing, 0 84 03/9 27 60, info@raibay.de
Geschenkboutique Schels, Birgit Schels, Riedenburger Stra-
ße 7, 93336 Altmannstein, 0 94 46/24 56, www.powershop11.de
Thermomix Repräsentantin, Sonja Eberl, Lindenstra-
ße 2 a, 93336 Altmannstein/Tettenwang, 0 94 46/18 86, sonja.
eberl@icm-agentur.de
Wohnaccessoires & Deko, Michael Trappmann, Birken-
straße 4, 93336 Altmannstein, 01 73/8 50 08 79, www.traum-
ambiente.info
IT-4ensic GmbH, Mike Wachek, Gartenstraße 13, 93339 Rie-
denburg, 08 00/4 00 88 11, www.it-4ensic.de
Karla Werthammer, Burg-Stein-Gasse 18, 93336 Altmann-
stein, 0 94 46/91 07 10
EDV-Handel Wolfsfellner, Roland Wolfsfellner, Pfarrer-Holz-
apfel-Straße 40, 93336 Altmannstein/Mendorf, 0 94 46/91 00 30, 
r.wolfsfellner@ipro.de
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ÄRZTE, APOTHEKEN, GESUNDHEIT
Freecross Ingolstadt
Forscht Sehen + Hören
Mariahilf-Apotheke
Fitnessstudio/Personal Training
Naturheilpraxis Stark Gabi, Heilpraktikerin

FINANZEN & VERSICHERUNGEN
Allianz Generalvertretung Banzer
Donaubauer Versicherungen
Raiffeisenbank Altmannstein
Kreissparkasse Kelheim (GS Altmannstein)
Steuerkanzlei Sandra Mühl
Steuerberatung Bernhard Winkler

DIENSTLEISTUNGEN
DOHN Werbung. Dohn & Frey GmbH
Donau Immobilien GmbH
GrasMedia Kreativbuero
Hecker Handels GmbH
Foto-Design-Kunst Holzinger
Gabriele Veit – Werbeagentur & Druckvorstufe
Spintex GmbH
work performance, Personal und Engineering

GARTEN & HAUS
Gärtnerei Riedel

Holzmarkt & Gartenwelt Riegelsberger e.K.
Raumausstattung Sieber
Max Zwickl e.K.
Erdbau Franz
Ihr Landmarkt „KOCH“

GASTRONOMIE & BRAUEREIEN
Restaurant „Delphi“, griechisches Restaurant
Diana’s Schmankerltaxi
Gasthaus „Zur Klause“
Landgasthof „Zum Gaulwirt“
Schlossbrauerei „de Bassus“
Café „HA“ am Kirchplatz
Landgasthof Neumayer
Gasthof „Zur Sonne“
Schlossgaststätte & Metzgerei Schmid
Landgasthof Wild
Kochschule „Kostprobe“,
Kochkurse, Teamevents & Genussclub

HANDWERK
Bucher + Kelch GmbH
Bauunternehmen Eichenseer e.K.
Altmannsteiner Gold- und Silberschmiede
Schuh- und Lederwerkstatt Geiger-Thumann
Malerbetrieb Kaindl
W. Klein GmbH

Kobler Gas-Wasser-Heizung GmbH & Co. KG,
Schreinerei König, Manfred König
Kalkbrennerei Körndl, Robert Körndl
Friseursalon Kreutzer, Jürgen Kreutzer
Besenbinder Hans Küsters
Mack Fenster und Türen
JM Putz
Friseursalon „Thairesa“
Bau- und Möbelschreinerei
Schlosserei-Installation Pritschet
Ramsauer Elektrotechnik
Heizung-Sanitär-Solar Roth
Schels GmbH
Malerfachbetrieb
Sanitärinstallation Schmidtner
Tor-Tür-Antriebstechnik Schubert
Spenglerei & Dacheindeckung Tischner
Metallbildner Viertel
Wiegel Feuerverzinken GmbH

LEBENSMITTEL
Bäckerei Grundei
Metzgerei Kloiber
Frischemärkte Kubitzky KG
Metzgerei Streitberger

REISEVERANSTALTER
Bäuml-Reisen
Hengl-Reisen

RUND UMS FAHRZEUG
Autohaus Biebl & Rudzki GmbH
Autohaus Busch
Faulstich Bagger- & Fuhrunternehmen
Autohaus Faulstich
Kfz-Lackiererei Kryschak
Kfz-Werkstatt Schneider
Autohandel Spragalla
MS Autoservice + Autohandel GmbH
Agrar & Logistik GmbH

SONSTIGES
Verlag Bayerische Anzeigenblätter GmbH
Sprachenkompetenz Haunschild
Gemeinde Altmannstein, Bürgermeister Norbert Hummel
Bekleidungskaufhaus Körndl
Raiffeisen-BayWa Waren GmbH
Geschenkboutique Schels
Thermomix Repräsentantin
Wohnaccessoires & Deko
IT-4ensic GmbH
Karla Werthammer
EDV-Handel Wolfsfellner

Der Gewerbeverein handelt auf Namen und Rechnung der Mitglieder des Gewerbevereins Altmannstein. Die Zahlung bzw. Einlösung erfolgt auf fremde Rechnung.

Teilnehmende Altmannsteiner Fachgeschäfte:

Geschenkidee aus der Region für die Region:  
Mit dem Schambachtaler bleibt der Euro im Ort

Bezahlen mit dem

„Schambachtaler“
n Altmannstein (ubs) Wer noch nach einem sinnvollen, prakti-
schen Weihnachtsgeschenk sucht, über das sich garantiert jeder 
freut, braucht nicht lange nachzudenken: Er ist bestens beraten 
mit dem neuen Schambachtaler. Pünktlich zur Adventszeit prä-
sentiert der Gewerbeverein Altmannstein nämlich die „neue Wäh-
rung“ aus der Region für die Region.
Schambachtaler sorgen mit Sicherheit bei allen Heimatverbun-
denen für viel Freude unterm Christbaum, denn der Beschenkte 
kann selbst entscheiden, für was er sie einsetzen möchte. „Un-
sere Schambachtaler können bei allen Mitgliedern des Gewer-
bevereins eingelöst werden“, erklärt Gewerbevereinsvorsitzender 
Thomas Riegelsberger. „So kann daraus beispielsweise ein 
schönes Essen werden oder ein 

Einkauf in einem der örtlichen Geschäfte. Auch für das Beglei-
chen von Rechnungen unserer Handwerker können sie natürlich 
verwendet werden.“ 
Gut zu wissen: Der Schambachtaler kann in der Raiffeisenbank 
Altmannstein auch in Euro umgetauscht werden. Zehn Scham-
bachtaler entsprechen dabei 10 Euro. „So wird der Schambachta-
ler tatsächlich zu einer echten, regionalen Währung“, findet Tho-
mas Riegelsberger.

Unterstützung der regionalen Wirtschaft

Wer Schambachtaler kauft und verschenkt, sorgt nicht nur für 
eine gelungene Weihnachtsüberraschung, sondern unterstützt da-
mit auch die Wirtschaft vor Ort, denn der Euro bleibt in der Groß-
gemeinde und stärkt damit den Standort Altmannstein.
Der Schambachtaler hat einen festen Wert von 10 Euro und ist 
rechtzeitig vor Weihnachten in der Marktgemeinde, in der Spar-
kasse und der Raiffeisenbank Altmannstein sowie im Autohaus 
Faulstich, bei Edeka Kubitzky und bei Holzmarkt Riegelsberger er-
hältlich. 
Alle Schambachtaler sind bis einschließlich 31. Dezember 2018 
gültig. Dieses Datum sowie alle Mitglieder des Gewerbevereins Alt-
mannstein, bei denen mit der neuen „Regionalwährung“ bezahlt 
werden kann, sind auf jedem Exemplar aufgedruckt. „Teileinlösun-

gen sind leider nicht möglich, das wäre in den 
einzelnen Geschäften schwer umzusetzen“, 
erläutert Thomas Riegelsberger. „Aber dafür 
ist ja die Bareinlösung in der Raiffeisenbank 
Altmannstein möglich.“ 
Der Vorsitzende des Gewerbevereins Alt-
mannstein empfiehlt: „Schenken Sie Freude 
zu Weihnachten und stärken sie gleichzeitig 
den Wirtschaftsstandort Altmannstein – mit 
dem Schambachtaler!“

IM WERT VON 10 EURO
Bareinlösung in der Raiffeisenbank Altmannstein möglich

Teileinlösung nicht möglich · Gültig bis 31. Dezember 2018

einzulösen bei allen teilnehmenden

Mitgliedern (siehe Rückseite)

IM WERT VON 10 EUROSchambachtaler
IM WERT VONIM WERT VON 

Der €uro
bleibt im Ort!

IM WERT VON 10 EURO
Bareinlösung in der Raiffeisenbank Altmannstein möglich

Teileinlösung nicht möglich · Gültig bis 31. Dezember 2018

einzulösen bei allen teilnehmenden
Mitgliedern (siehe Rückseite)

IM WERT VON 10 EURO
Schambachtaler
IM WERT VONIM WERT VON 

Der €uro
bleibt im Ort!

IM WERT VON 10 EURO
Bareinlösung in der Raiffeisenbank Altmannstein möglich

Teileinlösung nicht möglich · Gültig bis 31. Dezember 2018

einzulösen bei allen teilnehmenden
Mitgliedern (siehe Rückseite)

IM WERT VON 10 EURO
Schambachtaler
IM WERT VONIM WERT VON 

Der €uro
bleibt im Ort!
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n Altmannstein (az) Der Wintermarkt Altmannstein war auch 
in diesem Jahr wieder drei Tage lang ein großer Anziehungs-
punkt – nicht nur für die Großgemeinde Altmannstein. Vielmehr 
kamen Besucher aus der gesamten Region. Für Begeisterung bei 
ihnen allen sorgten die Aufmachung, das Angebot, das Rahmen-
programm und das Ambiente in und um das Freigelände hinter 
dem Marktmuseum einschließlich dem Museumsstadel. Veran-
stalter des zauberhaften Wintermarktes war die Marktgemein-
de selbst.
Der Wintermarkt ist innerhalb weniger Jahre ein großes Aushän-
geschild für Altmannstein, für die gesamte Großgemeinde und 
das ganze Schambachtal geworden. Nach dem wiederholt groß-
artigen Erfolg ist es keine Frage: Auch 2017 wird es den Winter-
markt in Altmannstein geben. Dann gibt es sogar schon ein klei-
nes Jubiläum, nämlich die fünfte Auflage. Bei dem jüngst wieder 
erlebten „Run“ ist die Marktgemeinde als Veranstalter und Aus-
richter ja fast schon dazu verpflichtet. 
Der Ausspruch von Bezirksrat Reinhard Eichiner brachte es schon 
kurz nach Eröffnung auf den Punkt: „Einfach sensationell, die 
ganze Umgebung wird von Altmannstein reden“. Worte, die dann 
noch sehr oft zu hören waren. 
Der personelle und finanzielle Aufwand der Gemeinde lohnte sich 
offenbar. Kein Wunder, dass auch Erster Bürgermeister Norbert 

Hummel und Zweite Bürgermeisterin Hannelore Eichenseher am 
Marktsonntag schon rund drei Stunden vor dem Ende ein mehr 
als positives Fazit zogen. „Es könnte kaum besser sein“, meinte 
Hummel. „Der tolle Besuch, die vielen begeisterten Gäste – ein-
fach super“, strahlte Hannelore Eichenseher.

Dank allen Organisatoren und Helfern

Eichenseher hatte am späten Freitagnachmittag mit einer kurzen  
offiziellen Begrüßung auch den Wintermarkt im idyllischen Frei-
gelände des Marktmuseums und unmittelbarer Umgebung eröff-
net und sich sehr gefreut, dass schon zu diesem frühen Zeitpunkt 
viele Gäste zugegen waren. 
Ihr besonderer Dank galt den Organisatorinnen Claudia Usta und 
Manuela Müller von der Marktverwaltung und besonders dem ge-
meindlichen Bauhof. Die Bauhofmitarbeiter waren vor Ort lan-
ge Zeit im Vorfeld beschäftigt, Sie stellten unter anderem an die 
50 Hütten und Verkaufsstände auf, Lichterketten bis hoch in die 
Baumwipfel sowie am Giebel des Gebäudes sorgten für ein ein-
maliges Ambiente. Auch an den drei Markttagen waren Bauhof-
mitarbeiter zugegen, um, wenn nötig, zu helfen. 
Für den unüberhörbaren, sprichwörtlichen „Startschuss“ sorgten 
dann die Vorderladerschützen Altmannstein. 

Wunderbares Ambiente, 
liebevolle Aufmachung, 
vielseitiges Angebot

Viele Hobbykünstler aus der Großgemeinde 
beteiligt / Gäste aus der gesamten Region

Wintermarkt
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Familiäre Atmosphäre als Markenzeichen

Ein Kennzeichen vom Wintermarkt Altmannstein ist die familiäre 
Atmosphäre. Viele kennen sich – und ratschen gerne ein wenig. 
Dazu eine Stärkung an einem der etwa zehn Stände, die diverse 
Köstlichkeiten anboten. Besonders gefragt waren Glühwein oder 
Kinderpunsch in eigens bedruckten Tassen mit der Aufschrift 
„Altmannsteiner Wintermarkt“. 
Der Veranstalter und die Organisatoren achten immer auf ein aus-
gewogenes Verhältnis zwischen Warenangebot und Verköstigung. 
So machten die Stände mit Ausstellern und Hobbykünstlern rund 
ein Vierfaches von dem der Speisen- und Getränkestände aus. 

Was beim Warenangebot begeisterte: Nahezu alles war handge-
macht. Ein weiteres großes Plus vom Wintermarkt: Fast alle Aus-
steller kamen aus der Großgemeinde Altmannstein, einige ande-
re aus den Nachbarkommunen. Etlichen Hobbykünstlern konnte 
man bei der Ausübung ihrer Kunst sogar über die Schulter schau-
en. 
Auch die Bildungseinrichtungen in der Marktgemeinde fehlten 
beim Wintermarkt natürlich nicht: Der gemeindliche Kindergarten 
„Mäusenest“ aus Schamhaupten, der kirchliche Kindergarten „St. 
Josef“Altmannstein und die Grundschule Sandersdorf erfreuten 
mit ihren Auftritten. Diese sorgen für viele zusätzliche Besucher 
– Eltern, Großeltern, Geschwister und Verwandte säumten dann 

An allen drei Tagen war auf dem Wintermarkt Altmannstein einiges los. Vor allem am Sonntag füllten viele Besucher stundenlang das hübsch hergerichtete Gelände. Natürlich ließ sich auch der Nikolaus samt himmlischer Begleitung blicken. Viele Aussteller aus der Region boten ihre Wa-
ren an, an der „Likörinsel“ (oben Mitte) konnte auch gekostet werden. Krippenbauer Manfred Wutz aus Altmannstein ließ sich beim Werkeln über die Schulter schauen (unten links). Jede Menge los war auch im Winterzauberland der Gärtnerei Riedel in unmittelbarer Nähe vom Fest-
gelände (unten Mitte). Auch dort hatten viele Aussteller und Künstler aufgebaut. Für das furiose Finale am Ende des Wintermarktes 2016 sorgte am Sonntagabend „Mad-Hias“, alias Mathias Schmitt, mit einer tollen Lichter- und Feuershow (oben rechts).  Fotos: az

Mendorf-
Altmannstein
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das Auftrittspodium. Die Kindergärten hatten auch Stände mit 
Köstlichkeiten. Beim „Mäusenest“ gab es zum Beispiel laufend 
frisch gemachte Waffeln und Popcorn. Viel Anerkennung gab es 
auch für den Stand der Grund- und Mittelschule Altmannstein mit 
weihnachtlichen Werkarbeiten.

Viel Programm auf der Bühne

Auch der Nikolaus (Markus Feßlmeier) schaute natürlich vorbei. 
Gemeinsam mit seinem braven Krampus und zwei Engeln zog er 
über das Festgelände und beschenkte die Kinder, von denen er 
schnell umringt war. 

Zwischen dem lautstarken Auftakt am Freitag durch die Böller-
schützen und dem tollen Finale mit Feuershow am Sonntagabend 
gab es ein Unterhaltungsprogramm, das es in sich hatte. Mindes-
tens stündlich war etwas geboten. 
Mit dabei waren zum Beispiel die Hagenhiller Blaskapelle, die 
Schule Sandersdorf, die Kindergärten Altmannstein und Scham-
haupten, die Anfänger- und Jugendkapelle der Schambachtaler 
Blaskapelle, die „Benedictions“ aus Mendorf, der Männergesang-
verein Pförring, das Ensemble „Blechreiz“ mit weihnachtlichen 
Weisen, das „Play-Trio“ mit Dixieland-Sound und „2unplugged“ 
mit Live-Acoustic-Sound. Den Schlusspunkt bildete die faszinie-
rende Leucht- und Feuershow von „Mad-Hias“, alias Mathias 
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An allen drei Tagen war auf dem Wintermarkt Altmannstein einiges los. Vor allem am Sonntag füllten viele Besucher stundenlang das hübsch hergerichtete Gelände. Natürlich ließ sich auch der Nikolaus samt himmlischer Begleitung blicken. Viele Aussteller aus der Region boten ihre Wa-
ren an, an der „Likörinsel“ (oben Mitte) konnte auch gekostet werden. Krippenbauer Manfred Wutz aus Altmannstein ließ sich beim Werkeln über die Schulter schauen (unten links). Jede Menge los war auch im Winterzauberland der Gärtnerei Riedel in unmittelbarer Nähe vom Fest-
gelände (unten Mitte). Auch dort hatten viele Aussteller und Künstler aufgebaut. Für das furiose Finale am Ende des Wintermarktes 2016 sorgte am Sonntagabend „Mad-Hias“, alias Mathias Schmitt, mit einer tollen Lichter- und Feuershow (oben rechts).  Fotos: az

. . . wünschen wir Ihnen und allen unseren Freunden und Bekannten

Am Ende des alten Jahres 
möchten wir uns bei allen unseren Fans 
und Sponsoren für Ihre Treue 
und die gute Zusammenarbeit bedanken.
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Schmitt, aus Beilngries. Durch das Programm führte die beiden 
ersten Tage Andreas Winkler, am Sonntag Michael Schneider. 
Sehr gelobt wurde die Bewirtung. Zum Großteil hatten diese, 
neben den beiden Kindergärten und der Bücherei, Vereine wie 
die Feuerwehr Altmannstein, der Jägerverein Schambachtal, die 
Schambachtaler Blaskapelle oder der Tennisclub Altmannstein 
in die Hand genommen. Besonders erfolgreich war das Café des 
Frauenbundes Altmannstein.

Auch „Winterzauberland“ begeisterte

Zum Wintermarkt gehörte auch das „Winterzauberland“ der un-
weit daneben befindlichen Gärtnerei Riedel mit einem wahren 
Lichtermeer. Dort waren ebenfalls viele Hobbykünstler und Aus-
steller zu sehen: Etwa 15 sehr große Stände fanden dort Platz. 
Ohne diese Erweiterung hätte man einigen Standinteressenten 
absagen müssen. Auch hier waren in der „Winter-Lounge“ für 
musikalische Umrahmung und beste Unterhaltung gesorgt. Das 
Zauberland ist jedenfalls eine tolle Bereicherung für den Winter-
markt Altmannstein. „Was die Familie Riedel hier aufzieht, ist 
schon einmalig“, meinte einer der Besucher. 

Die beiden Organisatorinnen im Rathaus, Claudia Usta und Ma-
nuela Müller, erhielten sehr viel Lob. Beide waren glücklich über 
die vielen begeisterten Besucher und zeigten sich mit dem Ablauf 
mehr als zufrieden. Wie sie betonten, waren schon der Freitag 
und Samstag gut besucht. Der Haupttag war jedoch der Sonntag, 
an dem auch das Wetter voll mitspielte. Über viele Stunden hin-
weg war ein riesiger Andrang zu verzeichnen.

Planung für Neuauflage 2017 beginnt im Sommer

Schon im Sommer werden beide mit der detaillierten Planung für 
den Wintermarkt 2017 beginnen. Es ist dann auch eine zeitliche 
Ausweitung denkbar. Es wird überlegt, eventuell den Donners-
tag noch mit dazuzunehmen, am Freitag und Samstag eventu-
ell länger zu öffnen und am Sonntag schon früher zu beginnen. 
Aber das muss erst noch genauer bedacht werden. Eines steht 
aber fest: Flächenmäßig wird es keine Ausweitung geben, denn 
ansonsten würde das spezielle Flair des familiären Wintermark-
tes Altmannstein darunter leiden. Und das macht den Charme der 
Veranstaltung schließlich aus und ist sicher der Grund dafür, dass 
sich viele schon jetzt auf die Neuauflage 2017 freuen.

Stimmung verbreitete unter anderem die Hagenhiller Blaskapelle (oben links). Viele Aussteller begeisterten mit weihnachtlichen Waren, 
unter anderem die Grund- und Mittelschule Altmannstein (unten rechts), für Glühwein sorgte das Büchereiteam (oben Mitte). Fotos: az

Planung
Rohbau
Umbau
Sanierung
Verleih von Schalung 
& Baugeräten

Viehhausen 1, 93336 Altmannstein

Tel.: 0 94 46/12 07, Fax: 0 94 46/91 94 94, Mobil: 0170/3 16 06 29
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n Altmannstein (az) In den Kirchen unserer Marktgemeinde 
Altmannstein finden sich von der Vorweihnachtszeit meist bis 
Lichtmess sehr schöne und mit viel Liebe gestaltete Krippen. In 
der Ausgabe 4/2015 des Altmannsteiner Anzeigers stellten wir 
Kirchenkrippen aus dem östlichen Teil der Marktgemeinde vor. 
In der Dezemberausgabe dieses Jahres zeigen wir nun Krippen 
aus den westlichen Gemeindeteilen. Die Aufnahmen in dieser 
Ausgabe stammen natürlich aus dem Jahr 2015, weil der Redak-
tionsschluss dieser Broschüre bereits vor der Adventszeit lag. 
In der Dezemberausgabe des nächsten Jahres wollen wir dann 
Krippen aus den Orten im Norden der Marktgemeinde vorstel-
len. Der Artikel soll auch ein kleines Dankeschön an alle sein, 
die jedes Jahr in der Adventszeit diese Krippen mit viel Geduld 
und Ideenreichtum aufstellen. 

Kurze Geschichte der Krippendarstellungen

Der Glaube an Gott und sein Wirken in der Geschichte hat in 
unserer Heimat vielfältige Ausdrucksformen angenommen. 
Eine besonders schöne, weit verbreitete und den Gläubigen lie-
be Form ist die Weihnachtskrippe. Das Wort Krippe hat wahr-
scheinlich indogermanische Wurzeln und hat in dieser Sprache 
die Bedeutung „Grube oder Vertiefung zur Fütterung der Haus-

Ihr Kinderlein kommet...
Schöne Krippen in den Kirchen in  
der Marktgemeinde Altmannstein

In der Kirche von Sollern „beleuchten“ die Strohsterne des Christ-
baums den Stall aus Rindenstücken mit den geschnitzten Figuren 
und den heimischen Jurasteinen.

Die großen, bekleideten Krippenfiguren in der Steinsdorfer Kir-
che kommen auch ohne Stall aus. Über sie breitet schützend der 
Christbaum seine Zweige aus.

Die einfache, gediegene Kirchenkrippe in St. Georg in Schamhaup-
ten bildet den religiösen Kontrapunkt zu den prächtigen goldenen 
Akanthusranken mit dem Bild „Maria bei Elisabeth“ des linken 
Seitenaltars.  Fotos: Heining
 

In der Kirche St. Leodegar in Mendorf befindet sich die großzügi-
ge Krippe im ländlichen Stil mit vielen schön geschnitzten Figu-
ren vor dem rechten Seitenaltar. Der Schäferkarren und die vielen 
Schafe sind eine Homage an unsere Juralandschaft, wo auch heu-
te noch Schafherden unterwegs sind.  

AUTOLACKIEREREI KRYSCHAK
QUALITÄTSLACKIERUNG

IHR SPEZIALIST FÜR BLECH UND LACK

Auto-Lackierung
Industrie-Lackierung

E-Mail: lackiererei@kryschak.com
93336 Altmannstein  OT Neuses 9 Telefon 0 84 68/2 58 Telefax 0 84 68/6 23
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tiere“. Ferner hat das Wort den Sinn von „Flechtwerk, Gehege, 
Korb“, da Futterkrippen lange Zeit einfache, geflochtene Behäl-
ter waren.
Ungefähr ab dem 4. Jahrhundert gab es bildliche Darstellungen 
der Geburt Christi, die anfangs nur das Kind mit Maria, später 
mit den Tieren Ochs und Esel und dann auch mit dem Josef zeig-
ten. Auf Reliefs von Sarkophagen in den römischen Katakomben 
fand man auch die ersten Abbildungen von der Anbetung der 
Heiligen 3 Könige. Papst Sixtus III. brachte im Jahr 440 die Bret-
ter der „originalen“ Geburtskrippe Jesu Christi in die römische 
Basilika Maria Maggiore, die sich jedoch später als unecht erwie-
sen. Zu dieser Bretterkrippe wurden im Jahr 1289 mehrere große 
Marmorfiguren gestellt: Maria, David, Jesaja, die Hl. Drei Könige 

und die Köpfe der beiden Tiere Ochs und Esel. Wahrscheinlich 
entwickelte sich daraus dann der Brauch, in den Kirchen Krip-
pen aufzustellen. 
Eine der ersten nachgewiesenen „Hauskrippen“ besaß schon 
im Jahr 1567 die Herzogin von Amalfi mit 167 Figuren. In der 
Blütezeit der  Renaissance (15. und 16. Jahrhundert) hatte sich 
der Sinn für die Natur gesteigert und so wurde das Krippenge-
schehen in die Landschaft hineingestellt. In der Barockzeit (17. 
und 18. Jahrhundert) wurde dann noch das Volksleben, wie z.B. 
handwerkliche Szenen miteinbezogen.
Auch diesmal weisen wir wieder auf das Buch von Thomas Hu-
ber hin „Die Abensberger Jahreskrippe“. Darin findet man viel 
Interessantes und Anregendes zum Thema Krippen.

Im Mendorfer Kirchenhimmel über der Orgelempore ist immer 
Weihnachten.  Fotos: Heining

Vor dem Hauptaltar der Kirche „Zu Unserer lieben Frau“ in Sol-
lern breitet das Jesuskind seine Arme liebevoll aus.

• moderne Ausbildungsmethoden

• Für Anfänger und Fortgeschrittene

• von staatlich geprüfter Lehrerin
(Abschluss: Künstlerische Reife)

• kostenlose Schnupperstunde

Eva Maria Avril
Megmannsdorfer Weg 7
93336 Pondorf
Tel. 0160 -1865559
avrileva@yahoo.de

professioneller
Klavier- und
Gesangsunterricht
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n Berghausen (az) 972 wurde Berghausen erstmals nach-
weislich urkundlich als „Perchusa“ erwähnt, erfolgte 1972 die 
Eingemeindung nach Altmannstein. An die 1.000 Jahre alt sein 
dürfte auch die Geschichte der Kirche des schmucken Ortes auf 
der Juraanhöhe vor den Toren Altmannsteins. Am Wochenende 
wird das Patrozinium der Dorfkirche gefeiert, die dem heiligen 
Nikolaus geweiht ist. Auch die in der Großgemeinde einmalige 
“orientalische Krippe” ist da schon aufgebaut.

Blick ins Geschichtsbuch

Berghausen war im 12. Jahrhundert im Besitz des Klosters St. 
Emmeram in Regensburg. Aus dieser Epoche stammen auch die 
wichtigsten Nachweise. Berghausen gehörte vormals zur Pfarrei 
Sollern – so wie auch der Westteil von Altmannstein. Bekannt-
lich wurde Altmannstein erst 1959 eine eigene Pfarrei.
Zum Ort wird angeführt, dass um 1130 ein Gottschalk von 
Berghausen als Zeuge in einer Traditionsnotiz des Klosters 
Weltenburg erscheint. Die Herren von Stein (Altmannstein) 
waren des Klosters Vögte und Schutzherren über die Kloster-
güter. In den Jahren 1451 bis 1458 wurden diese Emmerami-
schen Güter zu Berghausen samt Zehent und Klosterforst an 
die „Hachsenacker“ (Hexenagger) übertragen. Neben dem be-
reits genannten Gottschalk von Berghausen erscheint in ver-
schiedenen Urkunden ein Ulrich de Perchusa. Von diesem hat 
Berghausen auch seinen ersten Namen. 
1972 erfolgte der Anschluss an Altmannstein. Der Ort zählt 
gut 80 Einwohner. Deren jährliches Waldfest ist in der gesam-
ten Region bekannt. Die beiden örtlichen Vereine sind äußerst 
rührig.

Heutiger Kirchenbau aus dem 18. Jahrhundert

Die lange über 1.000-jährige Ortsgeschichte und die der Filialkir-
che in der Ortsmitte, die zunächst dem heiligen Ulrich geweiht war, 
sind natürlich eng miteinander verbunden, wie auch die Chronik-
daten des früheren Heimatmuseums zu entnehmen ist. Laut Diö-
zesanmatrikel von 1916 hatte Berghausen spätestens 1030 eine 
Kirche. Von dieser ist allerdings nichts mehr vorhanden. Die heu-
tige Kirche ist ein Bau aus 
dem 18. Jahrhundert. Noch 
1665 hatte die Kirche nur ei-
nen Altar, zu dieser Zeit war 
St. Ulrich der Kirchenpatron. 
1723 wird bereits der heilige 
Nikolaus als Kirchenpatron 
genannt und die Kirche hat-
te nunmehr drei Altäre. Der 
Neubau der Kirche erfolg-
te zum Ende des 18. Jahr-
hunderts. Die drei Neore-
naissance-Altäre erhielt die 
Kirche gegen Ende des 19. 
Jahrhunderts. 
Mehr als interessant ist ein 
Blick auf des schöne De-
ckenfresko mit der Inschrift 

Kleiner Ort im Mittelpunkt der Großgemeinde
St. Nikolaus geweiht: Am ersten Dezemberwochenende wird in Berghausen Kirchweih gefeiert

Die Statue des heiligen Ni-
kolaus im Hochaltar.  
 Foto: az
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„Andreas Zieglmayer, paur alhir hat dises gemähl verfertigen las-
sen 1764“. Es zeigt Maria als Himmelskönigin, von Heiligen ver-
ehrt. 
Kirchenpfleger ist seit vielen Jahren Georg Seitz, Mesnerin ist And-
rea Neubauer. Sie haben aktuell viel zu tun, denn dieses Wochen-
ende wird das Patrozinium begangen und in Berghausen wird 
dem alten Brauch gefrönt, dass der „Kirta“ eben drei Tage gefei-
ert wird, sowohl in den Familien, als auch im Wirtshaus Pickl. Es 
stehen aber vor allem die Gottesdienste im Mittelpunkt. 

Schon zu Nikolaus aufgebaut:  
Orientalische Krippe auf 
vier Quadratmetern

In dem schmucken Ortskirchlein ist 
übrigens eine der schönsten Krip-
pen in der gesamten Umgebung 
zu bewundern. Es handelt sich da-
bei um eine „Orientalische Krip-
pe“, aufgebaut am rechten Seiten-
altar in dem Sakralbau. Aufgrund 
der Kirchweih an Nikolaus ist das 
Werk schon ab Sonntag zu be-
wundern, denn Berghausen fei-
ert Kirchweihe am Sonntag, 4. De-
zember. 
Von der örtlichen Bevölkerung ab-
gesehen weitaus unbemerkt ist die 
Krippe in Berghausen ein absolu-
tes Kleinod. Schon seit elf Jahren 
gibt es diese und ein Abstecher in 
den kommenden Tagen dorthin ist 

durchaus empfehlenswert. Kirchenpfleger Georg Seitz hat dazu 
am Altartisch des rechten Seitenaltares einen entsprechenden 
Anbau erstellt. So kommt eine Fläche von rund vier Quadratme-
tern für den Aufbau des Kunstwerkes zusammen. Schon der ers-
te Blick zeigt, dass es sich dabei um keine herkömmliche Krippe 
handelt. Es ist eine sogenannte „Orientalische Krippe“. 
„Mit Absicht wurde diese so angeschafft, sie soll sich ruhig et-
was abheben“, so Seitz. Die Figuren, im Laufe der Jahre wurden 
diese um einige neue Schafe und Schäfer erweitert, sind teils bis 
zu 30 Zentimeter hoch. Wie Seitz erläutert, stammt der Großteil 
der Figuren aus einem Klosterladen. Bei manch anderen Aus-
stattungsgegenständen musste ins Ausland ausgewichen wer-
den. „Der passende Stall mit entsprechenden Säulen, Fenstern 

Ein Prachtstück ist die Orientalische Krippe in der Filialkirche in 
Berghausen. Schon an diesem Wochenende zur Nikolaus-Kirch-
weih wird diese zu bewundern sein.  Fotos: az
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und Krippe wurde von einem damals 80-jährigem Südtiroler ge-
schnitzt.“
Natürlich macht der Aufbau schon viel Arbeit: „Aber wir machen 
dies gerne“, meint Seitz, der vor allem bei der Deko von Frau Resi 
unterstützt wird. Auffallend auch die verschiedenen Moose: „Die 
suchen und sammeln wir bei einem eigenen Spaziergang“, meint 
Seitz. Der Hauptteil der Krippe wird schon zur Kirchweih errichtet: 
„Da ist schon der Großteil zu sehen, aber noch ohne die kleine Fut-
terkrippe mit dem Jesuskind darin“, erläutert Seitz. „Das Hauptau-
genmerk ist dabei zunächst auf die Verkündigung durch den Engel 
an Maria gelegt.“ Denn zwei Tage nach St. Nikolaus ist am 8. De-
zember schon der Tag von „Maria Verkündigung.“ 
Der Aufbau schon zu dieser Zeit macht zusätzlich Sinn: „Wann 
sonst kommen so viele Leute zu uns, als an Kirchweih?“ So hofft 
Seitz, dass dann in einigen Wochen an den Feiertagen einige Ein-
wohner der umliegenden Orte nach Berghausen kommen, um die 
Krippe in Augenschein zu nehmen.
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Das schmucke Ortskirchlein ist 
seit 1723 dem heiligen Nikolaus 
geweiht, am Wochenende wird 
Patrozinium gefeiert. 

Telefon: 0 84 04/13 32

Programmvorschau 
Winter 2016/17 · Frühling–Juni 2017
28.12.-01.01.  Silvester Berlin ab 399,00 €
30.12.-01.01.  Silvester Zürich ab 299,00 €
04.01.2017  65. Vierschanzentournee 

Innsbruck ab 43,00 €
07.-08.01.  Oberhof Biathlon ab 119,00 €
12.01.  Backhendlessen mit Wenatex 6,50 €
14. + 15.01.  Biathlon Weltcup Ruhpolding ab 65,00 €
20.-22.01.  Biathlon Antholz ab 265,00 €
21.-22.01.   Grüne Woche 2:

schnelle Messetage Berlin ab 115,00 €
27.-29.01.  3 Tage Messespaß Berlin  ab 199,00 €
05.-09.02.   Erholung pur – 5 Tage Wellness 

Marienbad 4*-Hotel all inkl.  nur 299,00 €
14.02.   Valentinstag „Überraschungsfahrt“ 

ins Blaue oder Weiße 39,50 €
25.02.-02.03.   Kultur de Rour 

mit Köln-Düsseldorf ab 599,00 €
03.-05.03.  Skispaß in Ratschings ab 249,00 €
10.-12.03.  Skispaß in Ratschings ab 249,00 €
17.-19.03.  Skispaß in Ratschings ab 249,00 €
07.-09.03.  3 Tage Dresden mit Leipzig ab 199,00 €
20.-25.03.   Start in den Frühling: Budapest mit 

Programm von Puszta bis Donauknie nur 395,00 €
27.03.  Bauerntheater mit Wenatex 6,50 €
08.-13.04.   3 Inseln 3 Seenfahrt Blumenzauber 

Lago Maggiore ab 399,00 €
14.-17.04.  4 Tage Brüssel ab 299,00 €
14.-17.04.  4 Tage Wien  ab 299,00 €
22.-23.04.  Bamberg „Genießerwochenende“ 135,00 €
24.-28.04.  Hollands Highlight zur Tulpenblüte ab 399,00 €
29.04.-01.05.  Thüringen – wie Sie es noch kennen ab 199,00 €
02.-06.05.   Mit Zug und Schiff 

im Herzen der Schweiz ab 499,00 €
07.-12.05.   Sylt + Friesland + Meyerwerft 

Papenburg ab 599,00 €
13.-14.05.  Muttertagsfahrt ins Kleinwalsertal 175,00 €
14.05.  Muttertagsüberraschungsfahrt 72,50 €
17.-21.05.  Kärnten: die Badewanne Europas 499,00 €
20.-21.05.   ZDF-Fernsehgarten live dabei mit 

Rüdesheimer Schifffahrt u.v.m. 155,00 €
25.-28.05.   Hamburg mitten im Zentrum u.v.m.: 

Fischmarkt, Reeperbahn, Speicherstadt, 
Musicalvielfalt ab 399,00 €

29.05.-02.06.   5 Tage Black Forrest:
der Schwarzwald pur nur 444,00 €

03.-11.-06.  9 Tage Irland – die grüne Insel ab 1.095,00 €
03.-05.06.  Bodensee 199,00 €
12.-18.06.   Masuren – polnisches Zauberwunderland 599,00 €
15.-18.06.   4 Tage Steiermark 

mit Graz und Schladming 365,00 €
19.-24.06.  Inselvergnügen Usedom und Rügen 579,00 €
25.06.-01.07.   Rom – keine Nachtfahrt, Zwischen-

 übernachtung bei An- und Rückreise 678,00 €

Weiteres Programm und Reisevorschläge im Internet

 ROMAN Hunner
 Meisterbetrieb 

 Holzbau-Zimmerei 
Tel. 0 94 42/9 06 95 06
Fax 0 94 42/9 06 95 07

Mobil: 01 60/3 37 80 77
E-Mail: hu-rom@t-online.de

Steildach-
eindeckungen
Terrassenbau
Bodenbeläge
Innenausbau
Trockenbau

Büro: Kirchstraße 6 · 93339 Riedenburg/Buch
Betriebsstätte: Ulrich-von-Stein-Straße 7 · 93336 Altmannstein
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* gutbürgerliche Küche bis hin zu
feinen Spezialitäten *

* hausgemachte Brotzeiten *

* Saal für verschiedene Veranstaltungen
(Hochzeit, Familien-, Betriebsfeier) *

* durchgehend warme Küche · Partyservice *

* moderne, komfortable Fremdenzimmer *

Landgasthof

Sebastian Forster
Sternstraße 14 · 93336 Tettenwang

Telefon (0 94 46) 5 78 · www.zum-gaulwirt.de

Zum Gaulwirt
Landgasthof

GaulwirtZum „                        “ Federn waschen, reinigen 
und sortieren 

Wir führen Inletts in allen gängigen 
Größen und Ausführungen

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 8–12 Uhr

Fachgeschäft für Betten. 
Moderne
biologische 
Bettfedernwasch-
und Reinigungs-
anlage

Fa. Stadler GmbH
Altmannstein, Riedenburger Str. 2
Tel. (0 94 46) 14 83 oder 79 28

n Altmannstein (az) Es ist schon zur guten Tradition gewor-
den, dass in der Weihnachtszeit in der Heilig-Kreuz-Kirche Alt-
mannstein ein weihnachtliches Benefizkonzert, gestaltet vor al-
lem von den Adventsbläsern unter der Leitung und Organisation 
von Martin Ott, stattfindet. Mitorganisatoren sind die Markt- 

und Pfarrgemein-
de Altmannstein, 
die die gesamte 
Bevölkerung dazu 
einladen. Das 
Konzert ist am 
Sonntag, 18. De-
zember, am vier-
ten Advent, und 
beginnt bereits 
um 16 Uhr in der 
Heilig-Kreuz-Kir-
che. Der Eintritt 
ist frei, um Spen-

den für soziale Zwecke wird gebe-
ten. 
Der Erlös kommt dem Hilfsprojekt in St. 
Petersburg zugute, zum Beispiel notleiden-
den Kindern und Obdachlosen. Die zahlrei-
chen Adventsbläser werden von Aktiven 
mehrerer Kapellen der Region gebildet. 
Die musikalische Gesamtleitung des 
Konzertes hat der bekannte Martin Ott 
inne. Ott ist begeistert von der Akustik 
in der Kirche Altmannstein.
Es werden nicht nur Besucher aus dem 
gesamten Bereich der Gemeinde Altmann-
stein erwartet, sondern auch aus Nachbarkom-
munen. Kein Wunder, denn es wird mit hervor-
ragender sinfonischer konzertanter Blasmusik 
aufgewartet. Das Konzert ist optimal, sich auf 
Weihnachten einzustimmen. Martin Ott hat 
um sich wieder Musiker aus der Region 
versammelt und mit ihnen ein Programm 
erarbeitet, das neben geistlicher auf Weihnachten ausgerichteter 
Musik Spirituals und zahlreiche Höhepunkte bietet. Der Gruppe 
gehören auch zahlreiche Solisten an, die mit ihren Soloeinlagen 
zusätzlich begeistern werden. Zudem werden besinnliche Texte 
passend zur bevorstehenden Weihnachtszeit vorgetragen.
Der Eintritt zu diesem musikalischen und besinnlichen Hochge-
nuss ist frei, aber im Namen derer, für die auch in unserer Zeit 

Weihnachtliches Benefizkonzert 
in Altmannstein am 4. Adventssonntag
Bläsergruppe von Martin Ott spielt um 16 Uhr in der Heilig-Kreuz-Kirche

Martin Ott di-
rigiert seinen 
zahlreichen Ad-
ventsbläser auch 
heuer.
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A. Schneider
Kfz.- Landtechnik

Berghausen 5, 93336 Altmannstein
Tel.: 09446-380

www.schneider-autoservice.de

Fit für den Winter?
Wir haben die Lösung

Ihre Fachwerkstatt für Pkw und Landmaschinen, Gartengeräte
und Forst

Die Adventsbläser unter der Leitung von Martin Ott werden am vierten Adventssonntag in Altmann-
stein begeistern und sicherlich viele Besucher in ihren Bann ziehen. Beginn ist am 18. Dezember um 
16 Uhr in der Pfarrkirche.  Fotos: az

„kein Platz in der Herberge“ 
ist, wird um eine Spende ge-
beten. Seit 34 Jahren wird der 
finanzielle Erlös der Konzer-
te an Bedürftige weitergege-
ben, in den letzten Jahren an 
Obdachlose in St. Petersburg, 
die vom Erfrierungstod be-

droht sind. „Nehmen Sie sich doch am Sonntag vor dem Heili-
gen Abend eine Stunde Zeit – für sich und für „a guade Sach`“, 
so die Organisatoren und Martin Ott. Auch Pfarrer Wolfgang 
Stowasser und Erster Bürgermeister Norbert Hummel sind froh, 
dass die bekannten „Adventsbläser“ wieder nach Altmannstein 
kommen. Im Anschluss an das Konzert bieten die Altmannstei-
ner Ministranten auf dem Kirchenvorplatz Glühwein an, ein ge-
mütlicher Plausch gehört dann einfach dazu.

Auch Solisten werden mitwir-
ken. Dazu gehört auch der 
Einzug des berühmten „Trom-
melmanns“. 
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Physiotherapie am Marktplatz

Helmut Bauer
Masseur 
Physiotherapeut
med. Fußpfl ege

Marktplatz 8
93336 Altmannstein
Tel. (0 94 46) 91 85 37

Weihnachtsgutscheine: Lassen Sie 
Ihre Liebsten von uns verwöhnen!

Das Team der Praxis Bauer 
wünscht Ihnen frohe 

Weihnachten
und einen
guten 
Rutsch ins 
neue Jahr!

n Sandersdorf (az) Eigentlich 
begeht Sandersdorf, zur Pfar-
rei Schamhaupten gehörend, 
am 8. Dezember, dem Tag Ma-
ria Empfängnis, sein Kirchenpa-
trozinium. Seit dieser Tag aber 
kein Feiertag mehr ist, wird das 
Kirchweihfest erst am Sonntag 
darauf begangen, also am drit-
ten Adventssonntag, 11. De-
zember. 
Anlässlich des Kirchweihfestes 

findet diesmal ausnahmsweise auch ein Sonntagsgottesdienst in 
Sandersdorf statt, der von der Ortsgemeinde zu Ehren der Unbe-
fleckten Empfängnis der Jungfrau Maria gefeiert wird. Bis vor drei 
Jahrzehnten war der 8. Dezember noch ein gesetzlicher Feiertag, 
wurde an dem Tag stets die kirchliche und weltliche Feier abge-
halten. 
Markant im Innern sind die drei Altäre, die 280 Jahre alt sind, sie 
stammen aus dem Jahr 1735. Einer davon, der linke Seitenaltar, 
wurde von Freiherr Peter de Bassus gestiftet, auch ist das Wappen 
der De Bassus dort zu sehen. Besonders ins Auge sticht der Hoch-
altar mit der Kirchenpatronin als zentralem Mittelpunkt. Auffal-
lend bei den Altären der dunkle Holzton und die markante blaue 
Färbung der Säulen an allen drei Altären. 
Das Gotteshaus in Sandersdorf, inmitten des alten Friedhofs schön 
im Schambachtal am Ortsausgang in Richtung Neuenhinzenhau-

sen gelegen, wurde nachweislich 1475 gebaut. Seit dem Einbau 
der derzeitigen drei Altäre wurde auch der Stil des schmalen Got-
teshauses nicht mehr verändert. Links und rechts vom Hauptaltar 
befinden sich zwei Ausbuchtungen am Kirchenschiff. Eine bein-
haltet die Sakristei, die andere ist eine Empore mit Blick auf den 
Hochaltar, früher weitgehend den Herrschaften vorbehalten.
Die Frage „Unbefleckte Empfängnis“ beschäftigt viele: „Wie kann 
eine Frau, die ein Kind empfängt, noch Jungfrau sein?“ Medizi-
nisch und biologisch gesehen, ist dies auch nicht möglich. Von 
dieser Seite her betrachtet ist die Rede von der „Jungfrau Maria“ 
auch nicht haltbar. Doch die „Jungfrauschaft Mariens“ ist weit 
mehr als eine medizinisch-biologische Aussage. Sie hat viel tiefe-
re Bedeutung als ein rein ärztliches Untersuchungsergebnis. Die 
biblische Grundlage aus dem Buch Jesaja „Seht die Jungfrau wird 
ein Kind empfangen, einen Sohn wird sie gebären und sie wird 
ihm den Namen Immanuel geben“ steht ebenso in dieser Span-
nung. Denn hört man heutige Bibelwissenschaftler, die den hebrä-
ischen Urtext genau betrachten, dann müsste es eigentlich „junge 
Frau“ und nicht „Jungfrau“ heißen. Doch die Bibel verfolgt zu-
nächst kein wissenschaftliches Interesse, sondern sie ist ein Glau-
bensbuch. Wenn die Kirche Maria als „Jungfrau“ bezeichnet und 
ehrt, ist dies eine Glaubensaussage. Dass Gottes Sohn Mensch 
wird, ist ein unvorstellbares Ereignis, ein unbegreifliches Wunder. 
So ist die Glaubensaussage von der „Jungfrau Maria“ auch als sol-
che zu verstehen: Sie will und kann keine medizinisch-biologische 
Feststellung liefern. Sie will vielmehr helfen, das Großartige und 
Unglaubliche der Menschwerdung zu begreifen.

Sandersdorf feiert Kirchweih mit 
einigen Tagen Verspätung
An dritten Adventssonntag Feier / Kirche nachweislich vor 540 Jahren gebaut

Die Filialkirche von 
Sandersdorf. Am 
 dritten Adventsonntag 
wird das Kirchweihfest 
gefeiert.  Foto: az
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Die festliche Jahreszeit beginnt.
Vergessen Sie für ein paar Tage die
Hektik des Alltags und genießen Sie
eine schöne Zeit im Kreise Ihrer Lie-
ben. In diesem Sinne wünschen wir
Ihnen und Ihrer Familie besinnliche
Weihnachten!

RAINER BANZER
Allianz Generalvertretung
Bahnhofstr. 20, 93336 Altmannstein
banzer.rainer@allianz.de
www.banzer-allianz.de
Tel. 0 94 46.91 00 20
Fax 0 94 46.91 00 21

An dritten Adventssonntag Feier / Kirche nachweislich vor 540 Jahren gebaut n Altmannstein (az) Die Spenden aus dem Erlös des sechsten En-
tenrennens in Altmannstein sind gestern den Vertretern der Kin-
dergärten und Schulen übergeben worden. Insgesamt 7.250 Euro 
kamen in diesem Jahr zusammen. 
Mit dieser Summe hat Kunibert Dohn, Konrektor der gastgebenden 
Altmannsteiner Ignaz-Günther-Schule, nicht gerechnet, wie er am 
Ende der Spendenübergabe am 26. Oktober zugab. „Das ist un-
glaublich“, sagte er. Das vom Beilngrieser Lions Club organisierte 
Entenrennen im Zuge der Gewerbeschau begleite die Kinder durch 
einen Teil des Schuljahres. Deshalb sei es wichtig, die Schüler für 
den Verkauf der Rennlizenzen für jeweils vier Euro zu begeistern. 
„Für sie ist es dann auch etwas ganz Besonderes, wenn sie am Ende 
den Berg an Lizenzen sehen, der zusammengetragen worden ist.“
Schließlich kommt der Erlös aus dem Rennen letztendlich auch den 
teilnehmenden Kindergärten und Schulen zugute. „Wir können 
diese Finanzspritze alle gut gebrauchen“, sagte Dohn stellvertre-
tend für die Leiter der Einrichtungen, die für die Spendenübergabe 
nach Altmannstein gekommen waren. Aus diesem Grund wünscht 
sich auch Bürgermeister Norbert Hummel, dass das Entenrennen 
im kommenden Jahr wieder veranstaltet wird. „Ich hoffe auf eine 
lange und erfolgreiche Durchführung des Cups für viele weitere An-
schaffungen der Kindergärten und Schulen“, sagte der Altmannstei-
ner Rathauschef in seinem Grußwort.
Die Wahrscheinlichkeit ist groß, dass dieser Wunsch erfüllt wird, 
wie Thomas Riegelsberger, Vorsitzender des Altmannsteiner Gewer-
bevereins, und Christian Amrhein, Präsident des Lions Clubs, vor 
der Scheckverteilung durchblicken ließen. „Wir haben das so oft 
gemacht und überlegen jedes Mal, ob wir das noch einmal machen 
wollen, weil das so ein großer Aufwand ist“, erzählte Riegelsber-
ger. „Aber die Veranstaltung ist einzigartig, und so viele profitieren 

davon.“ Auch Amrhein würde das Entenrennen gerne wieder fort-
setzen: „Mir macht’s Spaß, und so können Sie sich leisten, was das 
Budget vielleicht sonst nicht hergeben würde.“ 
Dass 7.250 Euro zusammenkamen, ist vor allem den Kindern zu 
verdanken, die die Lizenzen für das Rennen verkauft haben. Die 
fleißigsten Verkäufer wurden daher belohnt. Stolze 117 Lizenzen 
hat Jakob Konrad an den Mann gebracht. Der Achtjährige darf da-
für zu einem Spiel des FC Bayern München fahren. Auf Platz zwei 
folgen mit jeweils 28 Lizenzen Julia Riegelsberger und Marcel Schel-
horn, nur eine weniger ist Ferdinand Hecker losgeworden. Sie er-
hielten Karten für ein Spiel des FC Ingolstadt.  Von Tanja Stephan

Quietschgelbe Finanzspritze
Kindergärten und Schulen erhalten 7.250 Euro aus dem Erlös des Entenrennens in Altmannstein

Schecks über insgesamt 7.250 Euro haben die Vertreter der Schu-
len und Kindergärten aus dem Erlös des sechsten Entenrennens in 
Altmannstein erhalten.  Foto: Stephan
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n Steinsdorf/München (waf) Die Schambachtaler Blaskapel-
le besichtigte Ende Oktober das Maximilianeum in München mit 
dem Bayrischen Landtag und anschließend die Bayrische Staats-
kanzlei, den Sitz des Ministerpräsidenten Horst Seehofer.
Bereits vor fünf Jahren bekam die Schambachtaler Blaskapelle 
zu ihrem 40. Gründungsjahr vom Bundestagsabgeordneten Dr. 
Reinhard Brandl eine Einladung, den Bundestag in Berlin zu be-
sichtigen. In diesem Jahr feier-
te sie ihr 45-jähriges Bestehen 
und wurde von der Landtags-
abgeordneten und stellvertre-
tenden Eichstätter Landrätin 
Tanja Schorer-Dremel in den 
bayerischen Landtag und zur 
bayrischen Staatskanzlei ein-
geladen. 
24 Teilnehmer der Schambach-
taler Blaskapelle machten sich 
auf den Weg. Bereits am frühen 
Morgen startete man mit dem 
Bus, in dem auch der Beilngrie-
ser Frauenbund, das Oberdol-
linger Weihnachtsmarktteam, 
der Eichstätter Bienenverein 
und die Cooldancers aus Pför-
ring dabei waren, in Richtung 
München.
In der Landeshauptstadt ange-
kommen erwarteten am Maxi-
milianeum Tanja Schorer-Dremel 

und ihr Mitarbeiter Florian Mayer bereits die Gruppe. Dann ging 
es in den großen Konferenzsaal und den Fraktionssaal. Hier fand 
die offizielle Begrüßung durch die Landtagsabgeordnete statt und 
es wurde ein unterhaltsamer und informativer Film über den bay-
rischen Landtag und dessen Aufgaben gezeigt. Moderiert hatte 
den Film Max Schmidt. Ein Höhepunkt der Landtagsbesichtigung 

war dann der Plenarsaal, der als Herz-
kammer des Parlaments bezeichnet 
wird. Hier wird der Ministerpräsident 
gewählt, es finden große Debatten 
statt und werden Gesetze beschlos-
sen. Den Saal erreichte man über den 
kunstvoll hergerichteten Kreuzgang 
mit rotem Teppich. Die Gäste konnten 
sich in dem Plenarsaal auf die Sitze 
der 180 Abgeordneten setzen. Scho-
rer-Dremel erklärte die Sitzordnung 
der Abgeordneten, geordnet nach 
Partei, und zeigte, wo sich die Plätze 
von Ministerpräsident Horst Seeho-
fer und Landtagspräsidentin Barbara 
Stamm befinden.

In der bayerischen Zentrale der Macht
Schambachtaler Blaskapelle besuchte Landtag und Staatskanzlei

Auf Einladung der Landtagsabgeord-
neten und stellvertretenden Eichstät-
ter Landrätin Tanja Schorer-Dremel 
(vorne links) besuchten Mitglieder 
der Schambachtaler Blaskapelle den 
Bayerischen Landtag und die Baye-
rische Staatskanzlei.
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Anschließend stellte sich die Abgeordnete ans Mikrofon am Red-
nerpult und beantwortete Fragen der Gäste und stellte Themen 
vor, die in den letzten Sitzungen diskutiert wurden. Gefragt wur-
de beispielsweise, wer die Themen bei einer Pleanarsitzung fest-
legt, wer die Reden schreibt oder wie genau der Hammelsprung 
funktioniert. Die Abgeordnete erläuterte außerdem ihre Aufgaben 
im Landtag und die Ausschüsse, in denen sie Mitglied ist – der 
Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten sowie der 
Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz. Außerdem ist sie 
als ehemalige Lehrerin und Rektorin Vorsitzende der Kinderkom-
mission des Bayrischen Landtags. Sie erzählte auch, wie typische 
Sitzungen ablaufen.
Nach einem gemeinsamen Mittagessen im bayerischen Landtag 
ging die Fahrt weiter in den Franz-Josef-Strauß-Ring zur bay-
rischen Staatskanzlei, wo die Staatsregierung mit Ministerpräsi-
dent Horst Seehofer und die Staatsminister Dr. Macel Huber und 
Dr. Beate Merk beheimatet sind. Sie ist die Regierungszentrale in 
Bayern. Hier finden Regierungserklärungen statt und die Sitzun-
gen der Staatsregierung. Er war eine sehr interessante Führung 
durch die Staatskanzlei, welche ehemals das königlich Bayeri-
sche Armeemuseum war. Eingangs wurden die Preise, welche die 
Staatskanzlei verleiht, vorgestellt, wie der bayerische Filmpreis, 
der Printmedienpreis, der Maximiliansorden oder der Sportpreis. 
Natürlich wurde auch auf die Geschichte der Staatskanzlei ein-
gegangen. Nach einem Einführungsfilm wurde das Gebäude ge-
zeigt. Auch Kunst aus Bayern, wie die drei Alukugeln, konnte 
man bestaunen. Im pompösen Kuppelsaal treffen Tradition und 
Modernes zusammen. Hier finden regelmäßig Veranstaltungen 
und Verleihungen statt. Weiter ging es am Büro vom Ministerprä-
sidenten Horst Seehofer vorbei in den Ministerratssaal. Hier fin-
den die Kabinettssitzungen der Staatsregierung statt und an dem 
ovalen Tisch wird die Politik für Bayern gestaltet. Im Anschluss 
nutzte die Gruppe die Gelegenheit, Münchens Innenstadt oder das 
Hofbräuhaus zu besuchen.
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Interessante Einblicke erhielt die Reisegruppe im Ministerratssaal 
der Staatskanzlei.  Fotos: Waltinger

Im Plenarsaal der Staatskanzlei erklärte die Landtagsabgeordnete 
die Sitzordnung und beantwortetet Fragen. 
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Metzgerei/Partyservice Franz Kloiber
• Altmannstein,Bahnhofstraße 4

Tel. 0 94 46/6 82
• Filiale Riedenburg, Mühlstraße 5

Tel. 0 94 42/99 15 82

Gewürze haben mich schon immer faszi-
niert und interessiert. Schon als kleines 
Kind durfte ich im „Gewürzkammerl“ 
der Metzgerei mit meinem Vater in die 
Gewürzdosen schnuppern und erraten, 
um was es sich da wohl handeln könn-
te. Als ich zufällig auf das Angebot des 
Cluster Ernährung am Kompetenzzent-
rum für Ernährung (KErn) in Kulmbach 
aufmerksam wurde, wusste ich, dass 
das genau das ist, was ich machen woll-
te. Die Voraussetzungen waren gege-
ben: Als Diplom-Hotelkauffrau (SSTH 
Schweiz) und IHK-geprüfte Köchin hat-
te ich die Zulassungsvoraussetzungen 
erfüllt, dennoch musste ich noch eine 
Hürde nehmen, denn es werden jährlich 
nur 20 Bewerbungen berücksichtigt und 
der Andrang ist groß. Als ich Anfang 
des Jahres die Nachricht bekam, dass 
ich dabei bin, war ich überglücklich.
Die Ausbildung umfasst die Themen-
felder Warenkunde Gewürze, Gewürz-, 
Garten- und Wildkräuter, Sensorik, 
Food-Pairing & Food-Completing, Heil- 
und Gesundheitswirkung sowie Qualität 
und Produktion. Namhafte Dozenten, 
darunter Frau Dr. Manuela Mahn sowie Herr Prof. Dr. Thomas 
A. Vilgis begleiteten die Ausbildung. Die abschließende Prüfung 
ist entsprechend anspruchsvoll. Das zeigt sich schon daran, dass 
nur 13 der 20 Teilnehmer die Prüfung bestanden haben.
Wussten Sie, dass in einem durchschnittlichen Haushalt nur 8 
Gewürze stehen? Dabei gibt es eine so große Vielfalt an Gewür-
zen und Gewürzmischungen, die es auszuprobieren lohnt. Lei-

der haben wir den Umgang mit 
Gewürzen über die Jahrzehnte 
verlernt, ein Grund mehr also, sich wie-
der mit dem Thema auseinanderzuset-
zen. Beim Kauf von Gewürzen ist es be-
sonders wichtig, auf Qualität zu achten. 
Kaufen Sie Gewürze wie Pfeffer, Mus-
katnuss oder Piment lieber im Ganzen 
und mörsern oder mahlen Sie sie vor 
der Verwendung. In unserer Metzgerei 
erhalten Sie seit November hochwertige 
Gewürze in praktischen Gewürzdosen; 
gerne füllen wir Ihnen auch Gewür-
ze aus unserem „Gewürzkammerl“ in 
haushaltsüblichen Mengen ab, wie z.B. 
Lorbeer, ganze Nelken, Wacholderbee-
ren u.v.m.
Ich werde immer gefragt, welches mein 
Lieblingsgewürz ist. Das kann ich oft 
nicht beantworten, denn es hängt stark 
von der Jahreszeit und dem, was ich 
koche ab. Zur Weihnachtszeit sind es 
Gewürze wie Kardamom, Nelken und 
Zimtblüte. Nehmen Sie z.B. gemahlene 
Zimtblüten als Ersatz für Zimt, diese ha-
ben ein balsamisches, sehr süßes Aroma 
und erinnern ein wenig an Tabak und 

Vanille. Ich nehme sie gemahlen gerne für meine Vanillekipferl. 
Und seien Sie vor allem mutig beim Würzen und Experimentie-
ren und gehen Sie nicht allzu sparsam mit den Gewürzen um.
Die kulinarische Reise für mich geht weiter. Im Frühjahr 2017 
werde ich die Ausbildung zum Käsesommelier beginnen und 
freue mich, Sie an unserer schon jetzt erweiterten Käsetheke be-
raten zu dürfen – auch hier gibt es viel Neues zu entdecken.

Eleonore Kloiber besteht erfolgreich
die Ausbildung zur Gewürz-Sommelière

Dr. Wolfram Schaecke, Leiter des Kompetenz-
zentrums für Ernährung, Eleonore Kloiber 
und Kursleiterin Maria Kreitmayr.
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\|/ Werbeagentur

\|/ Werbetechnik

\|/ Digitaldruck

\|/ Neue Medien

21 Jahre
Firmengründung 1995

Dohn & Frey GmbH | 93339 Riedenburg | T. 09442-920610 | www.DOHN.de

Erfahrung mit neuen Ideen gibt's hier.

Gra�kdesign Beschriftung Homepage

Der Cateringservice mit Herz und Geschmack.

Genießen Sie unsere Angebote für Ihre Brotzeit und Ihren Mittags tisch 
zur Abholung oder nach Absprache mit Lieferung ohne Aufpreis.

Gerne unterstützen wir Sie kulinarisch bei Ihren Feiern und erstellen 
Ihnen ein individuelles Angebot.

Wir sind für Sie da:
Tel. 0 94 46/9 19 55 80 oder 01 76/96 51 11 64

E-Mail: info@dianas-schmankerltaxi.de
www.dianas-schmankerltaxi.de



Altmannsteiner Anzeiger – 30 –  Nr. 4/2016

n Kösching (e) Die Geschichte der Köschinger Sozialstation be-
ginnt im Oktober 1991. Damals wurde bei einer Versammlung der 
verantwortlichen Geistlichen und Vertreter der 30 Kirchenstiftun-
gen im Dekanat Pförring und im Raum Altmannstein die Caritas-
Sozialstation mit Sitz in Kösching gegründet. Beschleunigt wur-
de diese Gründung durch das Modellprojekt „Ambulante Pflege im 
Landkreis Eichstätt“, das durch den damaligen Bundesarbeitsmi-
nister Norbert Blüm gefördert wurde. Deshalb waren auch Landrat 
Konrad Regler und Herr Hesl vom Caritas-Sozialverband der Diöze-
se Regensburg anwesend. Bei dieser Versammlung konnte bereits 
eine geschäftsführende Vorstandschaft gewählt werden mit Konrad 
Kuffer als Vorsitzendem, Dekan Albert Wotruba als sein Stellver-
treter, Pfarrer Josef Frey als Protokollführer sowie die Pfarrer Franz 
Weber und Johann Götz als Beisitzer. Bei der ersten Mitgliederver-
sammlung im April 1992 wurde Gertraud Ried als Geschäftsführe-
rin eingesetzt, Heidi Hentschel als Pflegedienstleiterin.
Die erste Geschäftsstelle befand sich im Benefiziatenhaus in der 
Oberen Marktstraße in Kösching. Heidi Hentschel war damals für 
das gesamte Einsatzgebiet der Sozialstation zuständig. Dazu gehö-

ren immer noch die Gemeinden Altmannstein, Großmehring, Kö-
sching, Mindelstetten, Oberdolling, Pförring und Stammham. Zu 
Beginn wurden von elf Pflegekräften 132 Patienten im Bereich der 
Grund- und Behandlungspflege jährlich versorgt. Derzeit nehmen 
täglich 240 Klienten das Dienstleistungsangebot der Sozialstati-
on an. Dafür stehen 47 Mitarbeiter und 15 Damen und Herren des 
Helferkreises zur Verfügung.
Aufgabe der Sozialstation ist damals wie heute, pflegebedürftige, 
behinderte und kranke Menschen so gut wie möglich im häusli-
chen Bereich zu versorgen. Durch regelmäßige Fortbildungen und 
Qualitätsstandards kann die Caritas-Sozialstation ihren Anvertrau-
ten ein würdevolles Leben zu Hause ermöglichen. Ebenso trägt ein 

gutes Netzwerk mit anderen sozialen Einrichtungen dazu bei, den 
Bedürfnissen der Menschen nachzugehen.
Die Räumlichkeiten im Köschinger Benefiziatenhaus und danach 
am Stadtweg erwiesen sich auf die Dauer als zu klein. Deshalb be-
schlossen die Mitglieder der Caritas-Sozialstation 1995 einen Neu-
bau auf einem Grundstück der Pfarrpfründestiftung Kösching in 
der Krankenhausstraße. 1997 wurde das großzügige zweistöckige 
Gebäude eingeweiht. Eine weitere wichtige Etappe war die Einwei-
hung der ersten Tagespflege in Großmehring 2001. Mit dem Ge-
bäude konnte „ein weiteres Glied in der Kette von Hilfsangeboten“ 
für die Betreuung errichtet werden. Neun Jahre später, also 2010, 
wurde die zweite Tagespflege in Kösching eröffnet. Die Besucher 
der beiden Einrichtungen werden gefördert und motiviert. 

25 Jahre Dienst am Menschen
Caritas-Sozialstation Kösching feierte im Herbst Jubiläum 

Die Mitarbeiterinnen der  Tagespfle gen  
 Kösching und Großmehring  Fotos: Caritas

Die Mitarbeiterinnen der ambulanten Pflege

Bild unten: Die nachfolgende 
Geschäftsführerin Alexan-
dra Frauenknecht (links) 
und die Pflegedienstleitung 
Angelika Hettele (rechts)

Bild oben: Die 
langjährige Ge-
schäftsführerin 
Gertraud Ried.

Für das entgegengebrachte Vertrauen 

wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit, 

und ein gesundes neues Jahr!

FüFüFüFü

ww

un

Caritas-Sozialstation 
Kösching e.V.

Schlehensteinstr. 2 a
85092 Kösching

Telefon: 0 84 56-9 88 30-0
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Zwei Persönlichkeiten spielten in der 25-jährigen Erfolgsge-
schichte der Caritas-Sozialstation eine entscheidende Rolle: 
Konrad Kuffer, der von 1991 bis 2010 Vorsitzender war und 
durch zahlreiche Berichte in der Öffentlichkeit präsentierte. 
Außerdem Gertraud Ried, die seit dem Bestehen der Sozialsta-
tion als Geschäftsführerin mit großem Einsatz und Geschick 
zum Erfolg wesentlich beigetragen hat. Unterstützt wurde sie 
durch die langjährigen ehemaligen Pflegedienstleiterinnen 
Theresia Kolb und Monika Sander. Ab Januar 2016 übernahm 
Angelika Hettele die verantwortungsvolle Stelle der Pflege-
dienstleitung. Da Gertraud Ried Ende September 2016 ihre 
Aufgabe als Ge-
schäftsführe-
rin niedergelegt 
hat, wurde Ale-
xandra Frau-
enknecht in die 
umfangreiche 
Arbeit der Ge-
schäftsleitung 
eingeführt.
Die Jubiläums-
feier fand am 
Samstag, 17. 
September, statt. Zu Beginn zelebrierte der Regensburger Cari-
tasdirektor Monsignore Dr. Roland Batz mit Dekan Dr. Wojciech 
Wysocki in der nahe gelegenen Peterskirche einen feierlichen Got-
tesdienst. Danach folgte die Segnung eines neuen Fahrzeugs, wel-
ches von der Audi-Belegschaft gespendet wurde. Beim anschlie-
ßenden Festakt in den Räumen der Sozialstation wurde an die 
Erfolgsgeschichte dieser wichtigen karitativen Einrichtung erinnert. 
Die Begrüßung der zahlreichen Gäste und Ehrengäste aus Kirchen, 
Gemeinden und Verbänden erfolgte durch den 1. Vorsitzenden Jo-
sef Schneider. Grußworte sprachen die Köschinger Bürgermeisterin 

Andrea Ernhofer 
und Landrat An-
ton Knapp, beide 
lobten den Ein-
satz der Mitar-
beiter.
Mit bewegten 
Worten beschrieb 
Frau Ried in ihrer 
Dankesrede ihre 
Freude über zahl-
reiche Spenden 
durch die För-
dervereine, Kir-
chenstiftungen, 
Gemeinden und 
Firmen. Am meis-
ten sei ihr aber im-
mer das Wohl der 
Patienten am Her-
zen gelegen. Das 
größte Lob sei für 
sie ein Ausspruch 
einer Patientin ge-
wesen: „Ich habe 
durch die Station 
jetzt wieder mehr 

Lebensfreude.“ Anschließend bedankte sie sich bei allen Men-
schen, die sie in den 25 Jahren unterstützt hätten: In Umwandlung 
von Angela Merkels berühmtem Satz schloss Gertraud Ried ihre 
Rede: „Ihr werdet das schaffen! Macht weiter so!“ Josef Schneider, 
ihre Nachfolgerin Alexandra Frauenknecht und alle Mitarbeiterin-
nen bedankten sich bei Gertraud Ried und überreichten ihr persön-
liche Geschenke zum Abschied.
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Der Helferkreis

Die Mitarbeiter der Verwaltung

Die Mitarbeiter des Fahrdienstes
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n Altmannstein (las) Forscht hören + se-
hen: Seit nunmehr genau acht Jahren steht 
der Firmenname in Altmannstein für ein 
umfangreiches und hochwertiges Sorti-
ment, attraktive Angebote und vor allem 
kompetente und freundliche Mitarbeiter. 
Ein Punkt, den die inzwischen zahlreichen 
Stammkunde sehr zu schätzen wissen.

„Wir sind stolz, inzwischen einen festen 
Stamm von über 2.500 Kunden in unse-
rer Filiale in Altmannstein zu haben“, freut 
sich Inhaber Heinrich Forscht und fügt 
gleich noch hinzu: „Das ist uns auch ein 
Ansporn, noch besser zu werden!“
Noch besser werden heißt für Forscht auch, 
sein Sortiment auf konstant hohem 
Niveau zu halten und ihm von Zeit 
zu Zeit noch ein besonderes Highlight 
hinzuzufügen. Über 1.000 stets aktu-
elle Fassungen stehen dem Kunden 
hier etwa im Bereich der Augenoptik 
zu Auswahl. Für jeden Geschmack, 
jedes Alter und selbstverständlich 
auch in jeder Preisklasse ist hier 
das Richtige dabei. Für das Sorti-
ment im Bereich der Augenoptik 
in Altmannstein zuständig ist 
Filialleiterin F. Sahiner 

(Augenoptik-Meisterin) mit ihrem Team. 
„Frau Sahiner ist seit der Gründung vor 
acht Jahren dabei. Wir setzen da gerne 
auf Beständigkeit“, sagt Forscht über-
zeugt.
Noch nicht ganz so lange, aber doch auch 
schon einige Jahre, ist die zweite Filial-
leiterin, Frau R. Kluge (Hörakustik-Meis-
terin), im Team und betreut den Bereich 
der Hörgeräteakustik. Auch sie ist, wie 
bei Forscht nicht anders zu erwarten, 
eine Expertin auf ihrem Gebiet. „Kompe-
tenz und Freundlichkeit, gute Beratung 
und persönlicher Service stehen bei uns 

an erster Stelle“, versichert der In-
haber. Das gelte für die beiden Fili-
alleiterinnen, aber selbstverständlich 
auch für die übrigen Mitarbeiter, die 
in der Filiale in Altmannstein Brillen, 
Kontaktlinsen, Lupen, Hörgeräte, Ge-
hörschutz und alles, was dazu ge-
hört, anbieten. Und das sei es auch, 
was seine Fachgeschäfte von großen 
Ketten unterscheide.
In ihrer Größe und erst recht im Ange-
bot steht die Filiale damit dem Haupt-
geschäft in Denkendorf inzwischen in 
nichts mehr nach. „Die beiden sind 
heute absolut gleichwertig.“
Was für Forscht und sein Team al-
lerdings deutlich wichtiger ist als die 

Größe, ist das Angebot in den Geschäften 
und der Service, der geboten wird. Bei-

des soll für den Kunden optimal sein. Das 
ist auch der Grund, warum es bei Forscht 
ganz selbstverständlich kostenlose Hör- 
und Sehtests gibt und warum bei Kinder-
brillen die Gläser zum Nulltarif angeboten 
werden. „Das ist Service und das liegt uns 

am Herzen.“
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Kompetenz, Freundlichkeit,  
gute Beratung und Service
Über 2.500 Kunden vertrauen auf Forscht hören + sehen in Altmannstein

Hell, freundlich und ge-
schmackvoll ausgestat-
tet präsentieren sich 
die Räumlichkeiten von 
Forscht hören + sehen in 
Altmannstein.

Mehr als 1.000 stets 
aktuelle Brillen-
fassungen stehen 
im Geschäft zur 
Auswahl. Darüber 
hinaus gibt es Kon-
taktlinsen, Lupen, 
Gehörschutz und 
Hörgeräte.  
 Fotos: Lamprecht

Ob Sehtest, Hörtest oder ausführliche 
Beratung: Die Kunden können sich auf 
das erfahrene, bestens ausgebildete 
Team der Filiale verlassen.
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n Altmannstein (las) „Wir“, sagt Sandra Mühl, „betrachten 
unser Honorar als Leistungshonorar, das sich am Erfolg mes-
sen lassen muss.“ Ein Konzept, das aufgeht für Mühl und auch 
für ihre Mandanten: 2002 hat sich die Steuerberaterin selbst-
ständig gemacht. 2004 gründete sie ihre Kanzlei in Altmann-
stein. Im vergangenen Jahr eröffnete sie eine zweite Kanzlei in 
Beilngries, die inzwischen der Hauptsitz ist. Immer waren dabei 
Vertrauen, Offenheit und die individuelle Betreuung eines jeden 
einzelnen Mandanten oberster Maßstab ihrer Arbeit.
„Vertrauen und Offenheit sind für mich“, so sagt sie, „die Basis 
für eine erfolgreiche Zusammenarbeit.“ Konstruktive Kritik ist 
dabei ausdrücklich erwünscht, denn Mühl und ihr Team wollen 
sich ständig verbessern. Das ist auch der Grund, warum man 
bei Mühl mit der Zeit geht, den Kunden innovative Lösungen 
anbietet und, so sie es denn wünschen, Wege aufzeigt, um die 
Buchhaltung ihres Unternehmens deutlich einfacher und effizi-
enter und damit auch die Zusammenarbeit mit der Steuerkanz-
lei noch angenehmer zu machen.

Das Zauberwort der Stun-
de heißt dabei digitale Buch-
führung. Alle Belege, von der 
Rechnung bis zur Lohnab-
rechnung, werden so elektro-
nisch abgelegt und gebucht. 
Die Originale verbleiben im 
jeweiligen Unternehmen und 
sind dort, ebenso wie eine 

ebenfalls erstellte und bes-
tens abgesicherte digitale 
Version, jederzeit zugäng-
lich. „Für den Mandanten, 
aber auch für uns verein-
facht das vieles“, erklärt 
Mühl und fügt hinzu: „In-

novative und moderne Fir-
men können sich diesem 

Fortschritt kaum entziehen.“
Dennoch ist sie sich bewusst, 
dass digitale Buchführung 
nicht jedermanns Sache und 
im Übrigen auch nicht für je-
den ihrer Mandanten nötig 
und sinnvoll ist. Mühl betreut 
nämlich bei Weitem nicht nur 
Firmen: Zum Leistungsspek-
trum der Kanzlei gehört die 
Betreuung alt eingesessener 
Unternehmen ebenso wie die 
Beratung von Existenzgrün-
dern. Zudem zählt sie viele 

Privatpersonen zu ihrem Mandantenkreis.
Dass dabei jeder genau die Leistung erhält, die seinen indivi-
duellen Wünschen, Ansprüchen und Erfordernissen entspricht, 
ist für Mühl eine absolute Selbstverständlichkeit. Das ist auch 
der Grund, warum sie in ihrer Firma größten Wert auf geschul-
tes Fachpersonal legt und auch selbst ausbildet. Gute Fachkräfte 
gebe es schließlich nur, wenn auch kompetent und mit Enga-
gement ausgebildet werde. Ist das nicht der Fall, sieht es düs-
ter aus – für sie in der Kanzlei, aber auch für die Kunden. De-
nen nämlich will Mühl in ihrer Kanzlei nicht weniger bieten 
als Perfektion: Erreicht wird das mit maßgeschneiderten Ideen 
von Menschen, die in ihrem Bereich seit Jahren professionelle 
Arbeit leisten. Persönlichkeit, Individualität und kreativer Frei-

raum stehen dabei im Vordergrund. Denn nur so kann, so ist 
Mühl überzeugt, perfekte Leistung entstehen, auf die die Man-
danten auch in Zukunft bauen können.
Und auf die Zukunft ist letztlich alles ausgerichtet in der Steu-
erkanzlei Mühl, die Ausbildung kompetenten Nachwuchses, die 
innovativen Angebote für die Mandanten und auch die Verla-
gerung des Hauptsitzes nach Beilngries im vergangenen Jahr. 
Für Sandra Mühl ist der Standort Beilngries ein weiterer wich-
tiger Meilenstein in ihrer ohnehin rasanten Karriere. Für die 
Kunden bedeutet er ein Stück mehr räumliche Flexibilität. Und 
dann war da noch ein Projekt, das der Kanzleichefin persönlich 
am Herzen lag und das ein Stück Zukunftssicherung für andere 
Menschen bedeutete: Zur Eröffnung des neuen Standortes bat 
sie ihre Gäste nämlich keine Geschenke, sondern lieber Spen-
den mitzubringen. Am Ende kamen so stolze 5.000 Euro für 
ein Projekt des Rotary Clubs, bei dem Mühl selbst Mitglied ist, 
zusammen. Das Geld floss vollständig in den Bau eines Ausbil-
dungszentrums mit Schwerpunkt Technik und Landwirtschaft 
für Aids-Waisen in Kenia. „Ein echtes Stück Hilfe zur Selbst-
hilfe“, befand Mühl.

Steuer, Buchhaltung und mehr: gut Beraten Bei der Steuerkanzlei mühl
Wir lassen uns am erfolg messen

Ein kompetentes Team
steht Sandra Mühl zur Seite. Die Steuerkanzlei legt größten 
Wert auf geschultes Fachpersonal und bildet selbst aus, um 
auch in Zukunft gut aufgestellt zu sein. 

Beste Beratung 
erhalten die Kunden in den modernen und geschmackvoll ein-
gerichteten Räumen der Kanzlei.  Fotos: Mühl

Seit 2002
hat Steuerberaterin Sandra Mühl 
ihre eigene Kanzlei. Sie setzt auf 
individuelle Betreuung jedes einzel-
nen Kunden und auf Vertrauen und 
Offenheit in der Zusammenarbeit.  
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Bahnhofstraße 15 • 93336 Altmannstein
Tel. 0 94 46/10 30

– Gutbürgerliche Küche
– Räumlichkeiten bis 200 Pers. 
– Gemütliche Fremdenzimmer
– Sonnenterrasse
– Partyservice

Info unter 0 94 46/10 30

Auf Ihr Kommen freut sich
Familie Neumayer

Stilla Merkl-Fuchs
Telefon: 08468572

Ihre Ansprechpartnerin

Sonja Eberl

in Altmannstein
sonja.eberl@icm-agentur.de:

Telefon: 09446-1886

Ein kompetentes Team
steht Sandra Mühl zur Seite. Die Steuerkanzlei legt größten 
Wert auf geschultes Fachpersonal und bildet selbst aus, um 
auch in Zukunft gut aufgestellt zu sein. 
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SICHERN SIE SICH DEN
TANK-FIT VORTEIL

Und so funktioniert‘s:

1. Mit Ihrem Einverständnis notiert unser TKW-Fahrer auf der Rückseite des
Flyers Ihre Kontaktdaten und wir melden diese an die Fa. Boerger weiter.

2. Fa. Boerger vereinbart mit Ihnen unverbindlich (es entstehen für Sie keine
Kosten) einen Termin für einen Check vor Ort. Sie erhalten ein kostenloses
und verbindliches Angebot für die notwendigen Arbeiten.

3. Bei Auftragserteilung an Fa. Boerger erhalten Sie einen Sofortrabatt in Höhe
von 10 % des Auftragswertes.

4. Nach durchgeführter Aktion bei Fa. Boerger erhalten Sie von uns bei Ihrer
nächsten Heizölbestellung folgende Modernisierungsprämie:
100,00 bei einer Bestellmenge von 3.000 Liter Premiumheizöl und
50,00 bei einer Bestellmenge von 2.000 Liter Premiumheizöl.

Sehr geehrter Kunde,

zu Ihrer Heizung gehört auch der
Heizöltank. Und damit er Ihr zu-
verlässiger Energiespeicher bleibt,
haben wir für unsere Kunden
zusammen mit unserem Tank-
schutzpartner die Tank-Fit-Aktion
ins Leben gerufen.

Warum den Heizöltank
fit machen?

• Schon kleine Reparaturen
führen zu einer sicheren und
geruchsdichten Lagerung

• Moderne Sicherheitstank-
systeme sind flexible und
platzsparende Lösungen

• Sie erhalten sich ihre unab-
hängige Energieversorgung

Tankschutzunternehmen
Boerger Tankservice GmbH
Riesenfeldstraße 116
80809 München

Telefon 0800 8265110
Fax 089 35725-261
kontakt@boerger-service.de
www.boerger-service.de

Ingolstadt
Telefon 0800 22668870
Fax 0800 22668871

Nürnberg
Telefon 0800 22668872
Fax 0800 22668873

Gunvor Deutschland GmbH | Tel. 0800 213 0 312 (gebührenfrei)
service@gunvor-deutschland.de | www.gunvor-deutschland.de

Und so funktioniert‘s:

1. Sie wenden sich direkt an die Firma Boerger oder mit Ihrem Einverständnis
notiert unser TKW-Fahrer bei der Belieferung Ihre Kontaktdaten und wir
melden diese weiter.

2. Fa. Boerger vereinbart mit Ihnen unverbindlich (es entstehen für Sie keine
Kosten) einen Termin für einen Check vor Ort. Sie erhalten ein kostenloses
und verbindliches Angebot für die notwendigen Arbeiten.

3. Bei Auftragserteilung an Fa. Boerger erhalten Sie einen Sofortrabatt in Höhe
von 10 % des Auftragswertes.

4. Nach durchgeführter Aktion bei Fa. Boerger erhalten Sie von uns bei Ihrer
nächsten Heizölbestellung folgende Modernisierungsprämie:
100,00 bei einer Bestellmenge von 3.000 Liter Premiumheizöl und
50,00 bei einer Bestellmenge von 2.000 Liter Premiumheizöl.
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WWW.PREFA.COM

EINER VON ZEHN GUTEN GRÜNDEN FÜR PREFA
Ein PREFA Aluminiumdach ist bis zu 10-mal leichter als ein herkömmliches Ziegeldach. Wenn Sie
beim Sanieren hohe Kosten für aufwändige Unterkonstruktionen einsparen möchten, fällt die Wahl für
ein PREFA Dach leicht: Das kann rasch und einfach auf den bestehenden Dachstuhl montiert werden.

* Bei der Farbgarantie handelt es sich um eine Garantie der Lackoberfläche gegen absplittern und Blasenbildung unter den im Garantiezerti-
fikat genannten Bedingungen. Mehr Informationen zur Material- und Farbgarantie finden Sie unter www.prefa.com/Garantie

IHR PREFA DACHPROFI

Franz Tischner

OPTIMAL
FÜRSANIERUNGEN

GERINGES GEWICHT, GROSSEWIRKUNG:
MIT EINEM PREFA ALUMINIUMDACH

SPAREN SIE ZEIT UND GELD.

DACH & FASSADE

PREFA Dachschindel P.10 anthrazit

ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES TEAMS
suchen wir

vorwiegend zur Flachdachabdichtung:
FACHHANDWERKER (m/w) sowie

AZUBIS (m/w)
im Spengler- und Dachdeckerhandwerk

www.tischner-spenglereiunddacheindeckung.de

Tassilostraße 4 – Altmannstein
Telefon: 0 94 46/23 98

JOBBÖRSE
Hast du das 
Steildach satt? 
Dann bewirb dich bei uns im 
Flachdachteam!
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n Laimerstadt/Ried (waf) Nach dem Erfolg vor zwei Jahren hat 
der FC Laimerstadt im Rieder Sportheim eine weitere Auflage ei-
nes Erntedankfestes organisiert. Bereits beim Betreten des Saals 
wurde das Motto ersichtlich, denn dieser war mit vielen Feld-
früchten, Hopfen- und Weinreben liebevoll geschmückt. Auch ein 
Erntetisch mit Früchten, Gemüse und Kürbissen durfte 

nicht fehlen. Die örtlichen 
Vereine unterstützen den 
FC mit lustigen Sketchen. 
Karl Bogenberger bekam 
die goldene Rose über-
reicht. Vereinswirt Simon 
Schlagbauer aus Laimer-
stadt konnte die vie-
len Gäste begrüßen und 
dankte alle für den ge-
spendeten Saalschmuck 
und denen die zum Ge-
lingen des Abends bei-
getragen haben. 
Los ging es gleich mit 
einem lustigen Sketch: 
Die Laimerstädter FC-
Fans Josef Buchner und 
Josef Steinbichler, aus-
gerüstet mit Schweiß-
brenner und Bolzenschneider, wollten sich illegalen 
Zugang zu einem wichtigen FC-Spiel verschaffen, schlichen 
sich an und versuchten einen Zaun mit ihren „Waffen“ aufzu-
brechen. Bevor sie eindringen konnten, wurden sie vom Ord-
ner Anton Schmailzl erwischt. Nach einer Belehrung muss-
ten sie jeweils eine FC Laimerstadt-Jahreskarte kaufen und er 
verpflichtete sie, auch das ganze Spiel anzuschauen. Als sie 

Lustige Sketche und goldene 
Rose für Karl Bogenberger
FC Laimerstadt lud zu launigem Erntedankfest ins Rieder Sportheim

Simon Schlagbauer (links) 
überreichte Karl Bogenber-
ger (rechts) die goldene Rose 
für die „emotionalsten sechs 
Minuten Maßkrug stemmen“ 
beim Wettbewerb „das beste 
Dorf“ in Altmannstein.

Pfarrer „Meck“ Josef Lutter (rechts) 

nahm Anton Schmailzl (links) die 

Beichte ab. Fotos: Waltinger
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an Sebis Bio-Gockerl-Leberkas-Stand (Se-
bastian Buchner) vorbeikamen, gelüstete 
sie eine „Henna-Leberkäs-Semmel“. Doch 
der Kauf war nicht so einfach. Die Brotzeit 
zum Hieressen, oder Mitnehmen? In Alu-
folie oder Papiertüte? Glänzende Seite der 
Alufolie nach außen oder innen? Da gaben 
sie es auf und wollten sich vor dem wichti-
gen Spiel lieber noch ein Bier genehmigen. 
Auch hier stießen die beiden beim Vereins-
wirt auf einen, der es ganz genau nahm. 
Ein Helles oder ein Weizen? Das Glas mit 
oder ohne Henkel? Mit oder ohne Schaum? 
Mit den ausgesuchten Wünschen der bei-
den hatte der Vereinswirt leider nur noch 
eine Halbe, die sie sich teilen mussten. 
Ohne Fußballspiel, ohne Leberkässemmel, 
den Durst nicht gelöscht und trotzdem viel 
Geld für die Jahreskarte ausgegeben, gin-
gen sie frustriert wieder nach Hause. Mit 
tosendem Applaus wurden die beiden ver-
abschiedet. Nach einigen Tanzrunden folgte 
ein Sketch vom örtlichen Obst- und Garten-
bauverein, der einen unterhaltsamen Frisör-
besuch zum Thema hatte (Christine Eberle 
und Birgit Hecker). 
Auch ein Preis, die goldene Rose, wurde 
wieder verliehen. Diese erhält traditionell 

ein Laimerstädter oder Rieder, der sich für das Dorfwohl ein-
gesetzt hat. Nachdem Ried das „Beste Dorf“ und Laimerstadt 
dritter Sieger beim gleichnamigen Wettbewerb des Gewerbever-
eins Altmannstein wurde, erinnerte Simon Schlagbauer an den 
emotionalsten Augenblick des Abends in Altmannstein beim 
Maßkrugstemmen. Es war eigentlich kein Augenblick, es waren 

sechs Minuten, die Karl Bogenberger aus Laimerstadt den vol-
len Maßkrug in die Höhe hievte. „Die geilsten, schönsten sechs 
Minuten des Jahres 2016 für die Laimerstädter“, stellte Schlag-
bauer fest. Dafür bekam Bogenberger die goldene Rose 2016 
überreicht. 
In einem letzten Sketch lud Pfarrer „Meck“ Josef Lutter noch 
Anton Schmailzl zu einer besonderen Beichte ein. Mit Tanzmu-
sik und Stimmungsliedern machte Alleinunterhalter Thomas 
Schlagbauer aus Altmannstein noch bis weit nach Mitternacht 
Stimmung.

Josef Steinbichler (links) und Josef Buchner (rechts) suchten mit 
Rohrzange und Schweißbrenner illegal den Zugang zu einem 
wichtigen FC Laimerstadt-Spiel. Ordner Anton Schmailzl (Mitte) 
hinderte sie an ihrem Vorhaben.
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Ludwig Sieber
Schamhaupten

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

seit 1853

n Laimerstadt (waf) Mitte November wurde bereits die fünfte 
Auflage der Laimerstädter Dorfmeisterschaft im Luftgewehr-
schießen vom Schützenverein Am Limes Laimerstadt/Ried aus-
getragen. Zehn Teams traten gegeneinander an. Vor dem Wett-
kampf stellten sich viele die Frage: Werden die zweimaligen 

Dorfmeister, die Mesner aus Laimerstadt und Ried, ihren Titel 
von 2015 und 2013 verteidigen können? Diesmal schafften sie 
es nicht – sie wurden nur Dritter. Am Ende hatten mit einem 
15-Ringe-Vorsprung die Jungschützen die Nase vorn und zeig-
ten den „Älteren“, wie man ins Schwarze trifft.

Zehn Teams, zwei weniger als im vergange-
nen Jahr, mit jeweils vier Schützen meldeten 
sich mit originellen Team-Namen, wie „Riea-
da Schnapsbriada“, „De Überbliema“ zur fünf-
ten Dorfmeisterschaft im Luftgewehrschießen, 
welches der Schützenverein „Am Limes“ Lai-
merstadt/Ried organisierte, an. Natürlich hat-
ten auch die Vereine und Institutionen, wie die 
Mesner, Ministranten, Feuerwehrler, der FC 
Stammtisch, Obst- und Gartenbauverein und 
die Landjugend eigene Teams. Auch ein Fami-
lienteam, die Schmidts aus Ried, kämpften um 
den Titel. Um die Chancen auszugleichen, wur-
de zu jeder Gruppe noch ein aktiver Schütze 

Mesner können Titel nicht verteidigen
Fünfte Dorfmeisterschaft des Schützenvereins Laimerstadt/Ried

Stolz präsentiert sich das Siegerteam, die Jung-
schützen des Vereins, bei der 5. Laimerstäd-
ter Dorfmeisterschaft im Luftgewehrschießen. 
Ganz links Schützenmeister Thomas Schels, die 
dazugeloste aktive Schützin Christine Dintner, 
Laura Zippel, Selina Koch, Lena Schmailzl und 
Maria Schlagbauer. Ganz rechts Schützenmeis-
terin Steffi Schnidt. Foto: Waltinger
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ir wünschen Ihnen und Ihren Familien

eine schöne, besinnliche und
sowie einen guten Start ins neue Jahr 2017.

Bei dieser Gelegenheit bedanken wir uns
recht herzlich für die gute Zusammenarbeit

und das entgegengebrachte Vertrauen.

Für die Wintersaison:
 Streusalz in 25kg u. 50kg
 Sonnenblumenkerne
 Sägekettenöl 5ltr. u. Aspen 2 Alkylatbenzin
 Feuerbällchen, Briketts, Holzpellets
 Dinkelmehl von der Hainmühle

Vor Kurzem fand für zwölf Karatekas im Dojo Laimerstadt, 
der Karateabteilung des FC Laimerstadt, die Prüfung zum 
gelben Gürtel im Shorin Ryu Seibukan Karate statt. Alle Prüf-
linge wurden in Kihon Renshu (Grundschule), Zenshin Kotei 
(Vorwärts- und Rückwärtsbewegungen mit Technik), Ippon 
Kumite (Partnertraining) und schließlich in Theorie geprüft. 
Mit Erfolg bestanden Sie die Prüfung zum Gelbgurt. Trainer 
und Prüfer Sensei Oliver Riess sowie Abteilungsleiter Bern-
hard Kramel freuten sich für den Nachwuchs. Die Karateab-
teilung des FC Laimerstadt besteht seit zehn Jahren. 
 Foto: Waltinger

dazugelost. Jeder musste am Schießstand fünf Pflichtschüsse 
auf einen Streifen schießen. Spannend wurde es dann, als die 
beiden Schützenmeister Thomas Schels und Steffi Schmidt, bei-
de aus Ried, das Gesamtergebnis bekannt gaben. 

Jungschützen haben die Nase vorn

Am Ende hatten die Jungschützen des Schützenvereins „Am 
Limes“ mit 182 Gesamtringen die Nase vorn. Zum Team gehör-
ten Lena Schmailzl, Maria Schlagbauer, Laura Zippel und Seli-
na Koch. Als aktive Schützen wurde zur Unterstützung Chris-
tine Dintner zugelost, die in dem Turnier mit 46 Ringen von 50 
möglichen das beste Ergebnis erzielte. 
Mit 167 Ringen kam auf dem zweiten Platz eine am gleichen 
Abend spontan gegründete Gruppe, die sich „De Übabliema“ 
nannten. Ihr gehörten Jürgen Besl, Bernhard Schels, Hans Pöp-
pel und Frank Waltinger an. Unterstützt wurde sie von Steffi 
Schmidt.
Ebenfalls auf dem Siegerpodest, allerdings in diesem Jahr nur 
als dritter Sieger, konnten sich die Mesner aus Laimerstadt und 
Ried stellen. Mit nur zwei Ringen weniger (165 Ringe) konn-
ten sie ihren Dorfmeisterschaftstitel nach 2013 und 2015 nicht 
verteidigen.
Jede Mannschaft konnte sich je nach Platzierung für seine 
Schützen einen Preis aussuchen, so dass keiner leer ausging. 
Ebenso bekamen die Teilnehmer jeweils eine Urkunde über-
reicht. Sogar die Letztplatzierten, das Team KLJB Laimerstadt/
Ried, bekam noch einen Trostpreis überreicht.
An der Dorfmeisterschaft nahmen bei den zehn Teams 50 
Schützen teil. Beste Schützin waren Christine Dintner mit 46 
von 50 Möglichen. Die Teams feierten noch ausgiebig bis nach 
Mitternacht ihren Sieg, auch wenn‘s nicht gerade der erste 
Platz war.
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Altdach-
sanierung
Neubau
Holzbau
Photovoltaik-
Anlagen

Karl Kernl 
GmbH

Kelheimer Str. 26
93336 Pondorf

Tel. 0 84 68/6 57 • Fax 0 84 68/5 69
karl.kernl.holzbau@t-online.de

www.zimmerei-kernl.de

Zimmerei KK Holzbau
Forst- und 
Gartenbedarf
Schärf- & 
Schleifdienst

Max Zwickl e. K.
Inh. H. Vasall

Tel. 0 94 46/3 05 
Fax 0 94 46/91 94 93
Bahnhofstraße 27
93336 Altmannstein

n Altmannstein (az) Der Krieger-, Kameraden- und Reservisten-
verein Altmannstein und Umgebung ist zuständig für das Krie-
gerdenkmal am Marktplatz. Nachdem dieses vor zehn Jahren sa-
niert wurde, waren die Witterungseinflüsse seitdem so stark, dass 
freiwillige Helfer des Vereins das Mahnmal nunmehr erneut re-
novierten.

Das erste Kriegerdenkmal, am Marktplatz unübersehbar und von 
den Älteren zumeist nur „Girgl“ bezeichnet und 1911 errichtet, 
wurde vor zehn Jahren umfassend gereinigt und die Schrift nach-
gezogen. Die Hauptarbeit leistete Manfred Pritschet, oftmals von 
Peter Häckl unterstützt. 
Vor 105 Jahren hatte der Vorgängerverein, der Krieger- und Vete-
ranenverein, für die Errichtung dieses zentral unübersehbar am 
Marktplatz neben der Kirche gegenüber dem Rathaus stehenden 
eindrucksvollen Mahnmals gesorgt. Es wurde damals aus Kalk-
stein aus Treuchtlingen gefertigt. „Daher sind wir für das Denk-
mal zuständig, ebenso für das zweite Denkmal am Hang gegen-
über dem Vereinslokal Neumayer“ erläutert Vorsitzender Johann 
Neubauer aus Berghausen.
Die Namen zahlreicher Toter und Vermisster der Kriege 1866 so-
wie 1870/71 sind darauf aufgeführt, aus nicht weniger als 28 
Ortschaften – von Megmannsdorf bis Mindelstetten, von Wolfs-
buch bis Laimerstadt, von Bettbrunn bis Altmannstein. Ihre Na-
men sind in den Kalkstein gemeißelt. Alle vier Seiten sind voller 
Namen.

Arbeiten waren unumgänglich

„Nach zehn Jahren waren die nunmehrigen Arbeiten unumgäng-
lich“, betont Johann Neubauer aus Berghausen, Vorsitzender vom 
„Krieger-, Kameraden- und Reservistenverein Altmannstein und 
Umgebung“, so der nunmehrige vollständige Vereinsname. Ein 
Quartett freiwilliger Helfer erledigte ehrenamtlich die Hauptarbei-
ten. Neben Neubauer noch zweiter Vorsitzender Franz Plank und 
wiederum Ehrenmitglied Manfred Pritschet und Peter Häckl.

Kriegerdenkmal „Girgl“ wurde saniert
1911 vom damaligen Krieger- und Veteranenverein errichtet / Freiwillige übernehmen Arbeiten

In mühevoller Kleinarbeit wurde nach der Reinigung des Steins 
vor allem die Schrift erneuert. Dies machten ehrenamtlich Vor-
sitzender Johann Neubauer (von rechts), Ehrenmitglied Manfred 
Pritschet und stellvertretender Vorsitzender Franz Plank. Dazu 
kam noch Peter Häckl.  Fotos: az
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„Lediglich an der 
Figur oben auf 
dem Sockel wa-
ren kleinere Ar-
beiten nötig, wie 
die Ausbesse-
rung eines klei-
nen Loches am 
Helm und einem 
kleinen Riss am 
linken Bein“, er-
läutert Neubau-
er und verweist 
darauf, dass die 
Form des Denk-
mals den heiligen 
Georg darstellt. 
Daher kommt 
auch der Name 
„Girgl“. 
Auch an der West-
seite waren eini-
ge Buchstaben zu 
vertiefen. Die Ar-
beit der Ehren-
amtlichen des Ver-
eins bestand nach 
der Reinigung im 
Nachziehen der Schrift: Namen und Vornamen schwarz, Ortsna-
men in Kupferfarbe.
Dankbar ist der Verein für die Hilfe vom Gemeindebauhof. „So hat 
der Gemeindebauhof das Gerüst aufgestellt und mit einem spe-
ziellen Mittel per Dampfstrahler den Stein gereinigt, abgedampft. 
Der Stein war dann wieder hell und sauber und es konnte mit 

dem Nach-
ziehen der 
Schrift be-
g o n n e n 
werden. 
Vor allem 
an der Wet-
terseite, der 
W e s t s e i -
te, war die 
Schrift ganz 
schwach ge-
worden und 
es witter-
te natürlich 
auch hier 
der Stein 
am meisten 
ab. „Wenn 
wir noch ein 
bis zwei Jah-
re gewar-
tet hätten, 
wäre hier gar 
nichts mehr 
zu lesen ge-
wesen“ meint 
der Vorsit-

zende. Es soll noch das gesamte Denkmal mit einem Schutzmittel 
als Art Schutzschicht überzogen werden. „Wir hoffen dann, dass 
diesmal die Renovierung etwas länger hält, die Witterung nicht so 
fest zusetzen kann“ hofft Johann Neubauer. Dankbar ist er auch 
dafür, dass die Marktgemeinde die Maßnahme finanziell mit ei-
nem Zuschuss für das Material unterstützte.
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Deutlich zu sehen: Der Stein ist 
wieder sauber. Ebenso dort, wo 
die Schrift schon nachgezogen ist.

Das Denkmal samt 
Schrift erstrahlt wieder. 
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n Altmannstein (az) Eine eindrucksvolle Ausstellung kalligra-
phischer Arbeiten unter dem Titel „Wort im Bild“ war im Novem-
ber in der Ignaz-Günther-Schule Altmannstein zu sehen. 33 Wer-
ke der Künstlerin Klaudia Vogt aus Beilngries, Rektorin an der 
Grundschule Sandersdorf, begeisterten alle Besucher, denen Vogt 
vor Ort zudem Rede und Antwort stand. 
Vor allem auch dank vieler geladener Gäste war schon die Vernis-
sage gut besucht. Rektor Richard Feigl freute sich bei seinen ein-
leitenden Worten nicht nur darüber, sondern vor allem auch, weil 
Klaudia Vogt die Ignaz-Günther-Schule Altmannstein für die Aus-
stellung wählte. Hier an der Schule wäre die Ausstellung als eine 
Bildung, die sich nicht nur am Alltag orientiert, hervorragend ge-
eignet. Erster Bürgermeister Norbert Hummel zeigte sich ebenso 
beeindruckt und verteilte entsprechendes Lob. Es ist eine weitere 
Bereicherung der Kunst in der Großgemeinde Altmannstein, in 
der Kunst und Kultur schon immer einen hohen Stellenwert hat. 
Dazu passt ein großer Schriftzug der Ausstellung an der Wand 
am Beginn des großen hohen Ganges, der auch künftig erhal-
ten bleibt. Von Vogt hervorgehoben und besonders künstlerisch 
eindrucksvoll gestaltet ist hier der Text „Nutze die Talente, die 

du hast“, ein Zitat von Henry van Dyke. Daneben nahezu über-
gehend „Die Wälder wären still, wenn nur die begabtesten Vögel 
sängen“. Also bestens prädestiniert für die Schule, zugleich auch 
eine Art Motivation für die Kinder und Jugendlichen aber auch 
Erwachsenen. 
Auf einem Gerüst stehend fertigte Klaudia Vogt dieses Kunstwerk. 
Jeder Schriftzug muss ohne absetzen erfolgen. Einmal absetzen 
und schon ist das Werk nicht mehr wie es sein soll. „Hier war ich 
schon etwas aufgeregt“, meinte Vogt gegenüber dem „Altmann-
steiner Anzeiger“. „Aber es 
ist bestens gelungen“. 
Die Laudatio und künstle-
rische Würdigung bei der 
Vernissage hielt Künstler 
Werner Engelmann aus Alt-
mannstein-Sollern. Es gibt 
wohl keine Person, die bes-
ser dazu geeignet gewe-
sen wäre. Engelmann 
schuf unter ande-
rem die eindrucksvolle 
Wegführung zur Ignaz-
Günther-Schule mit seinen 

Klaudia Vogt am Beginn ei-
ner kleineren Arbeit. 

Dieser eindrucksvolle kalligraphische Schriftzug an der Wand 
bleibt der Schule erhalten.  Fotos: az
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Ausstellung „Wort im Bild“ 
von Klaudia Vogt begeisterte
Kalligraphische Arbeiten in der Schule Altmannstein / 
Künstlerin Klaudia Vogt war stets vor Ort
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Kalligraphischen Figuren. Er bezeichnete kalligraphische Bilder, 
wie die von Vogt, als Brücke zwischen Schrift und Kunst. Wich-
tige Notwendigkeiten für die Kalligraphie wären zum Beispiel 
Einfühlungsvermögen und Formgefühl und vor allem auch Dis-
ziplin. Dazu käme das nötige Mitteilungsbedürfnis. Alle diese Ei-
genschaften würden bei Vogt zutreffen. 
Ein Kunstwerk anderer Art begeisterte bei der Vernissage eben-
falls. Das Buffet, das Fachlehrerin Monika Krumpholz zusammen 
mit jugendlichen Schülerinnen „gezaubert“ hatte. Alle opferten 
dafür etliche Stunden ihrer Freizeit.
Am Samstagabend des ersten Öffnungswochenendes passte dazu 
ein Konzert in der Schule, gestaltet von Werner Reif, Gitarre, und 

Johanna Bohlen mit der Querflöte. Werner Reif ist weithin be-
kannt für seine Fertigkeit vor allem auf der klassischen Gitarre. In 
der Pause konnte die Ausstellung ebenfalls besichtigt werden.

Bisher größte Ausstellung von Vogt

Die Werke von Klaudia Vogt waren im großen Gang des Neubaus 
ab dem Schriftzug an den Wänden aufgehängt: „Der Gang mit 
seiner Höhe und dem Lichteinfall von oben mutet fasst wie ein 
Atelier an“, meinte einmal Werner Engelmann. Von diesem sind 
hier auch einige Kalligraphien an der Wand fest verankert: „Die-
se und meine Werke ergänzen sich hervorragend“, meinte Klau-
dia Vogt. Am Ende des Ganges ist ein Raum mit weiteren Werken, 
eine Art Kabinett.  „Mit 
33 Arbeiten ist dies 
meine bisher größte 
Ausstellung“, so Klau-
dia Vogt im Gespräch 
mit dem „Altmannstei-
ner Anzeiger“. „Sechs 
Werke sind erst heuer 
entstanden“. 
Klaudia Vogt setzt in ih-
ren Werken mit einem 
feinen Gespür für den 
Zusammenhang von 
Text, Schrift und Ge-
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„Das Glück ist die kurze Zeit, in der man die Zeit vergisst“ ist der 
Titel dieses Werkes. Der Ausspruch stammt von Thomas Boekel-
mann, Klaudia Vogt gestaltete diesen kalligraphisch.

Kirchenweg 7 · 93336 Pondorf
Tel. 0 8468/240 · Fax 08468/805186

Vertretung

Dienst

Peter Pritschet
Schmiedemeister

Ein sinnvoller Spruch 
entsprechend gestal-
tet: „früher brachte der 
Lärm die Menschen aus 
der Ruhe heutzutage ist 
es die Stille“.
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staltung ausgewählte Sinnsprüche ins Bild. Die Ausstellung in 
Altmannstein trägt daher auch den Titel „Wort in Bild“. Deutlich 
zu erkennen, dass Kalligraphie eine Passion von Klaudia Vogt ist. 
Sie hat sich seit acht Jahren der freien kalligraphischen Gestaltung 
von Texten verschrieben und präsentierte einen Querschnitt ihrer 
Arbeiten erstmals in Altmannstein. Bisher stellte sie in Beilngries, 
Riedenburg, Stadtmuseum Ingolstadt und Freystadt aus. Ferner 
führte und führt sie einzelne Auftragsarbeiten zur Wandgestal-
tung aus. Auch die moderne kalligraphische Gestaltung von Ur-
kunden durch sie fand und findet großen Anklang. Sie zeigte im 
Rahmen der Ausstellung an einem eigenen Tisch auch Grundbe-

griffe ihrer Kunst. Zudem gab sie Tipps im Hinblick auf die An-
schaffung der Stifte und auch Einführungsliteratur wie „Kalligra-
fie Alphabete – 15 Lieblingsschriften“. 

Mehr als ein Hobby

Für Klaudia Vogt ist die Kalligraphie mehr als ein Hobby, die An-
fänge dieser Passion reichen letztlich bis in die Kindheit zurück. 
Denn schon als Schulkind hatte sie Freude an einem einheitlichen 
formschönen Schriftbild. „Schwester Irmfrieda war hier an der 
Grundschule Beilngries ein Vorbild“. Am Gnadenthal Gymnasi-
um Ingolstadt verstand es danach Kunsterzieherin Schwester Ger-
trudis, ein Gespür für den Zusammenhang von Text und Schrift 
bei Klaudia Vogt zu wecken. „Unter ihrer Anleitung erlernte ich 
den sicheren Umgang mit der Bandzugfeder für die altehrwürdi-
gen gotischen und karolingischen Lettern“, so Vogt. Das Erlernte 
wurde dann über Jahrzehnte zu verschiedensten Gelegenheiten 
angewandt. 
Durch die Lehrgänge an der Sommerakademie Kalligraphie im 
Kardinal-Döpfner-Haus auf dem Domberg in Freising seit 2008 
wurden für Vogt völlig neue, kreative Möglichkeiten der Gestal-
tung in der Welt der Kalligraphie eröffnet. „Ausgehend von einer 
Auseinandersetzung mit Fläche und Raum, Linie und Struktur 
sowie den technischen und graphischen Umsetzungsmöglich-
keiten wagte ich mich einen kleinen Schritt tiefer in die schier 
unerschöpflichen künstlerischen Möglichkeiten der Kulturtech-
nik Schreiben vorzudringen“ erläutert Klaudia Vogt. Besonderen 
Wert legt sie darauf, eine Beziehung zwischen dem Text und des-
sen Gestaltung herzustellen. „Die Beschäftigung mit Kalligraphie 
ist für mich mittlerweile eine persönliche Bereicherung und aus-
geprägte Passion geworden“. Kalligraphie sei zudem ein Weg sich 
zu sammeln: „Sie ist Meditation“.

Klaudia Vogt (vorne links) mit Gästen bei einer Führung. Sie war 
an allen Öffnungszeiten direkt vor Ort.   Foto: az
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n Altmannstein (az) Bis Ende Oktober war das Marktmuseum 
sonntags und nach vorheriger Anmeldung auch für Sonderfüh-
rungen offen. Die Besucherzahlen deuten auf einen Rückgang 
gegenüber dem Vorjahr hin. Dabei handelt es sich heuer sogar 
um ein Jubiläumsjahr. 
Die Ursprünge des vor zehn Jahren eröffneten Marktmuseum 
reichen 70 Jahre zurück, praktisch vom Schambachtalmuse-
um über das Heimatmuseum zum nunmehrigen Marktmuse-
um. Das Marktmuseum wurde vor genau zehn Jahren eröffnet, 
nimmt den gesamten zweiten Stock des einstigen Gasthauses 
Hofer ein. Die Museumssaison ging Ende Oktober zu Ende, die 
Statistik wird aber von der Verwaltung erst erstellt. 
Es ist aber gegenüber dem Vorjahr mit einer geringeren Reso-
nanz zu rechnen. Dies vermutet zumin dest Lieselotte Körndl, 
eine der Museumsführerinnen, die sich abwechseln und ihren 
Dienst freiwillig verrichten. „Jedenfalls schwächer als im ver-
gangenen Jahr“ vermutete sie bei ihrem Dienst wenige Wochen 
vor der Schließung. So war sie froh, dass sich just beim Besuch 
es Mitarbeiters vom Altmannsteiner Anzeiger ein Gast einfand. 
Ein interessierte Frau, der es vor allem die Geschichte und der 
Limes angetan hatten: Anja Mühle aus Schorndorf in Baden-
Württemberg.
Mühle steht mit Lieselotte Körndl gerade am großen Modell der 
Wasserversorgung, geschaffen im Jahr 1936. Sie zeigt darauf 
mit ausgestrecktem Arm vage die Tour vom Vortrag an. Es war 
letztlich der Wanderweg 4: „Wegen der Sonneneinstrahlung und 
Hitze bin ich den aber in umgekehrter Richtung gegangen.“ 
Mühle ist äußerst interessiert und Lieselotte Körndl freut sich, 
einen Gast zu haben, einen wissbegierigen noch dazu. Über Sol-
lern, Sandersdorf und Schamhaupten ging es, vor allem am Li-

mes entlang. „Ich bin ein verlängertes Wochenende hier und ist 
mein erster Aufenthalt in Altmannstein“, erläutert Anja Müh-
le. Unbekannt ist ihr die Gegend nicht, im Vorjahr war sie in 
Kipfernberg. „Ich bin aber mit Sicherheit nicht zum letzten Mal 
in Altmannstein“, betont sie. Sie weiß über den Limes gut Be-
scheid: „Auf Altmannstein bin ich auch gekommen, weil dies 
der erste größere Ort am Limes ist.“ Bekanntlich geht der Limes 

Resonanz im Jubiläumsjahr eher schwächer
Ursprünge des vor zehn Jahren eröffneten Marktmuseums sind 70 Jahre alt

Museumsführerin Lieselotte Körndl (links) im Gespräch mit Gast 
Anja Mühle aus Baden-Württemberg. Diese zeigt am Modell der 
Wasserversorgung den tags zuvor zurückgelegten Streckenab-
schnitt.  Fotos: az

Info und Anmeldung
0800-00 6 22 44 
(gebührenfrei)

Kompetenz seit
1974
Mitglied im VNN e.V.
Bundesverband der
Nachhilfe- und
Nachmittagsschulen

Nachhilfe

•  Donnerstag bis Samstag 
ab 17 Uhr geöffnet

• Sonn- und feiertags ab 10 Uhr geöffnet
• Mittagstisch • Kaffee und Kuchen

Heinrich Faulstich 
Am Steinertal 6 · 93336 Sollern/Altmannstein
Tel.: 01 51/42 31 17 99 · E-Mail: zur-Klause-sollern@web.de

Einfach bayrisch, 
einfach guad!

Wir haben am 24. und 25. Dezember geschlossen. 
Ab 26. Dezember sind wir wieder für Sie da!

SILVESTERTANZ 
MIT GROSSEM BUFFET
Familie Faulstich freut sich auf Ihre Reservierung.

Gasthaus 
„Zur Klause“

Wir wünschen unseren Gästen, Freunden 
und Bekannten eine  besinnliche
Adventszeit, frohe Weihnachten 
und ein gesundes neues Jahr!
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an Hienheim vorbei zur Donau. Die Donau ist dann die 
natürliche Grenze und wird somit gerne als der „nasse 
Limes“ bezeichnet. Dann beginnt der trockene Limes, 
der bald danach das Gemeindegebiet Altmannstein er-
reicht.
Mühle zeigt sich auch vom Marktmuseum begeistert 
und bleibt deshalb längere Zeit. Eventuell Kreutberg 
oder Wacholdertal will sie dann in Angriff nehmen. 
„Solche Fahrten unternehme ich alleine oder mit zwei 
bis drei Freunden, die gleichgesinnt und auch an der 
Geschichte interessiert sind.“ Mehr sind es dann aber 
schon nicht. 
Solche Gäste hätte man gerne öfter im Marktmuseum. 
„Heuer ist es ruhig, im Vorjahr war mehr los“, meint 
Körndl. Enttäuscht zeigt sie sich, die selbst Jahrzehn-
te Hopfenaufkäuferin war, dass die Sonderausstel-
lung anlässlich „120 Jahre Verleihung des Hopfensie-
gelrechts“ nicht besser besucht war. „Mir macht der 
Dienst aber Spaß. Man lernt neue Leute kennen und 
erfährt auch Neues“, so Körndl, die an fünf Sonntag-
vormittagen Dienst macht. Vor der Saison setzten sich 
alle Personen, die sich dafür freiwillig bereit erklärt ha-
ben, zusammen und erstellen einen „Dienstplan“. 
Ins Marktmuseum waren im Vorjahr einschließlich von drei 
Sonderführungen an 31 Öffnungstagen 223 Besucher gekom-
men. Dagegen waren im Museumstadel die vier Sonderver-
anstaltungen anlässlich der Jubiläumsausstellung 100 Jahre 
Künstlerin und Schriftstellerin Lore Hummel sehr gut ange-
kommen. 

Initiator Richard Vollmann vor 50 Jahren gestorben 

Der eigentliche Initiator vom Marktmuseum ist ein Mann na-
mens Richard Vollmann, geboren 1892 und vor genau 50 Jah-

ren verstorben. Die Grabstätte von ihm und seiner Frau Anna 
war im Friedhof Sollern und wurde vor acht Jahren aufgelassen. 
Besagtem Richard Vollmann ist letztlich die Gründung des Hei-
matmuseums zu verdanken, dessen Nachfolgeeinrichtung das 
Marktmuseum, untergebracht im früheren Gasthaus Hofer, ist. 
Das Gebäude, im Besitz der Gemeinde, wurde mit viel Aufwand 
saniert und bietet im ersten Stockwerk der Bücherei und im 
zweiten Stockwerk dem Marktmuseum viel Platz. 
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Zu einer Art Kulturhaus wurde vor zehn Jahren das ehemalige 
Gasthaus Hofer. Im zweiten Stock ist das Marktmuseum unter-
gebracht. 

Verkaufsstelle Pförring: 
Biburgweg 28       
85104 Pförring       
08403 - 1228 

Jetzt auch online einkaufen: 
www.christbaum-seidl.de 

Bäume aus der Region – direkt vom Erzeuger 

► Nordmanntannen 
► Fichten 
► Blautannen 

(auch zum Selber schneiden: Stück 18 €) 
► Bäume auch mit Ballen erhältlich 

Verkaufsstelle Saal:  
ehemaliger Edeka Heintz,  
Neben Netto, Hauptstraße 68  
(Kein Verkauf am Sonntag) 
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Vor 70 Jahren gründete Vollmann das „Schambachtal-Muse-
um“. 2000 wurden dann die Räume im 2. Stock des Rathauses, 
wo genau 25 Jahre das Heimatmuseum untergebracht war, um-
gebaut. Bis zur Eröffnung des Marktmuseums 2006 ruhten die 
Exponate gut verschlossen, ehe dann ein großer und der wich-
tigste Teil eine neue Bleibe fand. 
Als offizielles Datum eines ersten Museums wird das Jahr 1946 
geführt. Der Gedanke zum Heimatmuseum muss bei Richard 
Vollmann zu einer Zeit gereift sein, als man wahrlich ande-
re Sorgen hatte: im Zweiten Weltkrieg. Ende 1940, das Infer-
no hatte aber vom Land selbst noch nicht Besitz ergriffen, war 

der Flugplatzarchitekt Richard Vollmann mit dem 
Bau des Manchinger Flugplatzes beschäftigt. Bei 
diesen Arbeiten fand er Werkzeuge aus der Stein-
zeit und er entwickelte den Plan, ein heimatkund-
liches Museum zu erreichten. Da er seinerzeit in 
Altmannstein wohnte, lag es nahe, dass er für die-
ses Vorhaben Altmannstein als Standort wählte. 
Natürlich konnte zu dieser Zeit niemand wissen, 
dass die private Freizeitbeschäftigung von Voll-
mann zugleich die „Grundsteinlegung“ für das 
Heimatmuseum und daher auch für das nunmeh-
rige Marktmuseum bedeuten würde. Wobei es in 
diesen Jahren wohl auch die Wenigsten interes-
sierte, hätte, man hatte andere Sorgen.
Aber den Weitblick von Richard Vollmann wuss-
te man später umso mehr zu schätzen. Zunächst 
wurden die Ausstellungsstücke im ehemaligen 
Benefiziatenhaus eingelagert. 1960 folgte dann 
ein kaum besseres Quartier im Keller des Rathau-
ses, ehe sich 1972 der Gemeinderat entschloss, 

den zweiten Stock des Rathauses für die historische Sammlung 
zur Verfügung zu stellen. Vor zehn Jahren wurde dann das neue 
Marktmuseum eingerichtet. 

Auch Ferdinand Gschwilm hatte maßgebend mitgewirkt

Große Verdienste um die Geschichte des Heimatmuseums hat 
sich der leider im März 2008 verstorbene Ferdinand Gschwilm 
erworben. Zuvor hatte er auch noch maßgebend am neuen Mu-
seum mitgewirkt: „Herr Gschwilm war mir eine unerlässliche 
und wertvolle Hilfe“ betont Dedo von Wallenberg, der die Kon-
zeption für das neue Marktmuseum entwarf. Vor Gschwilm wa-
ren vor allem auch Raimund Losert und dessen Tochter Gabriele 
im und um das Heimatmuseum aktiv.

Unter anderem ist die Geschichte der Ortsteile im Marktmuseum 
festgehalten. 

 GmbH & Co. KG
Am Westring 1, 85104 Lobsing, Tel. (0 84 03) 9 29 00, Fax (0 84 03) 92 90 11

E-Mail: info@baeuml-reisen.de, Internet: www.baeuml-reisen.de

Reisevorschau 2017:
02.–06.03.2017 5 Tg.  Rom 595,00 €
24.–26.03.2017 3 Tg. Berlin 285,00 €
29.03.–05.04.2017 8 Tg. Flugreise - Malta 1085,00 €
25.–30.04.2017 6 Tg. Wellness in Abano Terme 525,00 €
05.–07.05.2017 3 Tg. Weimar mit LGS Apolda 275,00 €
12.–14.05.2017 3 Tg. Muttertag - Zell am See 285,00 €
20.–24.05.2017 5 Tg. Venedig 495,00 €
04.–11.06.2017 8 Tg. Badeurlaub Istrien 595,00 €
08.–13.06.2017 6 Tg. Wallfahrt - Lago Maggiore 685,00 €
07.–09.07.2017 3 Tg. Prag 195,00 €
22.–23.07.2017 2 Tg. Kurztrip Achensee 145,00 €
26.–30.08.2017 5 Tg.  Wandern & Wellness

Kitzbüheler Alpen 395,00 €
30.09.–03.10.2017 4 Tg. Saisonabschluss - Holland 445,00 €
06.–08.10.2017 3 Tg. Saisonabschluss - Allgäu 325,00 €
16.–23.10.2017 8 Tg. Flugreise - Sizilien 1095,00 €
12.–19.11.2017 8 Tg. Wellness in Abano Terme 660,00 €

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei:

www.altmannstein.de
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n Altmannstein (az) Das Ignaz-Günther-Museum 
wurde 1997 eröffnet, somit wird es kommendes Jahr 
20 Jahre. Zu dieser Zeit, 1997, wurde dann auch die 
Ignaz-Günther-Gesellschaft in München aufgelöst. 
Zum Jubiläum im nächsten Jahr hofft die Gemein-
de darauf, dass das Museum, das Altmannsteins 
größtem Künstler gewidmet ist, wieder besser 
frequentiert wird.
Dass auch vorab ohne Bekanntgabe der offizi-
ellen Zahlen eine Bilanz gezogen werden kann, 
ist darin begründet, dass in beiden Museen Lis-
ten aufliegen, wo die Museumsbetreuer die je-
weiligen Besucherzahlen eintragen. Zudem liegen 
auch Bücher auf, wo Gäste ihre Eindrücke zu Pa-
pier bringen können.
Auffallend im Günther-Museum, dass mit weni-
gen Ausnahmen die letzten Einträge in das Gäste-
buch weitgehend vom Jahr 2013 datieren und hier 
wiederum von äußerst prominenten Gästen. Näm-
lich von Thomas Goppel, Staatsminister a. D., und 
Rainer Rupp, dem langjährigen Präsidenten der In-
ternationalen Simon-Mayr-Gesellschaft Ingolstadt. 
Beide waren am 23. Juni 2013 beim Gedenkgottes-
dienst mit Konzert durch den Kirchenchor anläss-
lich des 250. Geburtstages von Johann Simon Mayr 
zu Gast. 

Große Euphorie zu Beginn/  
Hoffen auf Besserung zum 20-Jährigen

Oben: Das Günther-Museum liegt wenige Meter ne-
ben dem Marktplatz: Trotzdem führt es derzeit fast 
ein Dornröschendasein. 

Links: Statue von Ignaz Günther in einer Außennische 
am Museumsgebäude. Fotos: az

Ignaz-Günther-Museum:  
Jubiläum im kommenden Jahr
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Beide besuchten anschließend 
mit weiteren Ehrengästen das 
Ignaz-Günther-Museum. Die 
Gedanken von Thomas Gop-
pel gingen da auch in das Jahr 
1997 zurück. Das dem größ-
ten Sohn des Marktes, dem 
berühmten Rokokobildhauer 
Ignaz Günther, gewidme-
te höchst anspruchs-
voll und vom künst-
lerischen Wert her 
wertvoll eingerichtete 
Museum war damals 
eben von Thomas 
Goppel, da-

mals noch Staatsminister (seinerzeit Umweltminister), im gro-
ßen Rahmen, gepaart mit genauso großen Hoffnungen, eröffnet 
worden. Hoffnungen, die sich aber nur in den Anfangsjahren 
erfüllten.
Bei seinem Eintrag im Juni 2013 schrieb Goppel unter anderem 

ins Gästebuch: „Anhalten ist die Vo-
raussetzung dafür, mit Umsicht das 

Geschaffene mit dem Werdenden zu 
verinnerlichen.“ Ignaz Günther sei 
davon ein Bestand und bleibt es, 
so wie auch Johann Simon Mayr. 

Rainer Rupp schrieb, 
dass anlässlich des 
250. Geburtstags 
von Mayr auch die-

ses Museum gewür-
digt werden muss.

Im vergangenen Jahr und 
auch heuer wurde dies aber 
nicht von vielen Personen ge-
würdigt. Eher schwach, dies 

bei einem so hervorragen-
den Museum! Die Gründe für den 

Rückgang sind vielfach ein Rätsel. Denn an der op-
tischen Aufmachung und vor allem den ausgestellten 

Werken und Schautafeln kann es sicher nicht liegen. Zudem 
sind auch Exponate von Günthers Vorfahren zu sehen. So von 
dessen Vater Johann Georg Günther, bei dem der kleine Ignaz 
seine ersten künstlerischen Tätigkeiten erlernte und eine solide 
„Grundausbildung“ dafür erhielt. In dessen ehemaliger Werk-
statt in der Günther-Gasse am Marktplatz ist auch das Museum 
untergebracht. Praktisch direkt am Originalschauplatz. Auch 
von Großvater Leonhard Günther gibt es Beispiele von dessen 
Schaffenskraft zu bestaunen.

Auch dieser „Auferstandene“ 
ist ein kostbares Originalwerk 
von Günther und deshalb be-
sonders gesichert.  Fotos: az

Ein Originalexponat ist die-
ser Engel, den Ignaz Günther 
1765 geschaffen hat.  

M-Putz
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n Schamhaupten/Altmannstein (az) Die Anfänge waren zu-
nächst relativ klein, als die Marktgemeinde Altmannstein vor ge-
nau 40 Jahren im ehemaligen Schulgebäude in Schamhaupten ei-
nen gemeindlichen Kindergarten einrichtete und der Betrieb auch 
bald aufgenommen werden konnte. 
Das ehemalige historische Schulgebäude in Schamhaupten stand 
die Jahre zuvor leer und es wurde dann eine optimale Nutzung be-
schlossen, die ebenfalls dem Nachwuchs zugutekommen sollte, ein 
Kindergarten. 

1976 war die Inneneinrichtung dafür geschaffen worden. Kaum je-
mand konnte vor 40 Jahren ahnen, welch rasante Entwicklung der 
Kindergarten nehmen sollte, ob bei der Belegung oder der räum-
lichen Gestaltung in und um den Kindergarten. Mehrere Tausend 
Kinder haben seitdem dort so manch schöne Stunden erlebt und 
auch etliches Rüstzeug, vor allem hinsichtlich des Schulübertritts, 
vermittelt bekommen. Kein Wunder, dass bald alles aus den Näh-
ten platzte und es seitdem zahlreiche Erweiterungen und Sanierun-
gen gab. So wurde vor 25 Jahren 1991 ein großer Erweiterungs-
bau seiner Bestimmung übergeben und vor allem die vergangenen 
sechs Jahre wurden rund 2,5 Mio. Euro in Sanierungen und vor al-

Gemeindekindergarten in Schamhaupten 
besteht bereits seit 40 Jahren
Stetige Aufwärtsentwicklung bei Auslastung und Ausstattung / Millioneninvestitionen in die Zukunft

Ende 1976 wurde der Kindergarten fertig. Das Bild entstand 
1977 bei einem Fest im Freigelände.  Repro/Fotos: az

In Rekordzeit wurde der letzte 
Anbau 2014 hochgezogen.

EU-Neufahrzeuge zu Top-Konditionen
bis zu 35% Rabatt

www.msautoservice.de www.msautohandel.de

Beilngrieser Straße 21 93336 Pondorf/B 299 Telefon 08468 - 804740 info@msautoservice.de

Gebrauchtwagen aller Fabrikate

Kundendienst aller Fabrikate

Reparaturen aller Fabrikate

Garantieleistungen

Neuwagen aller Fabrikate

Finanzierung und Leasing



Altmannsteiner Anzeiger – 54 –  Nr. 4/2016

lem zwei erneuten Erweiterungen investiert. Auch das Freigelände 
wurde nach und nach größer. 
Untergebracht ist der Kindergarten der Gemeinde in der früheren 
Volksschule von Schamhaupten. Das Gebäude hatte die Markt-
gemeinde vom damaligen Schulverband erworben, nachdem dort 
kein Unterricht mehr erteilt wurde und die Schulkinder in die sei-
nerzeit neue Schule nach Sandersdorf beziehungsweise zunächst 
ab der 7. Klasse und nunmehr ab der 5. Klasse in die Schule nach 
Altmannstein befördert wurden. Bereits 1975 hatte sich der Markt-
rat erstmals mit der Einrichtung eines gemeindlichen Kindergar-
tens in Schamhaupten befasst. Das Vorhaben wurde in den Kin-
dergartenbedarfsplan aufgenommen. Am 20. Februar 1976 erteilte 
die Regierung von Oberbayern die Genehmigung. Zugleich wur-
den die Eltern der in Frage kommenden Kinder angeschrieben, ob 
sie bereit wären, ihre Kinder in den vorgesehenen Kindergarten 
zu schicken. Im Frühjahr 1976 wurde mit den Umbaumaßnahmen 
begonnen, die bis zum Dezember 1976 abgeschlossen waren. Die 

Kosten dafür betrugen damals 250.000 Mark, von der Regierung 
von Oberbayern erhielt die Gemeinde einschließlich einer Nachför-
derung einen Zuschuss von 82.000 Mark, vom Kreis 10.900 Mark. 
Die weitere Finanzierung erfolgte durch 17.000 Mark Eigenmittel 
und mit einem zinsgünstigen Darlehen von 150.000 Mark. Völlig 
neu installiert wurden zum Beginn die Heizung, sanitäre Anlagen, 
Waschräume, Küche, ein großer Gruppenraum im Erdgeschoss, 
eine Turnhalle im I. Stock, ein Intensivraum für die Vorschulkin-
der, ein Materialraum und mehrere kleinere Nebenräume. Die Au-
ßenanlagen mit Sandkasten, Spielgeräten und Spielwiese wurden 
zeitig im Frühjahr 1977 fertiggestellt. 
Die Belegung, zum Anfang waren es 29 Kinder, stieg im Laufe der 
Jahre stetig an, so dass die vorhandenen Räumlichkeiten bald nicht 
mehr ausreichten. Mit den vornehmlich aus den Orten Schamhaup-
ten, Sandersdorf, Schafshill, Thannhausen, Neuenhinzenhausen, 
Sollern, Steinsdorf und Mendorf sowie Biber und den dazu gehö-
renden Weilern sollten es bald über 100 Kinder werden, die jeden 
Tag vor- und nachmittags kamen, zum Großteil „Fahrkinder“, die 
mit dem Schulbus zum Kindergarten kommen. 
Aufgrund der Entwicklung sind es seit Beginn September 2016 
sogar fünf Gruppen plus zwei Kinderkrippen. Alleine im Septem-
ber gab es nochmals sechs Neuaufnahmen. Die Voraussetzungen, 
dass so viele Kinder aufgenommen werden konnten und können 
war den laufenden Investitionen zu verdanken. So wurde 1991 der 
erste Erweiterungsbau erstellt. Aufgrund der guten Belegung und 
Nachfrage war dieser dringend erforderlich. Dieser umfasste dabei 
955 Kubikmeter umbauten Raum und beinhaltete im Erdgeschoss 
einen Gruppenraum, einen Intensivraum, Büro, WC, Dusche und 
Waschgelegenheit. Im Obergeschoss wurden ein größerer Bewe-
gungsraum sowie Nebenraum geschaffen. 
Die Kosten für die große Erweiterung beliefen sich damals noch 
zu D-Mark-Zeiten immerhin auf 690.000 Mark. Zuschüsse er-
hielt die Marktgemeinde damals nur für Maßnahmen des Erweite-
rungsbaus: Vom Freistaat Bayern 195.000 Mark und vom Land-

Der nunmehrige markante Gebäudekomplex in der Ortsmitte von 
Schamhaupten aus Richtung Westen gesehen. Rechts der Anbau 
2014, links der Anbau vor 25 Jahren. In der Mitte das Hauptge-
bäude, vor gut fünf Jahren saniert und erweitert.  Fotos: az

Tagespfl ege für pfl egebedürftige 
 Menschen mit und ohne Demenz.

Haben Sie Interesse Ihren Angehörigen 
tagsüber gut versorgt zu wissen? Setzen 
Sie sich ganz unverbindlich mit uns in 
Verbindung.

Pausenhof,
Tagespfl ege
und mehr

Katharina Weber
Haberländerstraße 5
93336 Altmannstein – Hagenhill

Telefon: 0 94 46/9 19 88 32
Fax:  0 94 46/9 19 88 31
E-Mail:  info@pausenhof-tagespfl ege.de



 Altmannsteiner Anzeiger

kreis 23.850 Mark. Für die Anbindung des 
alten Gebäudes gab es keine Zuschüsse. Als 
Eigenanteil musste die Gemeinde stattliche 
470.000 Mark aufbringen. 
Im Herbst 2009 wurde dann mit der Großbau-
maßnahme Totalsanierung und zusätzlicher 
Erweiterung, unter anderem mit Schaffung 
einer Kinderkrippe, weiterem Gruppenraum, 
Bewegungsraum und vielen anderem mehr 
begonnen. Dazu gehörte auch die energeti-
sche Sanierung. Es war eine der teuersten 
Hochbaumaßnahmen der vergangenen Jah-
re. Kosten dafür ohne Neugestaltung und 
Erweiterung der Außenanlage knapp 1,5 
Millionen Euro. Gut ein Jahr danach, im No-
vember 2010, konnte vom Ausweichquartier der Schule Sanders-
dorf zurück ins neue große „Mäusenest“ gezogen werden. 
Damit war es aber weitaus noch nicht getan, denn nur wenige Jahre 
danach wurde erneut groß angebaut, unumgänglich vor allem we-
gen der zweiten Kinderkrippe. Vor gut einem Jahr konnte dann die-
ser offiziell seiner Bestimmung übergeben werden. Der erneute gro-
ße Anbau mit Kosten von rund 855.000 Euro bei knapp 600.000 
Euro Zuschuss wurde fast in Rekordzeit im Jahr 2014 erstellt. 

Gertraud Grotter – erste Kindergartenleiterin

Die erste Leiterin des Kindergartens war Gertraud Grotter, spätere 
verehelichte Stöhr. Bei der Eröffnung am 10. Januar 1977 besuch-
ten 29 Kinder den Kindergarten. Im September 1981 übernahm Ro-
salinde Meier, nunmehr verehelichte Lindner, aus Ried bei Laimer-
stadt die Kindergartenleitung. Im September 1986 wurde Daniela 
Scholz aus Kelheim eingestellt, die dann 1989 die Nachfolge von 
Rosalinde Lindner antrat. Daniela Scholz war nicht weniger als 15 
Jahre im Kindergarten tätig, davon 12 Jahre bis September 2001 als 

Leiterin. Einige Jahre teilte sie sich die Leitung mit Hedwig Andree. 
Im September 2001 übernahm Birgit Sendtner, nunmehr verehe-
lichte Lindinger, den Kindergarten, alles andere als eine Unbekann-
te. Sie stammte aus dem nahen Thannhausen, das ebenfalls zum 
Einzugsbereich des Kindergartens gehört und war auch schon vor-
her mal in Schamhaupten tätig. Am 1. Januar 2005 begann dann 
die Ära Christine Jäger aus Vohburg, die bis heute Leiterin ist. In 
ihre Zeit fielen auch die großen Baumaßnahmen. „Natürlich hat 
sich in diesen knapp 12 Jahren jede Menge geändert“, so Jäger. Der 
Anstieg und Ausbau und die Erweiterung waren natürlich auch mit 
einem weitaus höheren Personalbedarf verbunden. Praktisch schon 
zum „Inventar“ gehört Anja Barth aus Mindelstetten, die schon seit 
29 Jahren im Kindergarten Schamhaupten beschäftigt ist.
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Mit der Zahl der Kinder und der Erweiterung erhöhte sich auch 
das Personal laufend. Das Bild zeigt das Gros vor einem Jahr bei 
der Weihe des Erweiterungsbaus. Ganz links Christine Jäger, die 
seit knapp 12 Jahren schon das Mäusenest leitet. Sechste von 
rechts Anja Barth, die schon 29 Jahre hier beschäftigt ist. 

Wir wünschen allen unseren Kunden und Geschäftspartnern 
ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr.

Erzstraße 34
93336 Altmannstein-Schafshill
Telefon: 0 94 46/26 51

Telefax: 0 94 46/91 95 86
Mobil: 0160/95 13 48 26
E-Mail: shs-verputz@gmx.net

• Vollwärmeschutz
• Fliesen- und Verputzarbeiten
• Fließestrich und Pflasterbau
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n Sandersdorf (waf) Ein voller Erfolg war der Bildervortrag „Un-
sere Ortschaften früher“ Ende Oktober, bei dem auf einer großen 
Leinwand über 500 alte Bilder aus Neuenhinzenhausen, aus Sol-
lern und von Racklhof gezeigt wurden. Zusammengestellt und ein-
geladen zu dieser interessanten und informativen Bilderserie hatte 
der Gemütlichkeitsverein Neuenhinzenhausen/Sollern. 
Über 100 Personen waren an dem Vortrag interessiert, so dass der 
Schlagbauer-Saal schon bald bis auf den letzten Platz gefüllt war. 
Gemütlichkeitsvereinsmitglied Heinz Schweiger stellte die techni-
schen Gerätschaften, wie einen Beamer, Leinwand und Tonanlage 

zur Verfügung. Durch den Abend führte Vereinsvorstand Michael 
Reichmann, der jedes Bild dokumentierte. Die Besucher verfolgten 
aufmerksam den Bildervortrag, stellten Fragen dazu und lachten 
über manche Bemerkung. Besonders bei alten Gruppenaufnahmen 
wurde viel geschmunzelt und gerätselt.
Bemerkenswert fanden die Gäste, wie sich die Ortschaften in der 
relativ kurzen Zeit von 1950 bis 1980 verändert haben. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg sah man noch meist kleine Jurahäuser aus 
Bruchsteinen und mit Legschiefer-Dächern, 35 Jahre später schmu-
cke Neubauten und Siedlungen.

Gezeigt wurden Fotos von alten Postkarten 
und Ansichtskarten – es war ein wahrer Bil-
derspaziergang: Zu sehen waren Neuenhin-
zenhausen, Sollern und Rackelhof mit alten 
Häusern von früher, Kirche, Friedhof, die 
Pfarrer von Sollern, Bilder vom Schulhaus-
bau, Neuenhinzenhausen im Jahre 1952/53 
sowie der Schulbetrieb in der Neuenhinzen-
hausener Schule. Nicht fehlen durften Fotos 
von Personen und Trachten der Ortschaf-
ten, die legendären und unvergesslichen 

Ortschaften im Wandel der Zeit
Gemütlichkeitsverein zeigte bei Vortrag über 500 historische Bilder aus verschiedenen Ortsteilen

Michael Reichmann, Vorstand des Gemüt-
lichkeitsverein Neuenhinzenhausen/Sollern, 
organisierte einen historischen Bildervor-
trag mit über 500 alten Fotos von den Ort-
schaften Neuenhinzenhausen, Sollern und 
Racklhof und kommentierte jedes Bild. Die 
Fotos hatte Mitglied Heinz Schweiger digi-
talisiert.  Foto: Waltinger
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Faschingsfeiern und das Vereinleben. Weiter wurde auch auf das 
Feuerwehrfest von 1975 zurückgeblickt. Es sind auch Farbauf-
nahmen dabei gewesen, die zeigten, wie die Dörfer vor etwa 25 
Jahren aussahen. Die Fotoserie endete im Jahre 1990. Die gelun-
gene Veranstaltung endete mit einem Dank erst kurz vor Mitter-
nacht.
Digitalisiert hatte die über 500 Fotos mühevoll das Gemütlichkeits-
vereins-Mitglied Heinz Schweiger aus Neuenhinzenhauen. Vor-
stand Michael Reichmann überreichte Heinz Schweiger als Dank 

für seine Arbeit ein kleines 
Geschenk.

Neuenhinzenhausen in frü-
heren Zeiten, als noch die 
Bahnlinie von Riedenburg 
nach Ingolstadt hindurch 
führte und die Feldarbeit 
mit Pferden erledigt wurde.

Elektromeister
Bernhard Ramsauer
Apianstraße 17
93336 Altmannstein
Tel. 0 94 46/9182 88
Fax 0 94 46/9182 89
Mobil 0157/79294883
E-Mail:  info@ramsauer-

elektrotechnik.de
www.ramsauer-elektrotechnik.de

SAT-Anlagen
PV-Anlagen
Elektroinstallationen
Elektrogeräte



Altmannsteiner Anzeiger

Geschichtliches und Geschichten  
aus der Großgemeinde Altmannstein

Schambachtaler Heimat
 – 58 –  Nr. 4/2016

n Altmannstein (az) 
Überall in Bayern wur-
de in diesem Jahr das 
Reinheitsgebot des Bay-
erischen Biers gefeiert. 
Am 23. April 1516, also 
vor 500 Jahren, erließen 
Herzog Wilhelm IV. und 
sein Bruder Herzog Lud-

wig X. auf dem „Landt-Tag“ in Ingolstadt, „dass forthin allent-
halben in unseren Städten und Märkten und auf dem Lande zu 
keinem Bier mehr Stücke als allein Gerste, Hopfen und Was-
ser verwendet und gebraucht werden sollen.“ Dies war aber bei 
Weitem nicht die erste Bestimmung zur Reinhaltung des Bie-
res. So erließ bereits 1489 der Bamberger Fürstbischof Hein-
rich III. ein Bier-Reinheitsgebot für Bamberg und das Umland. 
Ähnliche Bierordnungen gab es 1487 schon für München und 
1493 in Niederbayern. Für das gesamte Herzogtum Bayern aber 
war die oben genannte Bestimmung von 1516, die erst im 20. 
Jahrhundert als Reinheitsgebot bezeichnet wurde, die erste. Sie 
war auch bitter notwendig, denn im Mittelalter wurden als Aro-
maspender und Konservierungsmittel viele, heute als äußerst 
unappetitlich empfundene Zusatzstoffe dem Bier beigemischt: 
Ochsengalle, Asche, schwarzes Bilsenkraut, Sumpfpost, Ga-
gelstrauch, Schlehe, Eichenrinde, Wermut, Anis, Schafgarbe, 
Stechapfel, Enzian, Rosmarin, Rainfarn, Johanniskraut, Fich-
tenspäne und Kiefernwurzeln. Manche dieser Beigaben waren 
giftig und erzeugten Wahnvorstellungen.

Einst Brauerei, heute Marktmuseum Altmannstein
Vor 100 Jahren endete die Brautradition im Hoferhaus

Die alte Postkarte, ent-
standen um 1900, 
zeigt in der Mitte den 
Wirtsgarten des Ho-
fer-Anwesens und das 
Hoferhaus mit seinem 
markanten Treppengie-
bel von der Rückseite.

Ortwin Franz
Minibagger & Erdarbeiten

Ammerbauerweg 2
Altmannstein/Hagenhill

Tel.: 0 94 46 73 99
Mobil: 01 71 8 26 63 60

M

Typografie, Grafik, Layout
Schrift, Bild, Drucksachen, Media
Text, Gestaltung, Textiles

Übersetzung von Sütterlin-Schriften

mit verschiedenen Themen und Motiven
Bild-Kalender 2017 Telefon 0 94 46 / 919 30 30

Mobil 0171/ 21736 23
gabriele.veit@t-online.de

Gabriele Veit

VEIT-DESIGN

Schriftsetzerin
Industriemeisterin
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Eigentlich war Bayern früher auch nicht das „Bierland“, als das es 
heute immer dargestellt wird, sondern Bayern war schon seit der 
Zeit, als die Römer die ersten Weinstöcke in unsere Breiten brach-
ten, mehr ein „Weinland“. Viele alte Wege- und Flurbezeichnungen 
mit „Wein-“ zeigen das heute noch. Der Siegeszug des Bieres als 
Volksgetränk begann erst richtig, als 1437 wegen eines Dauerfrosts 
und der nachfolgenden Klimaveränderung  überall in Altbaiern die 
Weinstöcke vernichtet wurden. In der Folgezeit entstanden beson-
ders auf dem flachen Land viele kleinere und größere Brauereien.

Einstige Brauereien auf dem Gebiet der 
Marktgemeinde Altmannstein

Auch im Schambachtal wurde früher Wein angebaut, der Straßen-
name „Weinbergweg“ in Altmannstein deutet noch darauf hin. 
Aber auch eine der ältesten Brauereien Bayerns, der Prößl-Bräu in 
Altmannstein, ist schon im Jahr 1326 nachgewiesen. Erst im Jahr 
1977 wurde im Anwesen des heutigen Landgasthofs Neumayer das 
Bierbrauen eingestellt. Weitere Brauereien im Gebiet der Marktge-
meinde Altmannstein waren die Brauerei Streitberger, die Brauerei 
Hofer, der Fischerbräu (1688 – 1961), die Schlossbrauerei Hexe-
nagger (1486 – 1970) und  die Brauerei Stark in Schamhaupten 
(1808 – 1977). Als einzige Brauerei besteht heute noch die Schloss-
brauerei Sandersdorf, die seit dem Jahr 1550 nachgewiesen ist. Bis 

1946 befand sich 
diese Brauerei oben 
in den Schlossge-
bäuden, 1995 wur-
de sie vom Baron 
De Bassus verkauft. 
So weit ein kurzer 
Überblick über die 
7 Brauereien der 
Marktgemeinde.
Heuer vor genau 
100 Jahren, im 
Kriegsjahr 1916 
endete die Brau-
tradition im Ho-
ferhaus. Seit wann 

Das Hoferhaus 
zu Beginn der 
1950e r- J ah r e , 
links noch der alte 
Stallanbau.  
 Repros: Heining
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Zu Weihnachten
Krippenfi guren von den 

führenden Schnitzern 
wie Ulrich, Kostner, Bergland, 

Deur, Lepi . . .
Dazu die passenden Krippenställe 

selbst ausgewählt 
selbst importiert 

B. Körndl, Inh. Schels      Altmannstein      Tel. 0 94 46/22 72
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hier allerdings Bier gebraut wurde, ist bis heute noch nicht er-
forscht. Auch der Grund, warum gerade in diesem Jahr der dama-
lige Besitzer Josef Hofer, der das Anwesen erst 3 Jahre vorher er-
worben hatte,  mit dem Brauen aufhörte, ist nur mehr zu vermuten: 
Auch andere kleinere Brauereien in der Umgebung hörten um diese 
Zeit zu brauen auf. Nachgewiesene Ursache bei einigen davon war, 
dass dringend das Metall der Sudkessel und anderer Einrichtungen 
für die Rüstungsindustrie gebraucht wurde. Außerdem bestand um 
diese Zeit wegen der Kriegswirren auch ein Engpass bei Gerste und 
Hopfen und damit ein erheblicher Preisanstieg.   
Die Brauerei selbst befand sich bis zu diesem Zeitpunkt im Keller 
des Hauses, in dem in den oberen Stockwerken die Gastwirtschaft 
und die Wohnräume der Familie waren. Das Braurecht aber blieb 
weiterhin auf dem Haus bestehen. In der Gastronomie des dama-
ligen Landkreises Riedenburg und darüber hinaus aber hatte der 
Name Hofer weiterhin einen guten Klang. 1950 übernahm der Sohn 
Martin Hofer mit seiner Ehefrau Rosa den elterlichen Gastronomie-
betrieb, der unter den Folgen des 2. Weltkriegs gelitten hatte und 
zu dieser Zeit nicht mehr bewirtschaftet wurde. In harter Arbeit 
baute Martin Hofer das ziemlich baufällige Haus zu einem damals 
modernen Gasthof mit Fremdenzimmern für 15 Betten aus. Aus 
allen Teilen Deutschlands wurden hier Gäste beherbergt, die ihren 
Urlaub im „staatlich anerkannten Erholungsort“ Altmannstein ver-
brachten. Im Jahr 1967  wurde dann der alte Stall links neben dem 

Hauptgebäude durch einen einstöckigen Flachbau mit einer Dach-
terrasse ersetzt, von der aus die Gäste einen schönen Blick auf die 
Burgruine hatten. Besonders beliebt bei den Gästen war im Som-
mer der große schattige Garten mit seiner Kegelbahn direkt über 
der Schambach. 
Bis zum Jahr 1978 bewirtschaftete die Familie Hofer das Gasthaus, 
danach war es unter dem Nachfolger Martin Pieler vor allem als 
Treffpunkt der Jugend beliebt. Nach 1990 wollte ein Investor das 
Gebäude als Unterkunft für Arbeiter nutzen, was aber an staat-
lichen Auflagen und den daraus entstehenden Sanierungskosten 
scheiterte. 
Im Juli 2000 ersteigerte dann die Marktgemeinde Altmannstein das 
zu dieser Zeit leer stehende Gebäude, das dringend saniert werden 
musste. Dieser Kauf war im Marktrat nicht unumstritten, da mit 
erheblichen Kosten zu rechnen war. Aber da das markante drei-
geschossige Gebäude mit seinem Treppengiebel den Eindruck der 
alten Mühlgasse prägt und außerdem von der Ortsdurchfahrt am 
Ende des Marktplatzes gut sichtbar ist, entschloss man sich zum 
Erwerb des Hauses. Dabei war auch der Verwendungszweck schon 
klar: Das große denkmalgeschützte Gebäude in Altmühljura-Bau-
weise, das im Kern aus dem 17./18. Jahrhundert stammt, sollte zu-
künftig u. a. das neue Marktmuseum beherbergen.
Das Museum, das auf die Initiative des Architekten Richard Voll-
mann entstanden war, war ab 1972 im 2. Stock des Rathauses un-
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Melanie Pickl . Friseurmeisterin

Landshuter Straße 8 . 93336 Sandersdorf

Tel. 0 94 46 . 16 07 Bitte um Terminvereinbarung!

Öffnungszeiten

DI 8.30–19.00
MI 8.00–17.00
DO 8.30–19.00
FR 8.30–18.00
SA 8.00–14.00

10 %

i b !

Bei jedem
8. Besuch

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr!

iseurmeisterin

%%
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Geschenkideen 
• Weihnachtlich dekorierte Topfpfl anzen
• Geschmackvoll bepfl anzte Weihnachtskörbe
•  Liebevoll arrangierte Frischblumengestecke 

und Weihnachtssträuße
• Geschenkgutscheine von Blumen Riedel und Fleurop
• Obstkörbchen für die Extraportion an Vitamin C
• Weihnachtsaccessoires

Bestellungen werden gerne unter Tel.: 0 94 46/14 21 entgegengenommen. www.blumenriedel.comwwwwwwwwwwwwwwww w.w.w.bblblblblblblblumumumuu enenenn iiririririri ddddedededed lllllelllellelelel cccc.c.c.c. oommmommoomonnnririririnnnnririririumumee ruumumumeee rr .ededeei dededededdddddddeeeeeeddddddddddeeeeeeewwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwww

Modernste Fahrzeugdiagnose/-messtechnik für über 40 Fahrzeugmarken
HU/AU im Haus – mit kostenlosem Vorabcheck

Unfallinstandsetzung • Glas-, Klima-, Reifenservice, . . .

Rainer Hammerer • Riedenburger Str. 21 • 93336 Altmannstein
Tel. 0 94 46/9196 53 • Fax 0 94 46/91 86 37

tergebracht. Diese Räumlichkeiten aber wurden um das Jahr 2000 
dringend für das Gemeindearchiv gebraucht, so dass ein Umzug 
des Museums in ein historisches Gebäude, wie es das Hofer-Haus 
ist, sehr sinnvoll war.
Bis zur Eröffnung des neu gestalteten Museums sollten aber nach 
dem Kauf des Hofer-Hauses durch die Marktgemeinde noch sechs 
Jahre mit Planung und Umbau vergehen. Am 20. Oktober 2006 
konnte es feierlich durch Bürgermeister Adam Dierl eröffnet wer-
den. Damit feiert das Marktmuseum heuer sein 10-jähriges Beste-
hen im Hofer-Haus.
Im Gebäude selbst, mit dessen Sanierung ein wesentlicher Beitrag 
zur Revitalisierung des Ortskerns gelungen war, entstanden noch 
weitere Einrichtungen: Im Erdgeschoss eine Wohnung, die heute 
als Kleiderbörse genutzt wird, ein Verwaltungsraum und ein Ver-
anstaltungsraum, in dem auch bewirtet werden kann. Im ersten 
Obergeschoss wurde die beliebte Gemeindebücherei untergebracht. 
Im großen Museumsgarten, durch den die Schambach fließt, konn-
ten Überreste der historischen Kegelbahn erhalten werden. Für Ver-
anstaltungen und Ausstellungen steht dort der Kulturstadel zur 
Verfügung und Gesundheitsbewusste können eine Wasserkur im 
Kneippbecken machen. Der Museumsgarten ist auch für Freiluft-
veranstaltungen sehr geeignet. Zu einem sehr großen Erfolg wurde 
der Wintermarkt, der seit einigen Jahren hier im November stattfin-
det, für den aber der Museumsgarten schon fast zu klein wird.

Auch nach zehn Jahren überzeugt das Museum noch durch 
moderne Gestaltung. Hier der Hauptraum mit der Keramikvit-
rine und den Informationstafeln der Ortsteile. Im Vordergrund 
das große Modell der Altmannsteiner Wasserversorgung, das 
in den 1930er-Jahren als wegweisend auf mehreren Ausstel-
lungen gezeigt wurde.  Foto: Heining
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„Herr Ober, können Sie bit-
te Ihren Daumen von meinem 
Schnitzel nehmen!“ „Damit es 
mir schon wieder runterfällt, 
oder was?!“ 

Petra schwelgt in Erinnerun-
gen: „Als Kind mochte ich 
es, im Winter in der Stube 
vor loderndem Feuer zu sit-
zen. Leider gefiel das meinem 
Papa nicht. Er hat es verbo-
ten.“ „Warum denn?“ „Nun. 
wir hatten keinen Kamin!“

„Ach, Omi, die Trommel von 
dir war wirklich mein schöns-
tes Weihnachtsgeschenk.“ 
„Tatsächlich?“, freut sich 
Omi. „Ja, Mami gibt mir je-
den Tag fünf Euro, wenn ich 
nicht darauf spiele!“

Witze

Hier finden Sie die Lösungen:

Sudoku leicht Sudoku schwer
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Das können Sie gewinnen: 

1. Preis: Einkaufsgutschein über 100 Euro
2. Preis: Einkaufsgutschein über 50 Euro
3. Preis: Einkaufsgutschein über 30 Euro

Senden Sie das richtige Lösungswort an  
Verlag Bayerische Anzeigenblätter GmbH 
Altmannsteiner Anzeiger 
Stauffenbergstraße 2a, 85051 Ingolstadt*

Mit etwas Glück gewinnen Sie einen der Einkaufsgutscheine, die 
bei allen Mitgliedern des Gewerbevereins Altmannstein eingelöst 
werden können. Einsendeschluss ist der 31. Januar 2017.

*Bitte geben Sie Ihre Adresse und Telefonnummer an.
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Genießen Sie den hellen Bock der
Schloßbrauerei Sandersdorf!

Ihrer Brauerei im Herzen des Schambachtals!

Genießen Sie den hellen Bock der
Schloßbrauerei Sandersdorf,

Ihrer Brauerei im Herzen des Schambachtals!

Für das entgegengebrachte
Vertrauen und Ihre Bestellungen 
und Aufträge bedanken wir uns 
recht herzlich und wünschen
Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
sowie einen guten Rutsch ins
neue Jahr.

Auch 2017 sind wir weiterhin 
für Sie da, verleihen Festinventar 
und beliefern Sie mit unseren
süffi gen Getränken.



Kubitzky

Frischemärkte

Öffnungszeiten: von Montag bis Samstag 6.55 bis 20.00 Uhrinformiert . . .

Notieren Sie sich jetzt schon fürs Fest von Ihrer
Qualitäts-Fachmetzgerei Südbayerische Fleischwaren

Kostenlos Geld abheben, ganz ohne Bank!
So einfach geht‘s:
� zahlen Sie einfach per EC-Karte
� nennen Sie uns Ihren gewünschten Betrag
� Sie erhalten die Differenz zum Einkauf in bar

ausbezahlt
� Mindest-Einkaufswert 20
� Maximal-Auszahlungsbetrag pro Einkauf 200

Großmehring
Tel. 08407/939502
E-Mail: edeka.kubitzky.sb@edeka.de
www.edeka.kubitzky.de
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Dauer-Tiefstpreis!!
Kubitzky‘s

0,97�
s

0 97�0 97

Weihnachtliche
Weihnachtliche

SCHMANKERL
Zarte frische
Kalbslachse oder
Kalbsteaks
Frische zarte
Lammlachse oder
Filets
Frischer
irischer Ochse
Steakhüfte –
Entrecote
zergeht auf der Zunge

Frische zarte

Hirschkeule
ohne Bein oder

Rehkeule
ohne Bein

Straußensteak
zart und frisch

Frische
Wildschweinkeule
ohne Bein, zart und mager

Feiner
Weihnachts-
schinken
mit Walnüssen oder Trüffel

- der Hit - Zarter
Zimtschinken
zart und fein geschnitten

Schwarzwälder
Tannensalami
Trüffelsalami
in Parmesanmantel

Großes
Bauernbratwurst-
Sortiment
laufend frisch geräuchert

Von der Klostermetzgerei Plankstetten

Bio-Bauernbratwürste

Von Metzgerei Kraus

Bauernbratwürste
schwarz geräuchert

Original Oberbayerische

Bauernbratwürste
roh, hell geräuchert

Alle Schmankerl und Delikatessen zum Tages-Tiefstpreis!

DELIKATESSEN

Jetzt im
Markt

mitmachen –

auf Sie w
arten

24 Geschen
ke!

01. -
24.

Deze
mber 2

016 –

Besc
heru

ng fü
r Gro

ß und K
lein!

GEWINNER GESUCHT!
ACHTUNG!

Leberkässemmel

’s gibt
nix Besseres
wia wos Guads
und des gibt’s

bei uns.
Kubitzky

k!

Sehr geehrte Kunden,
am Mittwoch ist

Kubitzky-Tag
Sie erhalten bei einem Einkauf ab 75,– Euro* einen

GUTSCHEIN
im Wert von 5,– Euro*

den Sie einfach bei Ihrem nächsten Einkauf
an der Kasse einlösen können!

* ausgenommen Tabakwaren, Pfand, Be- und
Entlastungen, Tchibo, Zeitschriften

Mittwoch
Gutscheintag

Holen Sie sich Ihre Treuekarte !
Ihre Treue wird belohnt!

Bitte tragen Sie Ihren Namen und Ihre Adresse ein. Ver-
gessen Sie nicht, Ihre Kundenkarte immer mitzubringen.

Nachtrag nicht möglich.
Die Karte gilt nur bei einem Einkauf in unserer
Metzgerei- und Feinkost-Bedienungsabteilung.

Ist die Karte voll,
gibt‘s einen

10-Euro-Gutschein!

Metzgermeister
Max Schmidter

Montag
Hähnchentag
1/2 Hähnchen vom Grill 2,47�
Dienstag
Schweinshax‘n
gegrillt, ca. 650-g-Stück 1 kg = 4,26 2,77�
Mittwoch
Fleischige
Hänchenschenkel Stück 1,47 �
Donnerstag
Leberkästag
Leberkäs zum Selberbacken
oder gebacken, 500-gr.-Schale 1 kg = 4,94 2,47�
Freitag
Spareribstag
Fleischige Spareribs, ca. 400 gr. port. 2,68 � 100 g 0,67�

Altmannstein
Tel. 0 94 46/91 85 47

Martin Schmidtner
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